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Keine Teilnahme Amerikas
an der Reparationskonferenz .

# Washington , 31 . Dez . lFunIspruch .) Das Staats -
bepartement teilte feinen diplomatischen Vertretern in Europa mit ,
daß die Bereinigten Staaten an der Konferenz in
Lausanne nicht teilnehmen .

: -U-

Das Jahresende schließt auf reparationspolitischem Gebiete für
Deutschland mehr als unfreundlich ab . Die Fronten zeichnen sich
bereits ziemlich klar ab . Amerika ist vorerst zu irgend welchen
weiteren Zugeständnissen auf dem Schuldengebiet nicht zu haben ,
es läßt jetzt sogar mitteilen . daßessichanderRegierungs -
konferenz nicht beteiligen wird . Die Haltung der
Washingtoner Regierung hängt mit den Kongreßbeschliissen zusam -
men , die ein weitere « Entgegenkommen über das Hooverjahr hin -
« us ablehnen . Unter diesen Umständen haben sich die
Engländer veranlaßt gesehen , mit den Franzosen
zusammen zu marschieren , wobei im Mittelpunkt der Ab -
machungen ein dreijähriges Moratorium steht . Deutschland dagegen
lehnt jede Zwischenlösung ab . weil die dringendste Aufgabe der
Gegenwart darin besteht , das Vertrauen der Kreditgeber ganz all -
gemein wieder herzustellen . Dieser Fall wird nicht eintreten , wenn
der Poungplan bestehen bleibt und die internationale Finanz daran
hindert , wieder Geld nach Europa zu legen .

Kein Widerspruch gegen Lausanne .
m . Berlin , 31 . Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 Der englische Botschafter Sir R u m b o l d war am
Donnerstagvormittag im Auswärtigen Amt , um sich die Antwort
auf den englischen Vorschlag , die Reparationskonferenz in Lau -
sänne abzuhalten und dafür etwa den IS . Januar zu wählen ,
abzuholen . Ihm ist erklärt worden , daß die deutsche Regierung mit
dieser Anregung einverstanden ist , dachdem sich in den vor -
bereitenden diplomatischen Gesprächen gezeigt hat . dag die Mehr -
zahl der interessierten Regierungen den französischen Standpunkt
teilt . Der Termin selbst wird noch genau festzulegen sein . Es ist

anzunehmen , daß er sich nach den Berliner Stillhalteverhandlungen
richtet , die noch vor dem Zusammentritt der Regierungsvertreter
abgeschlossen werden sollen .

Elsii sischer Pfarrer gematzregell .
bld . Strasburg i. E ., 31 . Dez . Die Leitung der evangelischen

Kirche augsburaischer Konsession in Elsaß - Lothringen hat den
Pfarrer Striäer in Pierre - le - Jeune wegen Veröffentlichung
eines Artikels gegen Frankreich in

'
einer evangelischen

Zeitschrift aus zwei Monate des Amtes enthoben . In
diesem Artikel , der von dem gemaßregelten Pfarrer unterzeichnet
war , wird Frankreich beschuldigt , die moralische Abrüstung in
Europa zu verhindern , seinen Sieg zu mißbrauchen und die Ursache
der wirtschaftlichen Krise in der Welt und vor allem in Deutschland
zu sein . Außerdem 'habe , Straßburger Blättern zufolge , der
Pfarrer auf die Aufforderung , eine Predigt über den Frieden zu
halten , dies verweigert und erklärt : In diesem Land kann
man nicht mehr die Wahrheit sagen .

Der Rückzug der Chinesen .
Etwa 600C0 Japaner bei Kintschau.

TU . London , 31 . Dez . Acht Truppenzüge mit insgesamt 24 000
chinesischen Soldaten lind bereits von K i n t s ch a u nach der Chine -
fischen Mauer abgefahren . Japanische Flugzeuge kreuzten über der
Eisenbahnlinie und haben an verschiedenen Stellen Bomben ab -
geworfen , die jedoch keinen größeren Schaden anrichteten . Die japa -
nischen Streitkräfte rücken stetig nach und sind nicht mehr weit von
Kintschau entfernt . Die nördliche japanische Kolonne unter General
T a m o n hat die Stadt Kupangtze nach heftiger Gegenwehr und
nach einer vorausgehenden Bombardierung durch Flugzeuge , bei der
eine große Anzahl der Einwohner getötet wurden , besetzt. Die süd-
liche Kolonne unter General Kamura ist nach Tahuschän vorgerückt
und hat die Stadt besetzt. 33 Züge mit Truppen , Artillerie ,
Maschinengewehren und

'
Transportlastwagen , sowie Panzerzügen

unterstützten den Vormarsch Kamuras . Die Gesamtzahl der bei
Kintschau stehenden japanischen Truppen wird auf 60 000 Mann
geschätzt. Weitere Verstärkungen sind aus Mukden im Anrollen .

, In Nanking wird die Lage als sehr e r n st betrachtet . Die
chinesische Regierung hat am Mittwoch während des ganzen Tages
eine Sondersitzung abgehalten und die Frage der Räumung von
Kintschau erörtert .

Kindenburgs Silvester-Appell.
m . Berlin , 31 . Dez . sDrahtmeldung

unserer Berliner Schristleitung . ) Der
Reichspräsident wird am Sil -
vesterabend um 3 Uhr 3V seine an -

g kündigte Ansprache an das deutsch.
Volk im Rundfunk halten . Er will
einen ausgesprochen persönlichen
Ä p p e l l an alle Volksgenossen richten
und dabei einige der brennendster
Probleme des Augenblicks berühren ,
sowie das deutsche Volk auffordern , in
diesen Zeiten schwerster Rot und Ge
fahr Geschlossenheit und Einheit zu
bewahren . Im Anschluß an seine
Worte — Hindenburg wird voraus¬
sichtlich nur 5 bis 10 Minuten
sprechen — wird das Deutschlandlied
erklingen . Der Reichspräsident spricht
von seinem Arbeitszimmer im Reichs ^
präsidentcnpalais aus . Eine Viertel -
stunde später werden die nordameri -
konischen Sender angeschlossen und die
Worte in englischer Uebersetzung wie -
derholt .

Am Neujahrstag findet in Berlin
der große diplomatische Empfang beim
Reichspräsidenten statt . Bevor die
Diplomaten anmarschieren , werden
die Halloren dem Reichspräsi¬
denten ihre Glückwünsche überbringen .
Das sind Mitglieder der seit Jahr -
Hunderten bestehenden Salzwirkerbrüderschaft zu Halle
a . d . Saale , die schon vor dem Kriege alljährlich dem Kaiser zu
Neujahr gratulierte . Die Abordnung wird dem Reichspräsidenten
die althergebrachten Spenden , Salz , Soleier und Wurst überbringen .
Sie waren das letzte Mal am 1 . Januar 1314 in Berlin . Nach acht-
zehnjähriger Pause haben sie sich entschlossen, den alten . Brauch
w eder aufleben zu lassen und in ihren berühmten Trachten dem
Staatsoberhaupt zum Jahreswechsel diesesmal wieder ihre Grüße zu
überbringen .

Um zwölf Uhr werden dann die bei der Reichsregierung be¬
glaubigten Vertreter der ausländischen Regierungen
unter Führung des Nuntius O r s e n i g o empfangen . Zwischen dem
Reichspräsidenten und dem Nuntius werden die üblichen Neujahrs -
wünsche ausgetauscht . Die in Berlin anwesenden Mitglieder des
Reichskabinetts werden in den ersten Nachmittagsstunden empfan -
gen , im Anschluß daran die Vertreter der Reichswehr und der
Reichsmarine , sowie die Präsidenten der Reichsbank und der
Reichsbahn . 1

Der Halloren -Hauptmann mit seinen drei Begleitern in
altertümlichen Tracht , in der sie nach Berlin kamen .

der

Preisüberwachung durch die Länder.
* Berlin , 30 . Dez . Amtlich wird mitgeteilt : Der Reichs »

kommissar für Preisüberwachung hat für diejenigen
Gegenstände und Leistungen zur Befriedigung des täglichen Bedarfs ,
deren Preisgestaltung zentral kaum beeinflußt werden kann , die ihm
zustehenden Befugnisse auf die obersten Landesbehörden
übertragen . Die Uebertraung erfolgt einstweilen nur sür

alle landwirtschaftlichen Erzeugnisse , die im
kleinen Marktverkehr feilgehalten werden , wie Kartoffeln , Gemüse ,
Obst , Eier ; ausgenommen Milch . Butter und Schmalz ; Geflügel
aller Art ; Fisch , mit Ausnahme der Seefische .

Leistungen des Sattler - und Tischlerhandwerkes ;
alle Markenartikel , soweit die Reichsregierung ihre Be -

fugnisse aus der Notverordnung den obersten Landesbehörden über -
tragen hat oder übertragen wird .

Die Befugnisse über die Schließung von Betrieben und Geschäfts -
räumen hat sich der Reichskommissar auch für diese Waren s e l b st
vorbehalten .

Verlrüge » die zerrissen
werden.

Von

unserem Pariser Vertreter .

Georg Bittner .
In Paris herrscht eine politische Unruhe , die nicht mehr ver -

heimlicht werden kann . Englische und französische Finanzexperten
sitzen seit Wochen beieinander und kommen nicht vorwärts , ein Mi --
nisterrat , der über die Zukunft der Reparation ?- und der inter¬
nationalen Schuldenfrage beschließen soll, wird von einer Woch»
auf die andere verschoben , weil der Finanzminister immer wieder
mit seinem Bericht nicht fertig ist. Heute wird verkündet , der eng -
tische Premierminister habe den französischen Ministerpräsidenten
zu einer besonders vertraulichen Besprechung unter vier Augen ein -
geladen und morgen wird alles wieder abgeleugnet . Plötzlich ent -
deckt irgendwer , daß ja der englische Botschafter schon seit Tagen
nicht mehr in seinem Palais im Faubourg St . HonorS , sondern in
London sitzt , um dort neue Instruktionen abzuwarten . Die Gegner
Lavals sind vergnügt und rechnen mit dem Sturz des Minister -
Präsidenten . B r i a n d aber , der seit Monaten kein Sterbenswort
geredet hat , der einfach von der Bildfläche verschwunden war , fühlt
sich sicherer denn je und soll unlängst mit Beziehung aus seine Geg -
ner gesagt haben : „Und wenn sie vor Aerger krepieren — mein
Leichenbegängnis wird doch noch vom Quai d 'Orsay aus stattsin -
den ."

Was ist los ?
Der Führer der Sozialdemokraten Leon Blum hat in seinem

Parteiblatte eine Frage an die französische und an die englische Re -
gierung gerichtet : „Werdet Ihr den Mut haben , auf der bevor -
stehenden internationalen Konferenz zu erklären , daß Ihr die Schul -
den an die Vereinigten Staaten nicht weiter bezahlt , wenn Euch
die Deutschen die Reparationen nicht weiter bezahlen ?"

Damit ist das Problem , über dessen Lösung man sich gegen -
wärtig in Paris und in London vergeblich die Köpfe zerbricht , ins
grellste Licht gerückt . Diese ganze Konstruktion von
Friedensverträgen , Reparationen und int er -
nationalen Zahlungen , unter denen die Welt seit
dreizehn Jahren leidet , kracht plötzlich in allen
Fugen . Es kann sein , ja es muß sein , daß sie schon in den nach-
sten Wochen zusammenbricht . Ob dieses ersehnte Ziel endlich er -
reicht wird , das ist allem Anscheine nach in Deutschlands Hand ge»
geben .

Was ist zu tun , damit dieses Ziel erreicht werde ?
Stellen wir zuerst die gegenwärtige Situation fest . Ein voll -

kommen vereinbarungsgemäß auf Grund des Poungplanes einbe -
rufenes Expertenkomitee hat die Zahlungsfähigkeit
Deutschlands festgestellt . Damit ist vorerst die Notwendigkeit
eines Moratoriums gegeben . Die ganze Welt weiß , daß der Aus -
druck „Moratorium " eine Redensart ist, daß die deutschen Zahlun -

gen unter dem Xitel der Reparationen nie wieder weiden ausgenom -
men werden . Wüßten dies aber * sogar Engländer und Franzosen
nicht , so würde sie doch schon dieses Moratorium vor die größten
Schwierigkeiten stellen . Noch vor kurzem waren sür Frankreich die
Zahlungen Deutschlands von geringerer Bedeutung als die Auf -
rechterhaltung des Boungplanes . die Fortdauer dieser standigen
wirtschaftlichen und finanziellen Bedrohung Deutschlands . Deutsch-
lands Politik dagegen mußte aus die Beendigung dieser aus Ver -

sailles stammenden Zahlungsverpflichtungen , auf das Verschwinden ,
auf die Vernichtung des Poungplanes gerichtet fein . Der Beschluß
des amerikanischen Kongresses , seinen Gläubigern keinen weiteren
Zahlungsaufschub mehr zu gewähren , hat alle diese Gesichtspunkte
verändert .

Worauf beruht heute die Z a h l u n g s v e r p f l i ch -
tung der ehemaligen Alliierten an die Vereinig -
ten Staaten ?

Am 20 . April 1926 schloß Frankreich mit Amerika ein Schulden «
abkommen . Seine Ratifizierung war im französischen Parlament
hrei Jahre lang einfach nicht durchzusetzen und ersol «te nach dem -

gen Kämpfen erst im Juli 1323. Dieses Abkommen , das nach seinem
amerikanischen und nach seinem französischen Schöpfer die M e l l o u-
Berenger - Bill genannt wird , behagte dem französischen Par .
lament niemals , weil Senat und Kammer die Herstellung eines
Junktims zwischen den deutschen Zahlungen an Frankreich und den
französischen Zahlungen an die Vereinigten Staaten wünschten . Die
Vereinigten Staaten ließen sich jedoch auf eine derartige Verbin -
dung niemals ein . Bevor es in der Kammer im Sommer 1329 zur
Abstimmung über die Mellon - Berenger -Bill kam , hielt daher Frank -
lin -Bouillon , der bekanntlich ein Deutschenhasser von geradezu
närrischer Verbissenheit ist, dem man aber zubilliqte , daß er ern
guter französischer Patriot und ein ausgezeichneter Redner ist , noch -
mals eine flammende Rede , in der er die Kammer im letzten
Augenblick noch einmal beschwor , aus diesem Junktim zu bestehen .
Alle diese Wünsche scheiterten aber an der Unerbittlichreit der Ver¬
einigten Staaten und so mußten sich denn Kammer und Senat da -
mit begnügen , eine Entschließung zu sassen, in der sie vollkommen
intern und einseitig feststellten , daß Frankreich in dem Falle , daft
Deutschland keine Zahlungen leisten sollte , auch seine Zahlungen
an Amerika beenden werde . Schließlich ist sogar ein derartiger
in der Mellon - Berenger - Bill vorgesehen . Ganz ähnlich wie naa >
dem Houngplan Deutschland , kann Frankreich an die Vereinigten
Staaten mit 90tägiger Frist ein Zahlungsmoratorium erklären .
Dieses ist nur an die allerdings unbequeme Voraussetzung der Zah -
lungsunsähigkeit Frankreichs geknüpft . Kein Mensch wird aber an
die Zahlungsunfähigkeit eines Staates glauben wollen , dessen
Staatsbank über einen Goldschatz von 68 Milliarden
F r c s . verfügt , und die Regierung der Vereinigten Staaten wü de
daher eine derartige Moratoriumserklärung mit Recht zurückweisen ,
Ueberdies aber ist dieses Moratorium auch nur ein T e i l m o r a -
t o r i u m . Bis zum 15 . Juni 1332 bezieht es sich noch auf Zinsen
und Amortisation . Von diesem Tage an kann Frankreich nur noch
für die Amortisation , die Kapitalrückzahlunq . nicht aber sür di >
Zinsen Moratorium erklären . Nun betragen die Zinsen , die Frank -
reich für die Zeit vom 15. Juni 1332 5is zum 15 . Juni 1933 an die
Vereinigten Staaten zu bezahlen hat , zwar 38 Millionen Dolla ? .
der Amirtisationsbetraa ist nicht einmal ein Drittel dieser Summ .
Somit wäre mit der Erklärung des Moratorium - — immer vo >-
ausgesetzt , daß ein solches bei der notorischen Zahlunasfähiqlei
Frankreichs überhaupt denkbar wäre — nur eine im Staatsbetriebe
kaum merkbare Summe erspart , und Frankreich hätte die anaesicht ?
seines jährlichen Staatsbudgets von 50 Milliarden Frcs . auch noch
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nicht erdrückende Summe von nicht ganz einer Milliarde Frcs . an
die Vereinigten Staaten zu bezahlen .

Wird nun Frankreichs um den mit Amerika abgeschlossenen Ver -
trag einzuhalten , diese keineswegs hohen Zahlungen an Amerika
leisten ?

Vollkommen ausgeschlossen . Dag französische Parla -
menr wird sich auf die seinerzeit beschlossene Resolution frühen . Eine
Regierung , die vom französischen Parlamente ernstlich die Bewil -
ligung von Zahlungen an die Vereinigten Staaten verlangte , die
nicht aus deutschen Zahlungen gedeckt werden könnten , würde einfach
weggefegt werden . Laval wird sich also hüten , vom französischen
Parlament die Zahlungen an die Vereinigten Staaten , die Einhal -
lung der in der Mellon -B ^renger - Bill getroffenen Vereinbarungen
;u oerlanaen . Damit ist Frankreich selbst in dem Netze gefangen ,
in dem es seit Iii Jahren Deutschland gefangen hielt . Frank -
reich muh einen Vertrag zerreißen . Frankreich muh
von der Mellon - B6renger - Bill abgehen , die einer der Hauptbestand -
teile der internationalen Zahlungsverflechtungen ist . In dem
Augenblicke , in dem ein Stein aus dem Gebäude gerissen wird ,
stürzt es zusammen . Wenn Frankreich seine Zahlungsverpflich ! ungen
gegenüber den Vereinigten Staaten bricht , dann gibt es keine
K r i e g s f ch u l d e n v e r p f l i ch t u n g e n an die Vereinig -
ten Staaten mehr . Denn England , das bis vor kurzem an
diesen Verpflichtungen eisern festhielt , kann heute mit viel mehr
Recht als Frankreich auf seine geminderte Zahlungsfähigkeit hin -
weilen und wird sich

's nicht lange überlegen , dem Beispiele Frank -
reichs zu folgen . In dem Augenblick aber , intern Frankreich diesen
Vertrag , der sich aus den Kriegsschulden ergab , zerrissen hat , gibt
es auch keine Reparationen mehr . So kann sich dieses
Problem lösen , ohne dah Deutschland dazu den Anstoß geben mühte .
Es wird die natürliche Lösung aller politischen Irrtümer sein , die
Frankreich seit Versailles begangen hat , wenn Frankreich gezwungen
sein wird , von dem geschriebenen Buchstaben eines Vertrages abzu -
gehen .

Gibt es für Frankreich noch einen Ausweg aus dieser Sackgasse^
Wenn wir Deutschen uns heute mit dem Moratorium , mit der

Tatsache des NrcbtzMens begnügen , dann ist Frankreich binnen
kurzer Zeit vor die Notwendigkeit gestellt , einen Vertrag zu brechen .
Wenn wir schon heute , wie es sicherlich das Rcchtsbewuhtsein , das
Selbstbewußtsein , die wirtschaftliche Lage de? deutschen Volkes er »
fordert , wie es aber heute mich insgeheim alle französischen Politiker
wünschen , die Beendigung des Poungvlanes erklS -
ren , dann haben wir Frankreich die letzte Möglichkeit eröffnet , sich
aus der Affäre zu ziehen . Denn dann hat nicht Frankreich fein
Abkommen mit den Vereinigten Staaten gebrochen , sondern dann
haben wir ihm die Worte in den Mund gelegt , mit denen es sich
vor den Vereinigten Staaten und vor der Welt rechtfertigen kann :
Deutschland hat „wieder einmal " einen Vertrag nicht gehalten , das
arme Frankreich ist also auher Stande , seinen Verpflichtungen nach-
zukommen .

Wieder einmal handelt es sich also darum , wer die Nerven
eine Viertel st unde länger behält . Warten wir ab bis
das Moratorium zur französisch- amerikanischen Entscheidung geführt
hat . Sie führt zwangsläufig auch die Entscheidung über da - Ende
des Poungplanes und hoffentlich über den Beginn neuer Veziehun -
gen der Völker untereinander herbei .

Bombenexplosion
in amerikanischem Postamt .

TU . Newqork , 81 . Dez . Im Packamt von Easton (Pennsyl -
vanien ) ereignete sich am Mittwoch eine schwere Bomben »
explosion , wodurch ein Postschaffner getötet , einer schwer und
drei leichter verletzt wurden . Das Postamt wurde schwer beschädigt .

Die Explosion ereignete sich , als sechs Pakete verladen wurden , di«
an hervorragende Faschistenführer in Amerika , darunter
eines an das italienische Konsulat in Pittsburg , gerichtet waren .
Die Polizei hat umfassende Maßnahmen eingeleitet , um die
fender Pakete zu ermitteln . Fünf Pakete , die gleichfalls
enthielten , wurden unschädlich gemacht .

Auf das italienische Konsulat in Pittsburg ist kürzlich berett »
ein Anschlag verübt worden .

Ab .
Bomben

Die Annäherung ziviscken Paris und London :

Opposition in England
gegen eine zu nachgiebige Kallung Macöonalös.

kl . London , 31 . Dez. (Eig . Drahtbericht der Badifchen Presse .)
Es besteht heute Übereinstimmung in London , dah die Reparation ?-
konferenz insofern keine endgültige Lösung bringen kann ,
als der von den Gläubigermächten stipulierte Zusammenhang von
Reparationen und interalliierten Schulden mit im Spiele ist.
Hieraus folgt nicht ohne weiteres , dah hinsichtlich des verbleiben -
den Beratungsstoffes , nämlich der Reparationen selbst, Ueber -
einstimmung zwischen dem englischen und dem französischen Stand -
punkt vor Beginn der Konferenz nunmehr sicher oder auch nur sehr
wahrscheinlich wäre . Abgesehen davon , dah die Frage , wie lange
das unbedingte Zahlungsmoratorium sein müsse, offensichtlich noch
im Flusse ist , läht sich der Punkt , an dem die englischen und fran -
Zöllschen Wünsche einstweilen auseinandergehen , durchaus eindeutig
feststellen.

Die englische Regierung will nach Ausschaltung der interalliier -
ten Schulden einer definitiven Regelung so nahe wie Htöglich
kommen . Dazu ist nach englischer Ansicht nötig , dah das
Moratorium nicht in die Ausficht auf eine glatte Wieder -

ingangsetzung des Youngplanes mündet ,
weil nur so die Wiederherstellung des deutschen
Kredits und des Vertrauens überhaupt möglich sein wird .
Nach englischer Auffassung ist es fraglich , ob hierzu das Versprechen
einer neuen Untersuchung der deutschen Zahlungsfähigkeit gegen
Ende des Moratoriums genügen würde .

Neben einem Moratorium von angemessener Länge führt die
„Times " als zweite unerlähliche Voraussetzung auf , dah von vorn -
herein kein Zweifel an der schliehlichen Herabsetzung der
deutschen Verbindlichkeiten auf einen für die
deutsche Zahlungsbilanz ungefährlichen Betrag

Französische Pressemanöver.
R . Paris , 81. Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)Es ist zweifellos , dah man Deutschland auf der bevorstehenden

Reparationskonferenz Vorschläge machen wird , die im Prinzrp mit
jenen Grundzügen der englisch - französischen Verhandlungen überein -
stimmen , die wir gestern mitteilten . Das Fundament dieser Vor -
schlüge ist die Erweiterung des Moratoriums auf wei -
tere drei Jahre , innerhalb welcher ebenso wie während des
Hooverfeierjahres Deutschland keine tatsächlichen Zahlungen zu
leisten härre . Es entspricht vollkommen der Schilderung , die wir
in den letzten Tagen von der gegenwärtigen französischen Repara -
tionspolitik gaben , dah dieses erwähnte französisch-englische Über¬
einkommen in Paris auf das Entschiedenste dementiert wird
und dah man ableugnet , es bestehe auch nur eine Aussicht , dah ein
derartiges Uebereinkommen zustande kommen könnte . Mag man
auch den Parfumfabrikanten Coty , den Herausgeber des „Figaro "
in ernsten politischen Kreisen Frankreichs mit Recht nicht für voll
nehmen — ein langer Aufruf , den der „Figaro " heute auf seiner
ersten Seite veröffentlicht , entspricht dennoch dem heutigen Gefühl
des französischen Volkes . Nachdem die Vereinigten Staaten drei
Spalten lang unter den verschiedensten Vorwänden beschimpft wur -
den , schlicht dieser Artikel mit einem Appell , das französische Volk
solle bei den kommenden Wahlen nur Männer wählen , die sich wei -
gern würden , „Amerika weiterhin die Tribut « zu be -
zahlen ".

Mit diesen wenigen Worten ist der Stimmungsumschwung , den
Frankreich in den letzten Jahren durchzumachen hat , vollkommen
charakterisiert Auch sonst wird immer behauptet , dah die einfache
Verlängerung de? Hooverfeierjahres auf weitere drei Jahre nur
Amerika und England zugutekomme , und dah sich darum
Frankreich gegen ein derartiges Abkommen mit Händen und Fühen
wehren müsse. Während dieser drei Jahre könnten alle deutschen
Privatschulden bereinigt werden , und wenn dann Frankreich nach
Ablauf der drei Jahre die Wiederaufnahme der Repa -
rationszahlungen verlangen werde , werde es in Deutsch-
land , das sich inzwischen seiner sämtlichen kommerziellen Schulden
entledigt hätte , weder Geld zur Begleichung der Reparationen , noch
auch die Stimmung , solche zu bezahlen , vorfinden . Amerika wäre
natürlich ein solcher Vorgang sehr willkommen und auch England
wäre damit einverstanden , das gegenwärtig einen Ausweg aus dem
im Mellon - Baldwin - Abkommen festgelegten Schuldenzahlüngen an
die Vereinigten Staaten sucht . Verschwiegen wird hierbei aller -
dings , dah auch die französische Finanzpolitik gegenwärtig mit
nichts anderem beschäftigt ist , als einen Ausweg aus dem Mellon -
Berenguer - Abkommen zu finden . Man sucht aber heute in Frank -
reich jede Regelung der Reparationsfrage soweit wie möglich hin -
auszuschieben , weil man vor allem angstvoll darauf wartet , ob die
Vereinigten Staaten einen Nachlaß oder eine Verschiebung der fran -
zösischen Schuldenzahlungen in irgendeiner Form bewilligen werden .

Aenes aus aller Well.
Bestialischer Frauemnorö im Allgau.

. TU . Lindau (Vodensee ) , 31 . Dez. Als das Kind der Eheleute
W e z l e r in Ritzenweiler ( Allgau ) aus der Kirche nach Haufe
zurückkehrte , fand es die Tllr des elterlichen Anwesens verschlossen.
Die Nachbarn öffneten die Tür und fanden die Ehefrau Wezlers
tot auf . Sie war von dem Knecht Karl Regensburger in
bestialischer Weise ermordet worden . Alle Anzeichen deuten
daraufhin , daß zuvor ein Kampf stattgefunden hat und daß d**
Mörder versucht hat , sich an der Frau zu vergehen . Der Mörder
konnte am Mittwochabend in Möggers (Vorarlberg ) festgenomme »
werden .

Verbrecher nach Belagerung erschossen .
Dortmund , Zt . Dez . Die Kriminalpolizei hatte vor einiger

Zeit davon Kenntnis erhalten , daß sich der vor mehreren Wochenaus einer Krankenanstalt in Köln entwichene , mehrfach mit Zucht -
haus vorbestrafte und in Verbrecherkreisen unter dem Namen „Bob -
die vom Rhein " bekannte Räuber Walter August in in Dort -
mund ein möbliertes Zimmer gemietet hatte . Am Mittwoch nach-
mittag begaben sich nun vier Kriminalbeamte nach der Wohnung .Den Beamten gelang es nach vieler Mühe und regelrechter Belage -
rung , durch die von Augustin von innen verbarrikadierte Tllr in das
Zimmer einzudringen . Als der Verbrecher dem Befehl „Hände hoch "
keine Folge leistete , wurden mehrere Schüsse auf ihn

'
abgegeben ,von denen einer tödlich traf .

Von einem polnischen Sergeanlen erschossen .
# Berlin , 81 . Dez . Nach einer Meldung Berliner Blätter aus

Posen wurde in Wongrowitz von einem polnischen Sergeantennamens Fendrejewski , der die polnische militärische Jugend -
erziehung leitete , der Sohn des deutschen Hotelbesitzers S ch o st a g
nach einem Vergnügen vor dem Hause der Eltern niedergeschos -
fe n . Der junge Schostag , der im polnischen Heere seiner Militär -
Pflicht genügte und als tüchtiger Soldat galt , ist an den schweren
Verletzungen gestorben . Der Minder wurde oerhaftet . Der
tragische Zwischenfall , der einer deutschen Familie den einzigen
Sohn geraubt hat . wird in der polnischen Presse zum größten Teil
verschwiegen . Freunde , die dem Schwerverletzten zu Hilfe eilen

wollten , wurden von dem Sergeanten unter Bedrohung mit der
Waffe daran gehindert , sich seiner anzunehmen . Ebenso bedrohte
er einen hinzugeeilten Polizeibeamten , so daß der Schwerverletzte
Dreiviertelstunden auf dem Pflaster lag , bevor ihm die erste Hilfe
zuteil werden konnte .

Verhängnisvolle Schneeballenschlacht .
M . Prag . 31 . Dez . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .) Ein

furchtbares Explosionsungliick , dem zwei deutsche Mittelschüler zum
Opfer fielen , wird aus Brünn gemeldet . Anläßlich eines Winter -
ausflugs von etwa 140 reichsdeutschen und deutsch-mährischen Stu -
denten und Mittelschülern gerieten die Teilnehmer in eine Schnee -
ballenschlacht untereinander , in deren Verlauf der 15jährige Gerhard
Telz er , Sohn eines Professors und der ISjährige Gerhard Zou -
har aus Brünn zusammenprallten . Bei dem Zusammenstoß erfolgte
plötzlich ein furchtbarer Schlag , und beide Knaben wälzten sich schwer-
verletzt und blutüberströmt im Schnee . Sie starben unmittelbar nach-
her an den Folgen der Explosion , welche von einer selbstkonstruierten
Hand -granate ausgegangen war , die Telzer in der Hosentasche
getragen hatte .

„Lärm um Gandhi".
B . Paris , 31. Dez. (Eig . Drahtbericht der Badifchen Presse .)

Gandhi hielt sich am 5 . Dezember 24 Stunden lang in Paris
auf und war Gast einer Anhängerin . die in einem Mietshause
wohnt . Zwei andere Mieter des Hauses haben nun gegen dcn
Hausbesitzer eine Schadenersatzklage in Höhe von je 500 Franken
eingebracht , weil die Verehrer Gandhis und die Tonsilmoperateure
damals die ganze Nacht hindurch einen derartigen Lärm verur -
sachten , dah die beiden Kläger und ihre Familien nicht schlafen
konnten .

Unwetter über Athen .
TU . Athen , 31. Dez . Am Mittwoch ging über der Stadt ein

wolkenbruchartiges Unwetter nieder , das gewaltigen Schad . n
anrichtete . Ein Haus stürzte plötzlich ein . wodurch eine schlafende
Frau getötet und mehrere Personen verletzt wurden . Viele
Baracken , in denen kleinasiatische Flüchtlinge untergebracht waren ,
sind unbewohnbar geworden . Auch aus dem übrigen Griechenland
werden zahlreiche Unwetterschäden gemeldet .

i

gelassen wird . Man würde diesem englischen Wunsche angesichts de*
zielbewußten Politik Frankreichs kein so großes Gewicht beilegen ,
wenn nicht der Faktor der deutschen Privatschulden ein Eingehen
darauf unerläßlich machte . Deutschland , so sagt die „Times "

, mug
noch einige Jahre hindurch ausländisches Kapital aufnehmen , um
seine Industrie in Gang zu halten , ganz abgesehen von Reparativ »
nen . Seine Privatgläubiger müssen daher gegen
die Wiederkehr der Krise sichergestellt werden
und es ist unvermeidlich , dah die Reparationskonferenz und die
Stillhalteverhandlungen sich gegenseitig beeinflussen . England hat
allerdings den Franzosen bereits zugestanden , daß der Houngplan
einstweilen ledttzlich als zeitweilig ausgesetzt zu betrachten
sei . Darin liege die Schwäche der englischen Position . Gleichwohl
ist beachtlich , daß die „Times " von den Pariser Besprechungen der
englischen und französischen Sachverständigen auch heute noch keine
definitive Vorverständigung , sondern nur einen „intimen Austausch
der beiderseitigen Auffassungen " erwartet . 2m übrigen ist

die Opposition gegen eine zu weit reichende Annäherung an den
französischen Standpunkt recht lebhaft , besonders in der City ,

wo man von der nationalen Regierung starkes Austreten verlangt .
Die Meldungen , wonach bei den Reparationsverhandlungen
höchstens eine Verlängerung des Moratoriums herauskommen werde ,
haben gerade in der City stark enttauscht . Wie „Financial News "
meldet , geht dort die allgemeine Auffassung dahin , daß die englisch«
französische Lösung ein unüberwindbares Hindernis für die Wieder »
Herstellung des deutschen Kredites sei. Die Banken würden eine
Erneuerung der Kredite oder die Gewährung neuer Kredite an
Deutschland verweigern , und die Folge davon sei , daß eine Konsoli »
dierung der Privatschulden überhaupt nicht mehr in Frage komme.
Der Preis einer englisch - französischen Einheitsfront fei viel zit
teuer erkauft . Eine festere Haltung Englands gegen «
über Frankreichs hätte nicht zu einer Entzweiung mit Frank -
reich , sondern zum Ende der Reparationen und Kriegsschulden
führen können . Das Schlimmste , was man von Frankreich erwarten
könne , sei die Zurückziehung der Sterlingguthabcn .

Die gestrige Mitteilung über die diplomatische Initiative Eng -
lands werden von der Morgenpresse dahin berichtigt , daß

der 18 . Januar als Datum für den Beginn der Konferenz
in Lausanne

vorgeschlagen wurde . Man erwartet einen französischen Gegenvor -
schlag, daß der Zusammentritt d^r Konferenz um zwei Tage ver -
schoben wird . Außer den Gläubigermächten ist der englische Vor «
schlag natürlich auch Deutschland notifiziert worden . Die A m e r i»
k a n e r sind in Kenntnis gesetzt worden , fassen aber den Vorschlag ,
wie bereits feststeht , nicht als eine Einladung zur Teilnahme an
der Konferenz auf . Die englische Mitteilung ist auch an die Do »
minions und die indische Regierung ergangen . England hat in die »
ser Weise die Initiative ergriffen mit Rücksicht auf die Tatsache ,
dah die neue Reparationskonserenz als Fortsetzung der im Juli ab «
gehaltenen Konferenzen anzusehen ist. Bei einem Essen im Stadt -
ratsamt von Elgin hielt gestern Macdonald eine Rede , in der er
in dieser Beziehung eine interessante Bemerkung machte . Er sagte ,
er könne nicht mehr verheimlichen , daß er einen Brief an Laval
geschrieben habe . Er müsse jedoch das Geheimnis in seinem Busen
bewahren , ob auch Laval an ihn einen Brief gerichtet
habe .

Die Zusammensetzung der englischen Delegation

ist noch unentschieden . Sicher ist, daß Sir John Simon ihr an «
gehören wird . Es steht jedoch noch nicht fest, ob außer ihm der
Schatzkanzler Chamberlain oder der Handelsminister Run -
riman zu den Hauptdelegierten gehören wird . Als Sachverstän «
biger wird jedenfalls Sir Leith Roß aus dem Schatzamt die
Delegation begleiten .

Die päpstlicheQacde m neuec Tlnifacm*

Die Garde der Vatikanischl n Stadt hat neue Unikorinrn hekom »
men , die , wie unsere Aufnahme zeigt , sehr malerisch wirken ^
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Das Thealer in schwerer Zeit.
Neue Wege werden beschritten. / Sossnungen, Aktivität und Optimismus der badischen Theaterleiter.

"Dr . Hans Waag ,
Intendant des Badischen Landestheaters in Karlsruhe :

Rückblick, Ausblick
an der Jahreswende

Zur Jahreswende sollte ich einen Rückblick und Ausblick fürdas deutsche Theater geben .
Rückblickend ist zu sagen : dem Theater ging es bisher um

die Erhaltung der Uualität Alio um die Erhaltung und
gar Steigerung des künstlerischen Hochstandes . Darin hatte es seine
große , schöne Aufgabe .

Ausblickend muß man feststellen , daß es dem Theater in
der nächsten Zukunft um die Erhaltung der Substanz allein

i,u
gehen haben wird . Also zunächst um die Erhaltung des Be -

tands überhaupt — ob noch auf alter Kunsthöhe oder nicht , kann
»aber erst einmal nicht gefragt werden . Alle Mittel , die helfen

können , müssen recht sein.
Wenn in der Zeit , der ein Rückblick gilt , schon manches zu

wünschen übrig bleiben mußte , insbesondere was die letzten Jahre
angeht , die bereits unter dem Zeichen von Zugeständnissen allerlei
brachten , was man im Sinne hoher künstlerischer Kultur lieber
nicht gesehen hätte — für die Zeit , in die wir ausblicken — wird
das Bild trostlos . Denn der eine Trost ist billig , daß es sich nicht
nur allein um das schöne deutsche Theater handelt , sondern daß so
viele andere dem deutschen Volk ans Herz gewachsene Kulturwerte
uns ebenfalls unter den Händen dahinwelken . Es hat keinen
Zweck, die Augen zu verschließen vor harten Tatsachen . Besser ,
solche Dinge fest anzusehen — damit kommt man ihnen vielleicht
noch eher bei .

So wird man einsehen , daß es in einer Zeit , wie wir sie er -
leben , und wie sie uns nach der unangenehmen Seite verstärkt in
nächster Zukunft noch entgegentreten wird . Jdealgütern nachzujagen
nur dann möglich sein darf , wenn es gelungen ist, das nächst er -
reichbare erst zu halten

Für unfern besc- ' deren Fall muß das heißen , das schwer in
seinem Bestand bedrohte deutsche Kulturtheater so weit zu schützen ,
daß es uns als solches überhaupt bestehen bleibt .

Gradherauspesagt : lieber Abbau und Konzession an breiten
Geschmack . wenn s denn schon sein muß . als gänzlicher Verlust . Lie -
ber trocken Brot , als gar keins . Lieber den Schein einer Oellampe ,
als ganz im Dunkeln sitzen .

Daß das Brot trotzdem noch schmecken , das schwächere Licht , trotz¬
dem noch erhellen soll, dafür wollen wir Künstler dann Sorge
tragen .

Aber um Verständnis müssen wir bitten . Verständnis
dafür , daß eben in einer Notzeit die Ansprüche nicht höher aestellt
werden dürfen , als sie von armen Leuten befriedigt werden können .
Verständnis dafür , daß wir nicht geben können , was wir nicht mehr
besitzen. Wir werden nicht mehr vierspännig fahren können , wenn
das Futter nur noch für ein Pferd reicht . Und Verständnis soll
man dafür hab ^ n . daß wir dieses eine Pferd , das uns bleibt , nicht
mehr nur als Kunstpegasus in Verwendung halten können , sondern
doß es sich notgedrungen öfter auch als „Rößl " tummeln muß , um
dabei das Brot für uns zu verdienen .

Deswegen braucht der Kunst kein S .iden zu geschehen.
Mit dem . was den Künstlern stets noch bleibt , also mit dem

Gottesgeschenk ihrer Kunstbegabung das Beste geben zu wollen , das
können und werden alle fest und freudig versprechen . Es bleibt
uns , bei innerer Berufung , in böler Zeit wie in guter , die gleiche
Begeisterung , der deiche Kunstwille . Sie werden weiter das Bild
des Kunstwerkes schaffen , das an die Kunstemvfindung rührt , wenn
auch die Leinwand kleiner sein sollte und der Rahmen weniger
prächtig . Und es ist wohl gar noch so . daß Kunstwille und 5in -
gäbe an die Aufgabe geradezu Steigerungen im enger gezogenen
Kreis bringen werden , schon weil die Spannung größer wird und
überschießender Wille hineinzupressen bleibt .

So betrachtet , ergibt sich ausblickend wohl gar noch ein Licht -
blick in bezug auf das rein Künstlerische . Was uns ja schließlich
die Hauptsache bleiben sollte .

Leider wird 's nicht ohne . .Kompromisse " sein.
Ein Wort , so schrecklich wie mißverstandene „Tradition " und

..Routine " . ( Es ist bezeichnend , daß wir keine deutschen Ausdrücke
dafür besitzen.) Aber nehmen wir auch diese bittere Medizin , wenn
sie den Leidenden retten kann . Bleibt er jetzt nur am Leben ,
dann bleibt auch Hoffnung für später .

„Ich gebe nichts verloren als die Toten " — sagt
Schiller im „Don Carlos " .

Solange das Theater nicht tot ist , gebe ich es
nicht verloren .

Herbert Maisch,
Intendant des Nationaltheaters in Mannheim :

„Mein glücklichstes Thealerjahr "
Sie bitten mich um einen Rückblick auf das scheidende und einen

Ausblick auf das kommende Jahr des Nationaltheaters . Einen
Rückblick zu tun auf das erste Jahr meiner Mannheimer Tätigkeit ,
müßte Sache der dazu Berufenen . der Presse und des Publikums
sein . Ich kann Ihnen nur sagen , daß dieses Jahr mein glücklichstes
Theaterjahr war , trotz aller Arbeit — oder gerade wegen ihr , trotz
aller Not — oder gerade durch sie . Es war ein Jahr , das ein
Ensemble zu einer Arbeitsgemeinschaft , zu einer
wahren Notgemeinschaft werden ließ , die zu jedem Opfer
bereit ist und der keine Anforderung zu groß war . Wir konnten mit
dieser Gemeinschaft die Mannheimer ihrem Nationaltheater zurück-
gewinnen . Wir konnten in Zeiten der Resignation
und des Pessimismus mit Aktivität und gesundem
Optimismus aufbauen , wo die Zeit überall nach
Abbau drängte . Wir konnten die Mannheimer , dieses einzig -
artige Theaterpublikum , nicht nur in ihr Nationaltheater , sondern
in vier weitere Häuser führen . Ob wir im Bibliotheksaal des
Schlosses unsere Bretter aufschlugen , ob wir Kammerspiele im
Gloria -Palast oder Nachtvorstellungen im Universum brachten , ob
wir zu der Rößl -Revue in den Nibelungensaal riefen , sie sind uns
immer gefolgt . Und das bei einem Spielplan , der sich von der
Tradition und den Aufgaben des Nationaltheaters nicht abdrängen
ließ . So haben wir am Ende de? Jahres an den drei Weihnacht ?-
feiertagen Einnahmen zu buchen , wie sie sonst nur in
einem ganzen Monat zu erreichen sind . Wo ist das
heute noch möglich ?

Sie weiden mir in den Spalten Ihres Karlsruher Blattes
dieses Loblied auf Mannheim nicht verübeln . Es kommt in dieser
Stunde zu sehr von Herzen , als daß ich es unterdrücken könnte . Hier
ist ein einzigartiger Boden für das Theater , der . richtig beackert ,
auch in mageren Zeiten Früchte trägt , weil jeder Mannheimer mit -
hegt und mitpflegt , wo mit Liebe gesät wird .

Es wäre der größte Fehler — und damit komme ich auf den
Ausblick , auf das beginnende Jahr — diesem Boden weniger zu
geben , nur weil der Himmel grauer und wolkiger über uns steht ,
als sonst. Mit anderen Worten : . .einsparen " zu wollen durch
Sparen , statt sparen zu wollen durch Verdienen , durch Ausbau , durch
noch größere Regsamkeit . Das theaterliebende , aber auch theater -
verwöhnte Mannheimer Publikum wird sich ein verstümmeltes
Theater nicht gefallen lassen . Jede Wahrscheinlichkeitsberechnung
mit verringerten Ausaaben ergibt hier totensicher noch geringere
Einnahmen . Nur die Ausnutzung aller Einnahmemöglichkeiten kann
uns helfen .

Auch über uns schwebt heute das Gespenst ..Niveausenkung "
, die

fürchterlichste Forderung , die an schassende Menschen gestellt werden
kann . Daß die Mannheimer selbst diese Forderung ablehnen und
wie bisher Niveausteigerung von uns verlangen , ist unsere Hoffnung
und unser sehnlichster

'
Neujahrswunsch .

Den gleichen Wunsch hege ich für unser Karlsruher Nachbar -
theater .

Dr. Max Krüger,
Intendant des Stadttheaters in Freiburg i . Br .

Erhöhte kaufmännische
Geschicklichkeit.

Die Freunde des deutschen Theaters wurden gerade in der

Weihnachtszeit durch die Nachricht erschreckt , daß der preuß ' lche
Staat seine Theater in Wiesbaden und Kassel schließen und den

Schauspielbetrieb des Schillertheaters in Berlin ausgeben will , nach-
dem er bereits die Oper am Platz der Republik stillgelegt hat . Viel -

leicht gelingt es der Initiative der betroffenen Städte , ihre Theater
aus eigenen Kräften spielfähig zu erhalten . Aber wie diese Ent -

wicklung auch ablaufen möge , darüber kann kein Zweifel mehr sein ,
daß kein lebender Theaterleiter jemals schwerer lastende Theater -

zeiten durchgemacht hat als jetzt. Es ist nicht zu bestreiten , daj^ das

Theater zu den Inflationsgewinnern gehört hat . Alle Staatstheater
und die weitaus meisten Stadttheater sind erst in der Revolution ^ -
und Inflationszeit ösfentlich verwaltete Betriebe geworden . Es

muß zugegeben werden , daß manche Theater etwas nach den Metho -
den des Herrn „Neureich " geführt und verwaltet worden sind. Da -
rum braucht man sich nicht zu wundern , wenn heute unter den Wir -

tungen der Deflation einzelne Theater besonders zu leiden haben
Aber die notwendig gewordene Neuorganisation bedeutet deshalb
nicht überall eine Gefahr für die Existenz der Theater . Helfen kann
dem Theater nach meiner Meinung nur die erhöhte kauf -

m ä n n i s ch e Geschicklichkeit der Theaterleitungen , die Ver -

mehrung der Quantität der Aufführungen , ohne daß die Qualität
darunter leiden darf , die im Gegenteil sich womöglich noch steigern
sollte . Die Bewälti zung dieser vermehrten Arbeitsleistung ist na -
türlich nur durch die entschlossene und willensfeste Unterstützung je-
der Art von Theaterangestellten : Darsteller , Musiker und Techniker
möglich . Arbeiten ! ist die Parole für die Theatermitglieder und die
Theatcrleitung .

Sehr gefährlich für die Theater könnte eine Stimmung werden ,
die glaubt , auf den „Luxus "

, den die Unterhaltung eines Theaters
bedeuten soll, ohne weiteres verzichten zu können . Eine solche Ein -
stellung ist natürlich grundfalsch . Es kann nicht sparlos an einer
Stadt vorübergehen , wenn wieder ein Betrieb , der mehrere Hun «
derte von Menschen beschäftigt , aus ihrem Wirtschaftsleben ver -
schwindet . Ueber den Verbrauch der Theaterangestellten hinaus er »
zeugt aber der Theaterbesuch Bedürfnisse , die dem örtlichen Handel
und Verkehr durch die einheimischen und auswärtigen Theatergäst «
zugute kommen . Man frage nur die Damen - und Herren - Mode -
gejchäfte , die Damen - und Herren - Friseure , die Blumenhandlungen ,
die Gastwirte , die Autovermietungen und viele andere . Weiter ist
zu bedenken , daß , wenn heute eine Stadt ihr Theater schließt , die
Bevölkerung damit von der Anteilnahme an einer der stärk -
sten deutschen Kultur - Schöpsungen ausgeschlossen wird . Eines
darf nicht vergessen werden , wenn man von der Bedeutung des
Theaters für unsere Zeit spricht : das Theater ist noch immer der
Ort , wo sich trotz aller politischen und weltanschaulichen Gegensätze
am ehesten ein kültur - volkhastes Gemeinschaftsgefühl bildet .

Die deutschen Theaterleiter stehen vor einer riesenschweren Auf -
gäbe . Aber sie kämpfen einen guten Kampf , nicht nur für sich und
die Bühnenmitglieder . die ihr künstlerisches und wirtschaftliches
Schicksal ihnen anvertraut haben , sondern auch für das Publikum .
Wenn auch manchem , der sich vielleicht sogar für einen Theater -
freund hält , noch gar nicht recht bewußt geworden sein mag , wie sehr
unser Gemeinschaftsleben durch das Theater befruchtet wird , wie
stark der Damm ist, den das Theater der Unkultur entgegensetzt , und
wie sehr wir verarmen müßten , wenn der Abbau des wichtigen Kul¬
turmittel : Theater , Fortschritte machen würde . In dieser Situation
haben die Theaterleiter das Recht , sich an jeden einzelnen Volks -
genossen mit dem Rufe zu wenden : Tu , was in Deinen Kräften steht,
zur Erhaltung des deutschen Theaters .

Neujahrsbräuche in Baden.
In verschiedenen Gegenden des Badnerlandes haben sich aus

alter Zeit manche eigenartige Neujahrsbräuche erhalten .
Am Silvesterabend wird noch allenthalben das Neujahr „ange -

sungen " . Auf den einsamen Schwarzwaldhöfen lauscht man noch
besonders gern den frommen alten Gesängen . Ein altes Neujahrs -
lied ans Rickenbach im Hotzenwald beginnt :

Wir steigen auf einen Jlgenzweig
Und wünschen euch allen das Himmelreich .
Das Christkind kam vom Himmel herab ,
Gott hat uns gesegnet fürwahr .
Wir wünschen euch allen ein seliges Neujahr !

Das Lied stammt aus der Zeit , da Neujahrstag an Weihnachten
gefeiert wurde . Aus der gleichen Zeit stammt das Otten höfer
„Schnitzlied "

, so geheißen , weil die Sänger als Belohnung zumeist
gedörrte Aepfel - oder Birnenschnitze erhalten . Das Lied beginnt :

Hinicht ist die kälteste Nacht ,
Das Kindlein Jesu geboren war ,
Es ist geboren und das ist wahr ,
Ein kleines Kindlein , ein großer Gott .
Wir wünschen euch allen ein gutes Neujahr ,
Ein neues gutes Jahr und auch viel Glück,
So beten wir an Herrn Jesu Christ .

Folgende Vettelverse schließen sich an :

Hausvater , steig ins Dach,
Hol herunter ein Ripoach ( eine Speckseite )
Nimm eine von den langen ,
Und lasse die kurzen hangen . . .

Nach Empfang der Gaben wird ein kurzes Danklied gesungen .
Es lautet :

Man hat uns redlich und ehrlich gegeben ,
Gott laß euch dieses Jahr in Freuden erleben .
In Frieden erleben und das ist wahr .
Wir wünschen dem Bauern einen goldenen Wagen ,
Drauf soll er einst ins Himmelreich fahren .

Bekommen die „Schnitzsänger " aber keine Gabe , so singen sie
erbost :

Man hat uns ehrlich und redlich nix gegeben ,
Der Teufel soll euch den Hals ra 'sägen .

Die Gaben sind also den Sängern nicht unwichtig . Schon in
früheren Zeiten wurde das Neujahrsingen als Bettel den Leuten'
Zuweilen lästig . Der Rat der Stadt Konstanz gab bereits im Jahre

1443 den Turmwächtern der Stadt einen Eimer Wein , daß sie nicht
„umgehen blasen guote Johr ".

In E b e r b a ch war das Neujahrsingen der Schüler berühmt
Es wurde 1854 zum letzten Male geübt . Das Ende des Eberbacher
Neujahrsliedes lautete :

Herr , segne uns ' re Kirch und Schul ,
Das Regiment auf dem Ratstuhl !

Die Männer gehen in der Neujahrsnacht vielerorts ins Wirts -
haus , im Frankenland auch in die Backstuben , wo sie bis Mit -

Getkudv/Drodidofff
ist unseren Lesern als fesselnde Romanschrift¬
stellerin bekannt . Die Badische Presse hat be¬
reits mehrere ihrer Romane mit großem Er¬
folg veröffentlicht . Jedesmal bewiesen die zahl¬
reichen Anerkennungsschreiben aus unserem
Leserkreis , daß ihre Romane überall regstem
Interesse begegneten . Die Badische Presse hat
deshalb auch ihren neuesten Roman

'Der lebte 9rüi}ling
erworben und wird morgen mit der Veröffent¬
lichung beginnen . Auch er zeichnet sich wie
alle übrigen Romane aus der Feder Gertrud von
Brockdorffs durch eine gemütvolle , immer fes¬
selnde Schreibweise aus und wir glauben , unse¬
ren Romanlesern und -Leserinnen damit eine
besondere Freude zu machen .

ternacht Neujahrsringe auswürfeln . Wer beim Würfeln Glück hat ,
wird das ganze Jahr Glück haben . In der L a h r e r Gegend schießt
der Bursche seinem Mädchen in der Neujahrsnacht das Neujahr
an und überbringt ihm eine möglichst große Brezel , in welche der
Name des Mädchens eingebacken ist . Reichere Burschen schenken
dazu ein seidenes Halstuch . Die Burschen werden dann »um Kafiee
eingeladen und mit gestickten Hosenträgern und Hausschuhen be-
schenkt . In Steißlingen bei Stockach wird in der Neuiahrs -
nacht , gepäperlet " : der Hausvater ißt mit den Seinen Neujahrs -
brot . Nüsse und Käse . Dazu wird zum erstenmal vom Neuen ge-
trunken .

Am Neujahrstag selbst gehen die Kinder zu Pate und Patin ,
wohl auch zu Großvater und Großmutter , das „ Neujahr nnzuwün -
schen"

. Als Lohn erhalten sie einen Neujahrsring , im Odenwald
„Rinken " genannt .

Am zweiten Neujahrstag ziehen Bettelkinder vielerorts in die
Nachbardörfer , um das Neuiahr anzuwünschen , In H e t t i n g e n
erhielten sie dabei von den Leuten eigens für die Kinder gebacken«
Brotlaibchen . .Moivli " ( das heißt Mundvoll " ) genannt . In Gurt -
weil bei Waldshnt wurde am 2 . Januar der ..Bürgertrunk " ein -
genommen , der vom Grasen Konrad von 5>aideck im 16 . Jahrhun¬
dert gestiftet und später von der Gemeinde übernommen wurde . In
der Baar und auch anderwärts wurden einst am 2 . Januar die Ge-
meindebeamten , auch der Nachtwächter , der Straßenwart und der
Gänsehirt gewählt .

Mancher Aberglaube knüvft sich an die Neujahrsnacht : Mor¬
genrot an Neujahr bedeutet Feuersbrunst oder baldige Todesfälle
Das in der Neui " brsnacht aus einem Glas quellende Korn bedeutet
ein fruchtbares Jahr .

Ein Stück Heimatpoesie ist lebendig in den alten Neujahrs
bräuchen des Badnerlandes .

Kumor .
Boshaft . Richter ( zur ältlichen Zeugin ) : „Ihr Alter , mei

Fräulein ?" — „Ich habe die zwanzig überschritten .
" — „ Und dii

dreißig übersprungen ?' — ( Charivari .)

Fatale Wirkung . „Als ich den Romeo spielte "
, prahlte ein Schau -

spieler , „starb ich so natürlich , daß ein Mann im Publikum einen
Ohnmachtsansall bekam .

" — „ Großartig !" bewunderte der
Zuhörer : „Hatte ihn das so e r g r i s s e n ? " — „Allerdings , denn er
war der Agent , der mir vor einem Monat mein Leben bei seiner
Gesellschaft versichert hatte .

" — ( Excet . Kopenhagen .)
*

Seine Logik . Ein Mann verlangte ^ m Laden einen Sporn .
„Nur einen ? " fragte ver Verkäuser . „Zum Reiten braucht man doch
zwei ." — „Warum ?" widersprach der Mann „Wenn ich den Gaul
auf der einen Seite ansporne , läuft die andere Seite boch auch
mit ." — (Answers .)
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Aus 0er Vanseslwupmasl .
Karlsruhs den II . Dezember 1931.

Verkehrsunfälle.
Auf der Eisenbahnüberführung der Karlsruher Landstraße west-

lich von Durmersheim ereignete sich am Mittwoch nachmittag ein
Zusammenstoß zwischen einem Liefer - und einem
La st kraftwage n . Der Führer des Lieferwagens , der nach Dur-
lach unterwegs war , wellte gerade auf abwärtsführender , schnee -
bedeckter Fahrbahn einen vor ihm herfahrenden Personenkraftwagen
und ein Pferdefuhrwerk überholen , als er plötzlich gewahr wurde , daß
ihm ein Lastkraftwagen mit Anhänger entgegenkam. Er bremste
sein Fahrzeug scharf ab . geriet dabei ins Schleudern und prallte
mit dem Lastkraftwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden so
beschädigt , daß sie abaeschleppt werden muhten. Die Höhe des Ge -
famtschadens beläuft sich auf etwa 500<) Mk . Der Führer des Liefer»
wagens erlitt erhebliche Verletzungen und wurde van einem gerade
die Unfallstelle passierenden Personenkraftwagen ins Städt . Kran -
kenhaus Durlach gebracht. Lebensgefahr besteht nicht . Da eines der
ramponierten Fahrzeuge auf den Straßenoahnschienen stand , erlitt
der Straßenbahnverkehr eine Betriebsstörung von etwa SO Minuten .

Am Mittwoch nachmittag kam es Ecke Kaiser- und Ritterstraße
zu einer Karambolage zwischen einem Straßenbahnzua der Linie 1
und einem Personenkraftwagen , dessen Führer beim Einbiege » ans
der Ritter - in die Kaiserstraße die Elektrische zu spät bemerkt hatte .
An dem Auto entstand ein Sachschaden von etwa 100 Mk . ! der Mo¬
torwagen wurde leicht beschädigt

#

ZSjiihriges Zournalistenjubiliium . Carl August Seyfried ,
zweiter Redakteur an der „Karlsruher Zeitung , Badischer Staats -
anzeiger"

, blickt am heutigen Tage auf eine 25jährige Journalisten «
tätigkeit zurück. Seyfried war ursprünglich zum Verlegerberus be*
stimmt, und zwar zmu Nachfolger seines Vaters , eines bekannten
Münchner Buchdruckereidesitzers und Verlegers ' er irat aber ani 2.
Januar 1907 als 22jähriger junger Mann zur Tagespresse über. Er
war zuerst Redakteur am „Bayerischen Voiksireund" in Nürnberg
und kam im Januar 19u9 nach Memel in die Redaktion der einfluß»
reichen und weitverbreiteten Tageszeitung „Memeler Dampfboot".
Deren Chefredakteur wurde er im Juni des Jahres 1913. Bis
am Jahre 1923 hat Seyfried in Memel gewirkt, mit Ausnahme des
Weltkrieges , den er fast während seiner ganzen Dauer im Felde mit-
machte . Als Leiter der fuhrenden Tageszeitung des Memelgebietes
hat er im politischen und kommunalen Leben der Stadt und des gan-
zen Gebietes eine bedeutende Rolle gespielt. Er gehörte auch der

ftemeler
Stadtverordnetenversammlung als Mitglied der bürgerlichen

raktion an . Als 1923 den Litauern ihr Handstreich auf das durch
das Versailler Diktat vom deutschen Vaterland abgetrennte Mc -nel-
land gelang , war Seyfried als einer der Führer des dortigen Deutsch«
tums das erste Opfer der nun einsetzenden Terror - und Ausweisung»-
maknabmen. Nach kurzer Tätigkeit in Berlir und Breslau als kreier
Journalist trat Seyfried im Juni 1923 in die Redaktion der „Karls -
ruher Zeitung , Badischer Staatsanzeiger " ein.

= Die Neuregelung der Gehälter für kaufmännisch« und tech-
nische Angestellte ist , wie uns mitgeteilt wird , im Handelskammer -
bezirk Karlsruhe noch nicht erfolgt . Bisher liegen nur die
Vorschläge zweier Arbeitgebergruppen vor. Die endgültige Rege-
lung erfolgt anfangs Januar .

s Ehrungen verdienter Mitglieder und Weihnachtsfeier im
Karlsruher Turnverein 1846. Der Karlsruher Turnverein 1846
feiert wie alle deutschen Turnvereine sein Weihnachtsfest im gemein-
samen Erleben als Höhepunkt der Gemeinschaft und Turnbrüder '
lichkeit am Samstag den 2 . Januar , abends 8 '/i Uhr in den
Sälen der Eintracht . Aus Anlaß des 85jährigen Bestehens des
Vereins ist die Ehrung verdienter und langjähriger Mitglieder
mit der Weihnachtsfeier verbunden , bietet doch gerade dieses Fest
Gelegenheit, die Zusammengehörigkeit und Treue besonders zu be-
tonen. lieber 200 Turnerinnenn und Turner gehören dem Verein
in 20—Ä2jähriger Mitgliedschaft an . Die Feier soll daher bei Allen
ein tiefes Erlebnis werden, wozu auch die Mitwirkenden , Konzert-
sängerin Frau Hilde Oster - Hochjchild, Herr Walter Lebermann aus
Frankfurt a . M . (Violine ) und weitere Mitglieder des Vereins
beitragen werden.

Die Bildung einer Vereinigung ehemaliger Höherer Handels -
schüler war die Erfüllung des Wunsches vieler ehemaliger Höherer
Handelsschüler nach einer geschlossenen Organisation . Waren doch
gerade die zahlreichen Zusammenkünfte, welche einzelne Klassen der
Karlsruber Höberen Handelsschulen abhielten , ein Zeichen dasür ,
daß die treue Kameradschaft der Schulzeit sich oft für das ganze
Leben fortsetzt und daß die Anhänglichkeit und gemeinsame Er -
irnterung an die alte Schule immer gerne benutzt wird , im Kreise
der alten Freunde von vergangenen Zeiten zu plaudern . Die ein-
heitliche Richtung des Lebensberufes der meisten ebemaligen Höbe -
r ? n Handelsschüler legte aber nach dem Vorbild zahlreicher anderer
deutscher Städte den Gedanken nahe , die Ziele der Vereinigung
über das rein Gesellschaftliche hinaus zu stecken und die Pflege
des kaufmännischen und allgemeinen Wissens zur
Aufgabe zu machen . Vorträge und Besprechungen aktueller und wirt¬
schaftlicher Fragen , Stellungnahme zu wichtigen, das Wirtlchafts -
leben betreffenden Angelegenheiten , insbesondere zu solchen des
kaufmännischen Bildungswesens , gefellige Zusammenkünfte und
Unterhaltungen sollen zur Verwirklichung der Ziele der Vereinigung
dieNen , die damit ihren Teil dazu beitragen will , das Ansehen und
den Einfluß des deutschen Kaufmanns zum Nutzen des Volksganzen
zu heben und zu mehren. Diese ^ iele hat die Karlsruher Vereint -
gung gsmeinsam mit dem Neichsbund deutscher Vereine ehemaliger~ '

ehe-herer Handelsschüler, dem nahezu alle deutschen Vereine
maliger Höherer Handelsschüler angehören . Die Wahl des e r w e i -
leiten Vorstandes am 17 . Dezember 1931 ergab folgendes
Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Arthur Kirchgäßnet , 2 . Vorfitzender:
Fritz Feldmann , Schriftführer : Erich S e l z e r , Kassier : Hugo
Figle st ahler , alle in Karlsruhe . Dazu wurdsn drei Beisitzer
sowie eine größere Anzahl von Vertrauensleuten aus den ältesten
bis zu den jüngsten Jahrgängen gewählt , welche die Fühlungnahme
mit ihren ehemaligen Kameraden aufrechterhalten wollen.

x Promenadetonzert aus dem Schloßplatz . Die Polizei -
kapelle wird unter Leitung von Obermusikmeister Heisig am
Neujahrstag bei günstiger Witterung von 1£—1 Uhr auf dem
Schloßplatz ein Promenadekonzert veranstalten .

Eaf « Odeon . Das Orchester Otto Pinkus - Langsr , eine
Besetzung von sieben Musikern , ist seit einiger Zeit im Eafs Odeon
wieder eingekehrt und bewährt aufs neue seinen vortref -lichen Ruf
als Konzertoriyester durch seine Spielsreudigkeit und durch sein viel -
seitiges Programm . Man hört in der Besetzung von Streichmusik
Ouvertüren , Walzer , Suiten , Lieder , Märsche, Fantasien , Opern-
sätze und Potpurris ; man hört in einer beionders temperamentvol¬
len Weise eine frische Jazz -Band . Dieser modernen Musikform
gibt Pinkus -Langer dadurch ein besonderes Gepräge , daß er eine
ganze Reihe von Schlagern , modernen Liedern und Tanzmelodien
in Form von Spezialbearbeitungen herausbringt . Er instrumen-
tiert diese Sachen sehr gewandt , läßt für Improvisationen genügend
Raum und zeigt viel Sinn für Farbigkeit im Wechsel der Jn 'tru-
mente. Großen Anklang findet in diesen Tagen sein Weihnachts-
intermezzo. Der Klang des Orchesters ist frisch, kräftig und hell ,
ohne grell zu wirken . Das Zusammenspiel ist fest geschlossen und
vor allem rhythmisch äußerst exakt .

Gefahren des Winters . In der Kapellenstraße kam am Mittwoch
morgen eine ledige Haustochter auf der glatten Schneedecke mit ihrem
Fahrrad zu Fall und brachdabeidasNasenbein . Die Po-
lizei legte der Verletzten einen Notverband an.

Wegen Schneeballenwersens in den Straßen gelangten mehrere
Personen zur Anzeige .

Wasserrohrbruch. In der Wiclandtstraße brach am Mittwoch
abend ein Wasserrohr , so daß ein Haus in Mitleidenschaft gezogen
wurde. Der Schaden wurde noch in der Nacht durch Arbeiter des
Stadl . Gas - und Wasserwerks behoben.

Skilausers Aeujahrsgeschenk .
Prächtiger Pulverschnee und heileres Weller

Die letzten Tage haben für den ganzen Schwarzwald
ergiebige Schneefälle gebracht. Auch in der Nacht auf
Donnerstag siyd im Durchschnitt wiederum 10—20 Zentimeter
Neuschnee gefallen, so daß die Mächtigkeit der überall bis zur
Rheinebene herunterreichenden geschlossenen Schneedecke Donnerstag
früh auf den höchsten Lagen des Nords chwarzwaldev
1 Meter überschritt . Im Bereiche der Schwarzwaldbahn
liegt auf den Höhen bis zu 80 Zentimeter , im Südschwarzwald bis
zu 50 Zentimeter Schnee .

Die Beschaffenheit der Schneedecke ist allenthalben Pulver -
f ch n e e , der etwa die Hälfte der gesamten Schneehöhe bildet . Dar -
unter liegt vereister Altschnee : Die Skibahn ist daher über -
a l l g u t.

Das Wetter hat seit Mittwoch zeitweilig aufgeheitert , weshalb
der F r o st sich über Nacht auf durchschnittlich 6—10 Grad verschärfte.
Es wehen mäßig starke Nordwest- bis Westwinde.

Nach der Wetterlage ist im Gebirge noch für mehrere Tage
mit Fortdauer des winterlichen Frostwetters ^u
rechnen . Schneefälle find kaum noch zu erwarten . Bei meist rauhen
Nordostwinden wird das Wetter ziemlich heiter bleiben.

Alt einem eleganten Schwung ins neue Jahr

Karlsruhe im Winler.
Rodelgelegenheit für die Jugend . — Bequeme Tagestouren .
Ein ergiebiger Schneefall hat unsere Landeshauptstadt und rund

um sie alle Wälder der Hardt und des Rheines in ein glitzerndes
Wintergewand gehüllt.

Wenn man jetzt einen Streifzug durch all die im Winterstaate
glänzenden und gleißenden Wald- und Parkgebiete der Landeshaupt »
stadt unternimmt , so findet man vielfach Kinder bei der Ausübung
des Wintersportes . Da ist in erster Linie der Schloßplatz , das Hardt -
waldgebiet , der verschwiegene Wildpark und der Fasanengarten mit
seinen verzweigten und heimlichen Wegen zu nennen.

Innerhalb des Stadtbereiches und selbst an der Peripherie fiit*
den sich allerdings nicht allzuviele Hänge, die einen Rodelgenuß ver -
schaffen könnten. Die Jugend aber kennt die kurzen , steilen Böschun-
gen und Abhänge doch genau . Da gibt es im Schloßgarten unfern
des Herrmann -Denkmals eine kurze Rodelfläche, auch draußen vor
der „Aha"mauer läßt es sich gut- Mitteln und erst recht unweit der
Grabkapelle im Fasanengarten , wo man kleine , aber flotte Ab -
fahrten riskieren darf . -Eben da entwickelt sich auf dem guten
Neuschnee ein lebhaftes Schütteln der Kleinen und Kleinsten, die
von der Ost- und Mittelstadt über den Neuen Zirkel her geradewegs
zur vielbegehrten „Parkrodelftätte " ziehen .

Eine regelrechte Rodelbahn weist der Lauterberg auf . Der
untere Teil des Lauterbergweges ist für das Rodeln freigegeben
worden und die Stadtgarteiwerwaltung hat sogar Vorsorge getroffen,
daß auf dieser wirklich etwas ausgedehnteren und steiler abfallenden
Strecke Unfälle so gut wie ausgeschlchsm sind. Verlockender natür -
lich sind die Rodelstrecken in Durlach am Turmberg .

Für die Kroßen bietet sich innerhalb des Karlsruher Stadtgebie -»
ics ein winterlicher Hochgenuß in Form einer Wanderung oder gar
einer Skiwanderung aus ebener Strecke kreuz und quer durch den ver-
schneiten Hardtwald , Wildpark oder den Fasanengarten . Ein Lang-
strecken -Skilauf etwa entlang der Linkenheimer-, oder Eggensteiner-
und Hagsfelder Allee, ein Skilauf durch die kristallfunkelnden Laub-'

»iilze des Hardtwaldes in Richtung Exerzierplatz oder nach dem
Rhein hinaus gehört zu den seltenen und verlockendsten Reizen, die
eine Stadt in der Niederung zu bieten vermag . Denn die Mischwal»
düngen im Winterschmucke , die kahlen Linden . Eichen und Kastanien-
Stämme , in weißem Linnen inmitten der Tannen - und Eibenparzellen ,
sie geben in der Gesamtheit ein merkwürdig-prächtiges Naturbild ab,wie es in dieser malerischen und grotesken Form im Gebirge kaum
je in Erscheinung tritt . Man darf feststellen , daß nicht wenige na-
turliebende Skiläufer unserer Stadt einen derartigen Genuß zu
würdigen wissen .

In einiger Entfernung der Stadt locken alsdann etliche Gelände
zum Skilauf oder Rodeln . Ettlingen wartet mit verschiedenen
Rodelstrecken auf . Die Absahrtsrouten an der Schöllbronner Steige ,
bei der Wilhelmshöhe und am Vogelsang sind bekannt. Das scharfe
Gefälle bringt hier die Schlitten in Schwung Einen besonderen Reiz
bietet die Skifahrt zur Hedwigsquelle und von hier später ein Aufstieg
zum Vogelsang hinüber zum Wattberg : da schaut man — aus stiller,
einsamer Höhe — die Pracht des Winters von hoher Warte , erkennt
das Weichbild von Karlsruhe und seine eingeschneite Umgebung, wäh«
rend im Hintergründe schon der Schwarzwaldwinter deutlicher wird.

Vorsläölische Erwerbslosen-Kleinsieölungen.
Sine Mahnung an unsere Stadwäler .

Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Die schon lange in Erwägung gezogenen Erwerbslosen -Klein -

siedlungen. die nun ganz allmählich greifbare Formen anzunehmen
scheinen , sind nun am 22. Dezember vom Reichsrat trotz Stimm -
enthaltung Bayerns bereits genehmigt worden . Von allen Seiten
kommende Zeitungsartikel beweisen das Interesse , des bei weitsich-
tiger Verwaltung der vom Reich zur Verfügung zu stellenden Mit -
tel , aussichtsreichen Siedlungsplanes , zur Verminderung der Er -
werbslosenmasfen und Wohlfahrtelasten .

Viele Vorschläge werden veröffentlicht, man weiß über die Er -
werbslosenstadt bei Berlin , über das vorbildliche Vorgehen in
Mannheim zu berichten und vieles andere , aber über den Stand
der Karlsruher Erwerbslosensiedlung herrscht noch
Schweigen. Warum geben unsere Sradlväter keine Verlautbarungen
heraus über Stand , Anmeldestelle usw . ? Wir interessierten Er -
werbslosen tasten im Dunkeln. Keiner weiß eine Stelle , wo wir
uns für die Stadtrandsiedlungen melden können . Das einzige, was
wir feststellen können , ist ein Aushang im Flur des städtischen Für -
sorgeamtes, wo die Anmeldestelle für Kleingärten angegeben ist.
Wo bleibt die Weiterentwicklung des Siedlung ?-
planes und dessen Meldestelle? (Nebenbei muß hier gleich fest -
gestellt werden , daß sich am Arbeitsamt viele Krisenunterftützungs -
empfänger befinden, die sich auch für das Siedlungsproblem inter -
esiieren . aber nur einmal im Monat zum Fürsorgeamt kommen , um
ihren Mietzuschuß zu beantragen . Es wäre daher richtig, wenn
man auch einen Aushang am schwarzen Brett im Arbeitsamt finden
würde , damit auch die zur Siedlung berechtigten Krisenunterstüt -
zungsempsanger rechtzeitig orientiert werden .)

Kommt man nun zum Bürgermeisteramt , am sich zu erkundigen,
wo man sich als Siedlungsintereüent zu melden hat , so wird man
von einer Tür zur anderen gewiesen , bis man endlich erfahren
kann : ..Es ist noch viel zu verfrüht , die Behörden sind nch noch
nicht einig .

" Gedrückt geht man wieder nach Hause und tröstet sich ,
man hat uns ja die iöosfnung gelassen . Aber wie oft hat man schon
gehoftt. Wieviel Hoffnungen sind schon ins Nichts zerronnen .

Stadtnaher , die ibr in Arbeit und Verdienst steht , könnt ihr es
uns Erwerbslosen nachfühlen, wenn wir uns an jede Arbeits -
gelegenheit klammern , um unser Los zu verbessern , und die Zei-
tung . die nur noch wegen der allgemeinen Orientierung bestritten
werden muß . nach eueren Verlautbarungen überfallen und sahn-
den ? Ist nicht jeder Tag . der sich unseren Arbeitsboffnungen ent¬
liebt , ein weiterer Abstrich an unserer immer mürber werdenden
Lebensenergie ?

Selbst , wenn man die Erwerbslosensiedlung in Karlsruhe auch
obne die Brille der Not betrachtet , können doch zum Reiiniel im Ver-
hältnis zu Mannheim , sehr geringe Fortschritte festgestellt werden.
Allgemein ist die Ansicht vertreten , daß Karlsruhe nicht genügend
Siedlungsgelände zur Verfügung hätte . Daiu kommt noch der
Protest der Darlander Pächter , denen die städtischen Grundstücke
ankündigt, die für Siedlungszwecke verwendet werden sollen . Die
Wünsche der Daxlander Kleinaärtner scheinen ja ihre Berechtigung
zu haben ; aber das darf kein Grund lein , eine große Sache in »brem
Weiterschreiten *u hemmen. Es muß ia nicht gerade das Gelände
bei Daxlanden sein , wenn durch deren Wegnahme die städtische Aür-
sorge erneute Belastungen zu fürchten hat . Aber bei gutem Willen
und Interesse kür die gute Sache ift um Karlsruhe noch genügend
Land aufzutref ' -n . das für Ermerbslosensipd'unaen Verwendung
finden kann . Man hat ja auch für Snortvlätze Gelände auftutrei -
ben gewußt Ich bin ablolut kein. Gegner des Snortes . aber es
wird noch einer näheren Betrachtung bedürfen , ob der Snort . oder
das Siedlungsnroblem wichtiger an Bedeutung ist. 5>ier könnte
das alte Sprichwort ..Der Zweck heiligt die Mittel " in Erwähnu " g
gebracht werden. Es lieat dach letzten Endes nicht nur im Interesse
der Erwerbslosen , da * S ' edlungsvroblem durchzuführen, sondern
auch im Interesse der Fürsorge und des ganzen Staates . Kann doch
dadurch der Einfiihrvna ausländischer Lebensmittel , die erhebliche
Summen erfordern . allmählich gesteuert werden — Kann ein krisen -
fester Arbeiter geschaffen werden , den der Verlust der Arbeitsstelle
nicht sofort besitz « und mittellos macht . — Jedoch , um eine wesent-

liche Erleichterung der Fürsorgelasten in absehbarer Zeit zu er-
möglichen , dürften die einzelnen Siedlerstellen nicht unter 2000
Quadratmeter sein .

Jede Woche , die ungenützt verstreicht, ist zu beanstanden, denn
wenn wir erst Mitte nächsten Jahres beginnen wollen, ist es mit
der Ernte vorbei und die ersten Auswirkungen sind wieder um ein
Jahr verschoben . Die Siedlungsinteressenten gehören baldmöglichst
ausgerufen, ausgesiebt unter strengem Ausschluß von Politik und
Konfession der Siedlerstellenzahl entsprechend zusammengeschlossen .
Es muß hier festgestellt werden , daß das Siedlungsproblem weder
mit Politik noch mit Konfession etwas zu tun hat . Kann an eine
Arbeit im Freien noch nicht gedacht werden, so ist die Zeit mit
Umschulungs- oder Aussrischungskursenusw . auf landwirtschaftlichem
Gebiet auszufüllen , um den D?enig oder gar nicht in der Landwirt -
schaft bewanderten städtischen Erwerbslosen die Handgriffe wie Ar-
beitserfahrungen der Landwirtschaft aufzufrischen oder beizubringen.
Beginnen wir erst mit der praktischen Arbeit , ist keine Zeit mehr
dazu vorhanden . Auch wäre es zu überlegen , ob nicht die Winter -
monate Verwendung finden könnten, um das Rohmaterial , fei es
Stein oder Holz mit Hilfe der interessierten Erwerbslosen vorzu-
bereiten bei weitgehendster Einsvarung an Arbeitslöhnen , um die
Häuschen gering im Preis herzustellen, um auch dadurch den Erfolg
sicherzustellen .

Auf eine erhebliche Wiederbelebung der leider größtenteils
brach liegenden freien Architektenschaft dürfte bei der Stadtrand¬
siedlung geringe Aussicht sein , da bei den geringen Mitteln , die
vom Reiche zur Versügung gestellt sind , die Stadtväter aus spar-
sotmste Bewirtschaftung angewiesen sind , um den mittellosen Er -
werbslosen gegenüber die Siedlung tragbar zu gestalten. Es dürfte
nur nötigenfalls eine Heranziehung der sparsamsten Siedlung -
erfahrungen der freien Architekten in Betracht kommen , da in die»
fem Falle mit kleinstem Apparat gewirtschaftet werden muß.

An unsere Stadtväter wird die dringende Bitte gerichtet, im
Interesse der Allgemeinheit , das Erwerbslosen -Siedlungsproblem
in jeder Richtung sparsamst zu fördern und zu beschleunigen Es
wird an Erwerbslosen nicht mangeln , die sich mit zähem Willen
zur Verfügung stellen und kein Opfer scheuen, die gute Sache mit
ihrer Arbeitskraft zu fördern und nach Möglichkeit zu steigern.

©
ENDE DER WELT
Der bekannte Astronom Bernhard Novalis hat durch wochenlang «
Forschungen einen Kometen entdeckt , der sich in direkter Bahn mit
173 000 km Stundengeschwindigkeit der Erde n ' ihert . Prof . Novalis
hat auf Grund einwandfreier Berechnungen festgestellt , daß dieser
Komet mit der Erde zusammenstoßen muß urfl zwar in 114,Tagen
22 Stunden 7 Minuten , sofern er nicht durch besondere Einflüsse
von seiner Bahn abgelenkt wird .

Eine internationale Untersuchungskommission ist bereits einberufen ,
um diese Berechnungen zu prüfen und bestätigt den Ernst der L :ige .

Professor Berget , der bekannte Wissenschaftler , hat die Möglichkeit
des Zusammentreffens von Erde und Komet abso .ut bejaht !

Dieses interessante Problem und das Ringen zweier (iberraeendep
Persönlichkeiten , die in Erwartung einer unvermeidlichen . Katastr " phe
um ihre Ideale kltmpfen . ist der Hauptinhalt des gewaltigen Tonfilm -
Schauspiels

ENDE DER WELT
da « in deutscher Sprache mit einem Kostenaufwand von 3 Millionen
Mark hergestellt wurde und ab morgen im U. T . läuft .



Donnerstag , den 31. Dezember 1931Baöifchen Presse 47. Jahrgang. Nr . 607.

Baden-Badener Iahresrückblick .
Winlermärchen . Erlebtes und Erstrebtes . — Juaersichl fürs neue Jahr .

lVon unserem Baden - Badener Vertreter .)

Nach einem kurzen und nicht ganz gelungenen Ansatz ist nun -
mehr die Baden -Badener Winterdekoration doch noch vor Jahres -
schlug perfekt geworden . Seit zwei Tagen schweben dichte Schnee -
flocken hernieder , die weite weige Decke wird immer dichter , weicher
und , fast möchte man sagen , molliger . Der „Winter unseres Miy -
Vergnügens " zeigt sich noch einmal von feint c manierlichsten Seite ,
die freilich nur eine Außenseite ist . Aber die ist verlockend und ver -
sühnend , sie dämpft die harten Töne ab , gibt milde Resonnanzen
und auf den weichen Daunen des Schnees geht es sich noch einmal
so gut , da ste den steinigen Weg sanft und qemächlich polstern . Der
Zauber des Wintermärchens ist entfaltet . Aber wie alle Märchen
ist auch dieses zwar schön , erbaulich und voll wohltuenden Sinnes ,
dennoch aber eben nicht ganz wahr und nicht ganz wirklich . Hinter
seiner Phantasmaaorie lauern und nisten die Sorgen , und man
rveih^ daß sie schwarzer und gieriger sich wieder hervorwagen , wenn
das Märchen zerrinnt .

Das zur Neige gehende Jahr hat Baden -Baden einen Freguenz -
Verlust von 10 ODO Besuchern gebracht . Mit Jahresschluß wird man

§
erade knapp 701)00 Besucher zählen können , während es im vorigen
>ahr rund 80 000 noch waren . Mit der Zahl 70 000 ist zwar oie

beste Friedenssrequenzziffer erreicht und auch immer noch mehr ,
als die Pessimisten im Laufe des Jahres angenommen haben . Aber
Zahlen besagen nicht viel , wenn man nicht bedenkt , was >ie bedeuten .
Der Konsum dieser 70 000 Kurgäste und Passanten ist bei weitem
nicht der der gleichen Zahl Vorlrieasbesucher . Jeder von ihnen hat
gespart an Nebenausgaben und Aufenthaltsdauer und vielem
anderen . Trotzdem kann man noch zufrieden sein . Wäre der Pfund -
stürz früher gekommen , hätte man ' chweren Schaden gelitten . Die
eigentlichen Auswirkungen der in - und ausländischen Krise kommen
erst jetzt ganz zur Keltung , wo ohnedies „tote Saison " ist. Andere
Kurorte haben schwerer gelitten als Baden -Baden . Noch einmal
ist uns die Doppelgestalt Heil - und Vergnügungsbad zugute ge-
kommen .

Noch einmal hat Baden -Baden sein Gesicht gewahrt , das
Lächeln , mit dem es sich als echtes „Sans - Souci "

jenseits oder doch
ein wenig außerhalb des offiziellen Kummers zu stellen beliebt .
Es ist der natürliche und berufsmäßige Trick aller Kurorte , zu
lächeln , und das so lange , bis selbst der Griesgrämigste mit -
lächeln muh . ob er will oder nicht . In dieser reizvollen und un -
schuldigen Gaukelei , hinter der nur die unbelehrbaren Pessimisten
eine Unsolidität wittern , liegt ihr wichtigstes und zugkräftigstes
Gebeimnis , und in demselben Maße , wie das Lächeln gewinnend ist ,
bleibt das offene Geheimnis , das hinter ihm steckt, auch gewinn -
bringend .

Zu behaupten , daß Baden -Baden auch im Jahre 1931 nichts
anderes getan hätte , als nur gelächelt , das wäre ungerecht . Vor
und hinter den Kulissen ist gearbeitet worden , um die Grund -
lagen auszubessern und zu befestigen , auf denen Baden - Baden ruht .
Dazu gehört vor allem die Fürsorge , die seinem Heilbadcharakter
nottut . Es ist nicht die Schuld der letzt Verantwortlichen , daß man
in diesem Punkt lange verblendet blieb , daß die Heilbadfrage Ver >
schleppungen erleiden mußte , die Versäumnisse bedeuten . Die Aerzte -
schaft hat sich rühriger gezeigt , man hat eine ärztliche Werbeschrift
zustande gebracht , die , trotz aller Mängel , wenigstens eine neue
Initiative verrät . Man hat die Terrainkuren ausgebaut , eine auch
für den gewöhnlichen Spaziergänger reizvolle Form dafür gesunden ,
die Bäderfrage und die ihrer zweckmäßigen Verwaltung ist in Be -
wegung gekommen , wenn auch noch lange nicht gelöst . Die Früh -
jahrskuren haben auch nach außenhin durch die Krühlingstrauben¬
kur Belebung erfahren . Dies und manches andere , noch nicht sest
Faßbare , aber doch Angebahnte mag dazu angetan sein , einmal eine
klar umrissene Baden - Badener Kur zu entwickeln . Auch die anfangs
des Jahres in Angriff genommene „Anti - Lärm " -Pr >7paganda dient
den allgemeineren Kurzwecken .

In engem Zusammenhang damit stehen auch alle Fragen , die
Unterkunst im Kurort betreffen . Während ein großer Teil des

ins Gewicht fallen dürfte .
'
Hier liegen natürlich immer noch kom

plizierte und ausschlaggebende Probleme offen aber darüber dürfte
kein Zweifel herrschen , daß das kommende Jahr auch im Hotel -
gewerbe wesentliche Revidierungen bringen muh . Gerade in einer
Zeit , in der Baden -Baden sich eindeutiger nach der Seite des Heil --
bads hin umstellen muß . bedürfen diese Dinge nicht nur einer
rechnerischen Erwägung , sondern auch einer psychologischen , die
darauf Rücksicht nimmt , dah gewisse mit dem Namen Baden - Baden
verknüpfte eingefleischte Vorstellungen nicht kurzerhand in den Wind
geschlagen werden . ,

Das Veranstaltungsprogramm hat sich auch in diesem Krisen -
jähr auf einer beachtenswerten Höhe gehalten . Das jetzt so um -
strittene und gefährdete Theater hat an und für sich fruchtbare
und ausgezeichnete Arbeit geleistet . Uraufführungen die Menge ,
sehr gute Neueinstudierungen , unermüdliche Arbeit an Spielplan
und künstlerischer Leistung müssen den Städtischen Schauspielen umso
höher angerechnet werden , als ihr Zuschuh gering war . Für die
nächsten zwei Monate provisorisch gesichert , möchte man wünschen ,
daß ste es auch weiterhin blieben . Auch das Musikprogramm konnte
beachtenswerte Leistungen aufweisen , neben dem Klassischen Kammer -
musikfest vor allem das weithin bemerkte Brucknerfest .

Der Sport ist nicht nur als Selbstzweck , sondern auch als
Erholungsmoment für einen Kurort wie Baden - Baden , in dem sich
Kur - und Vergnügungsbelange oft und vielfältig berühren und
überschneiden , von größter Bedeutung . Auch in diesem Jahr ist er
in großem Umsang zur Geltung gekommen . Von gewissen Sport -
arten wie j . B . dem Golfsport erwartet man in weiten und nicht
nur eingesehenen Kreisen eine den Zeitverhältnissen beweglicher an -
gepaßte Handhabung , eine Fraae . aus die bei gelegenerer Zeit zurück-
zukommen wäre . Die „ Große Woche" hat in der Zeit drückendster
Sorgen mehr einen propagandistischen Assektionswert als einen
effektiven . Gerade desyalb aber wäre es falsch, sie fallen zu lassen
oder vorübergehend auszuschalten . Das gleiche gilt , in anderem
Sinne , von den Svortturnieren überhaupt , bei denen wohl niemand
an grundlegende Veschneidungen denkt . Auch wenn man das Bridge -
Sviel nicht zum Svort im engeren Sinne rechnet , so bleibt Baden -
Baden doch das Verdienst , das erste internationale Turnier in
diesem Gesellschaftsspiel 1931 in seinen Mauern veranstaltet zu
haben .

Wie es um das andere Spiel » das „Glücksspiel " bestellt ist . ist
an dieser Stelle oft erörtert worden . Baden - Baden ist seit Jahren
der Hauptschrittmacher für seine Wiedereinführung , und gerade in
diesem Jahr sind hierfür wichtige und hoffentlich nicht ergebnislose
Bestrebungen unternommen worden . Je mebr die Kurorte auf die
Erschließung neuer und reich sließender Erwerbsquellen angewiesen
sein werden , desto mehr wird sich die Einsicht auch bei bisher Un -
zugänglichen durchsetzen, daß auf die Dauer in Anbetracht der Aus -
landskonkurrenz und der Fadenscheinigkeit der Gegenargumente um

die Wiederaufnahme dieser traditionellen Weltbadübung in den
hierfür in Frage kommenden Kurorten nicht herumzukommen sein
wird . Hier berührt sich das Interesse Baden - Badens mit dem der
deutschen Fremdenverkehrssörderung , die ja vieles zu wünschen
übrig läßt .

Noch manches gäbe es zu erwähnen , was an Erlebtem und Cr -
strebten » sich im ablausenden Jahr in Baden - Baden zugetragen hat .
Manches , das schön war , und manches , das es keineswegs war .
Manches , das norwendig war , und manches , das höchst überflüssig
war . Manches , das geglückt, manches , das mißglückt ,st. Wie auch
immer , mit Sorgen betrat man die Schwelle des Jahres , mit Sorgen
schließt man die Tür hinter ihm Mit Sorgen auch schreitet man
ms neue Jahr . „In Bereitschaft sein , ist alles " gilt auch da. Es
ist das einzige Rezept gegen die Krankheit der Angst die
gefährlicher ist als die der Not . Es ist das Uebel , aber auch die
Chance eines Badeorts von bedeutendem Ruf , daß er , wie jedes
bevorstehende Jahr , auch das kommende mit vorher nicht zu berech-
nenden Hoffnungen betreten muß . Und es ist nicht so ganz das
gleiche , wenn jeder Beliebige dasselbe für sich in Anspruch nimmt .
Denn Orte wie Baden -Baden Haben außer dem Berechenbaren , das
oft durchaus trüb stimmen muß . noch das Unberechenbare , das froh
stimmen darf . Es sind jene Unwägbarkeiten , für die man wohl
gangbare und leichtfüßige Worte hat , sie heißen Schönheit , Anmut ,
unvergängliche Landschaft und sofort , die aber doch gerade ob ihrer
Unwägbarkeit das eigentlich Unerschütterliche sind , das ewige Ka -
vital , die unversiegbare Quelle , der Märchenbrunnen , aus dem
immer wieder neuer Trank fließt . Er wird auch im neuen Jahr
nicht aufhören , weil er der ewigen Natur entströmt . Immer wieder
zaubert sie dieses Stück Erde zu neuem Leben empor . Diese Wahr -
beit zum mindesten verrät uns auch das Wintermärchen der
Sylvesternacht . —ac—

Bürgermeister Ritzer! friß in den Ruhestand.
Aus dem Durlacher Stadtrat .

B. Durlach , 81 . Dez . Vor Eintritt in die Tagesordnung widmete
der Vorsitzende . Bürgermeisterstellvertreter Geyer , dem heute ver »
storbenen Stadtrat Christian Horst einen warmen Nachruf . Er
rühmte insbesondere dessen ruhige und sachliche Mitarbeit im Stadt -
rat und in den verschiedenen städtischen Kommisstonen . — Wegen
Neuvergedung der Städtischen Turnhalle soll zunächst das Stndtamt
für Leibesübungen und Jugendpflege gutachtlich Zehört werden ,
nachdem zwei Bereine in der letzten Zeit um Ueberla » ung von Turn -
hallen nächgesucht haben . — Die Mitgliedschatf der Stadt bei der
Ksmmunalen Bereinigung für Wohnungswesen (Vereinigung deut -
scher Wohnungsämter )

'
wird aufgegeben . — Verschiedene Gesuche um

Ermäßigung der Vergnügungssteuer werden verbeschieden . — Gegen
einen Steuerschuldner soll das Zwangsoersteigerungsverfahren ein -
geleitet werden , da dieser nach Ansicht des Stadtrats seine Steuer
hätte bezahlen können . — Den Jagdpächtern der hiesigen Stadtiagd
wird eine geringe Ermäßigung des Jagdpachtzinses für das Jahr
1031 zugestanden . — An Stelle des Stadtverordneten Karl Kir «
s ch e n m a n n rückt Vorarbeiter Hermann S e i t e r in den Bürger -
ausschuß nach . — Die Zahl der Erwerbslosen hat sich in der letzten
Woche um 64 erhöht . Sie beträgt jetzt 1966. — Bürgermeister
Ritzert wird mit seinem Einverständnis auf 1. Jan .
19 32 in den Ruhestand versetzt .

— Mannheim . 80. Dez . sAmtsenthebung «ines Stadtrates .)
Der Landeskommissar für oie Kreise Mannheim , Heidelberg und
Mosbach hat nach längerem Disziplinarverfahren den national ,
sozialistischen Mannheimer Stadtrat Dr . Orth seines Amtes ent -
hoben , weil er fortgesetzt Verstöße gegen die Gemeindeordnung be-
gangen und die Pflichten eines Gemeinderatsmitgliedes gröblich ver -
letzt habe .

Die Hilfsbereitschaft der Polizeibeamten .
— Freiburg , 30. Dez . Die Polizeibeamten Freiburgs haben es

durch freiwillige Spenden ermöglicht , dah im Dezember und Jinuar
wöchentlich einmal rund 100 Bedürftigen ein kostenloses Eintopf -
gericht verabreicht werden kann .

Umschau vom Tage.
Gerichtsvollzieher Mich angegriffen.

Neuenweg (Amt Schopfheim ) . 30. Dez . Der Gerichtsvollzieher
von Schönau hatte in einem hiesigen Hause eine Pfändung vor -
zunehmen . Er wurde bei der Ausübung seiner Pflicht von einigen
Familienangehörigen tätlich angegriffen , woraus er telefonisch die
Gendarmerie von Schönau zur Hilfe rief . Aber auch den Gen -
darmeriebeamten leisteten die Einwohner des Hauses tätlichen Wi -
verstand und zwar waren es nicht der zu Pfändende , sondern un -
beteiligte Familienangehörige . Zwei der Angreifer wurden in
Haft genommen .

Der Mann mit dem Doppelleben.
Verschwendungssucht eines Kassierers .

8. Freiburg i. Br ., 31 . Dez . Ueber 45 Jahre war der zum
Hauptkassier aufgerückte Wilhelm Veez von hier bei der Allgemei -
nen Ortskrankenkasse Freibuig -Stadt angestellt . Mit einem Netto -
Monatsgehalt von 460 RM . hatte er nur für sich und seine erwach -
sene Tochter den Lebensunterhalt zu bestreiten . Man schenkte ihm
bei der Kasse das weitgehendste Vertrauen , denn scheinbar lebte er
solide und sparsam . Nicht wenig war man daher Ende Oktober
ds . Js . überrascht , als Beez plötzlich verhaftet wurde und es sich
im Laufe der Untersuchung herausstellte , daß er der Krankenkasse
von Mai 1929 bis Herbst 1931 mehr als 26 000 RM . unterschlagen
hatte . Der nunmehr Kojährige . alternde Mann führte ein Doppel -
leben . Der äußerlich auf den Pfaden der Wohlanständigkeit wan -
delnde Mann , der alles weniger als ein Asket war , befand sich in
den Fängen geldgieriger Frauensversonen . Vor allem hat ihm eine
um vierzig Äahre jüngere angebliche Kellnerin Wilhelmine Bilck
aus Stuttgart , die sich einmal längere Zeit in Freiburg aufhielt ,
Unsummen abgeknöpft . Mit der Bilck unterhielt er ein jahrelanges
Verhältnis , ste bekam , wie der Vorsitzende aus den früheren Ver -
nehmungen des Beez feststellte , von ihm jede Woche 50 bis 100 RM .
zugeschickt . Daneben stattete er sie mit feinsten Kleidungsstücken .
Wä >che , kostbaren Handtuschen usw . aus . Wenn W zum Besuch des
Liebhabers nach Freiburg kam . erfolgte die Reise manchmal im
Flugzeug . Nebenher nahmen ihm Sttahendirnen wöchentlich 50 bis

120 RM . ab . — Das erweiterte Schöffengericht verurteilte ihn
wegen fortgesetzter Unterschlagung zu zwei Jahren sechs Monaten
Gefängnis . Der Oberstaatsanwalt bezeichnete es als eine Schande ,
mit Geldern , die für soziale Zwecke bestimmt sind, so verschwenderisch
umzuspringen .

Unruhige Zeilen .
Billingen , 80. Dez . Ein auf Wanderschaft befindlicher aus »

wärtiger Kaufmann mußte wegen Bettels und Trunkenheit in
polizeilichen Gewahrsam genommen werden . Da er am Morgen des
solgenden Tages nicht wach gebracht werden konnte , wurde er auf
Anordnung des Arztes in das Krankenhaus verbracht , wo er im
Laufe des gestrigen Vormittags starb , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben . — In den Anlagen des Benediktinerringes
wurde ein Reichswehrsoldat von einem jungen Burschen angepöbelt
und derart in das Gesicht geschlagen , daß er einen Unterkieferbruch
davontrug . — In letzter Zeit mehren sich auch hier die Diebstähle
in auffallender Weise . U . a . wurde aus einem auf der Straße dal -
tenden Lieferkraftwagen ein Pelzmantel im Werte von 200 RM .
entwendet , sowie von einem in einem Hausgang aufgestellten Fahr -
rad ein Dynamo abmontiert und gestohlen .

Durlach , 31 . Dez . (Unfälle .) In der Nacht zum Donnerstag
rutschte eine Witwe in der Weiherstraße in Durlach auf der Stein -
treppe ihres Hauies aus und brach den linken Unterschenkel . — In
der Kelterstraße in Durlach wurde ein 60 Jahre alter Schlosser mit
einer größeren Kopfwunde aufgefunden , die er sich im Fallen zuge «
zogen harte . Die Polizei zog einen Arzt zu , der sich des Verletzten
annahm .

» oasach . 80. Dez . (Schwerer Sturz .) Rechnungsrat a . D .
Schäfer stürzte zu Hause eine Stiege herunter und zog sich dabei
einen doppelten Schädelbruch und Rippenverletzungen zu . Sein Zu -
stand ist bedenklich .

— BLhl , 80. Dez . lSchneebahnen .l Wie wir hören , wird laufend
dafür gesorgt , dah nach Schneefall die Straße Bllhl - Höhenkurorte
offen q«hal :en wird . Dies gilt insbesondere auch für den Verkehr
über Neujahr .

Fortdauer des winterlichen Welters.
Auch seit gestern traten im ganzen Lande mehrfach Schnee -

fälle auf . Bon den Schwarzwaldhöhen bis zur Rheinebene liegt
eine geschlossene Schneedecke , deren Mächtigkeit auf deni
Nordschwarzwald einen Meter überschritten hat (Horn, ? -
g r i n d e ) und im Feldberggebiet inzwischen einen halben Meter
erreichte . Da es yachts zeitweilig aufheiterte , verschärfte der F r o st
sich erheblich : er erreichte in der Rheinebene stellenweise minus 10
Grad Die Winde haben abgeflaut und zum Teil schon nach Nordost
gedreht .

Ueber West - und Mitteleuropa ist jetzt ein Hochdruckgebiet im
Entstehen begriffen , das unsere Witterung in den nächsten Tagen
beberrschen wird . Die gegcnwärtiq bei Island nach Nordosten vor -
stohenden atlantischen Zyklonen haben den Nackschub arktischer
Kaltluft nach Europa inzwischen unterbunden , eine unmittelbare
Beeinflussung unseres Wetters ist davon jedoch vorerst nicht zu be-
fürchten .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Neujahr .
Meist heiter und höchstens noch vereinzelt leichter Schneefall .

Strenge Fröste bei rauhen nordöstlichen Winden . In den folgenden
Tagen ist vorerst Fortdauer des winterlichen Frost -
wetters wahrscheinlich .

Schneeberichle vom 31 . Dezember .
,?eldb«r« Poststalion : heiter , minus 10 Grad , 45 3tut . , 6—10 Zim . Neuschnee,

Pulver . Ski - und Rodelbahn sehr gu :.
Hiui rjaticu : bewölkt minus 6 Krad . 85 Zim ., 8—5 Zim . Neuschnee .

Pu . ver , Ski - und Rodelbahn lehr au !,
riiitee : bewölkt , minus 7 Krad , 8ü Ztm . . 8—5 Zim . Neuschnee , Pulver .

Ski - und Rodelbahn sehr gut .
R « schrei: he «er , nt ittts « Grad , 50 8tan . , fr—10 Ztm . Neuschnee ,

Pulvcr , Ski . und Reitbahn lehr gut .
Sch- i- inSland : bewölkt , minus 10 Grad . 80 Arm. 5—10 Ztm . Neuschnee .

Ski . und Rodelbahn gut , „ _ „ , .Schönwald : heiler , mtmtS 8 Grad . 65—70 Ztm . . 10— 15 Ztm . Neuschnee ,
Pulver , Ski - und Rodelbahn lehr em ,

Furlwanae « : heiter , minus 4 Grad , 75—SO Zim ., 15—20 Z m . Neuschnee.
Pulver . Ski - und Rotelhahn kbr au !.

Ech- uach: heiter , minitl ' 6 ® Wl4. 60- « 5 Zim . , 5—10 Ztm . Neuschnee .
Pulver , Ski - u :id Rodellahn sehr aal .

Trtb rg : heiter , minus 7 »«rad , 50 Ztm ., 10—15 Zim . Neuschnee , Pulver .
Ski - , Roiel - und Eisbahn sehr aut .

SinHcstein : Hei er, minus II Grad , 70- 75 Ztm ., 10—15 Ztm , Neuich »- « .
Pulver , Ski - und Rodelbahn sehr aut .

Hornisariude : heiter minus 9 Grad . 100— 110 Ztm . , 20—80 Ztm . Neuschi»?«.
gulver . Ski - und R ^aelbahn tt'vr gm .

Hundseik : heiter , mimt « 10 Grad , 6« Ztm ., 15—20 Ztm . Neuschnee.
Pulver . Ski - und Rodelbahn sehr gut .

Unters,malt : hei !« , minus il Grad . 75- 80 Z m . , 10—15 Ztm . Neuschnee .
Pulver . Ski - und Rrdelbabu fefir aut .

Herrcnwies : heiter , minus 10 Grad , »0 Ztm ., 5—10 Ztm . Neuschnee
Pulver . S - l» und Rodelbalm lehr gut .

Bithlerböhe : heiter , minus 8 Grad . 55 Ztm .. 5— 10 Ztm . Neuschnee .
Sk >- , Rodel - und Eitvahn fehl gut .

Herrcnald —Aschenhütte — Talw cle . heiter , minus 8 Grad , 85 Ztm .. 15 Ztm .
Reuschnee Pulver . Ski - » nd Rodelbahn sehr out .

Dobel : heiler , minus 11 Grad . 28 Ztm ., 8—5 Zwi . Neuschnee . Pulner .
Sli - und Rodelbahn sehr gut .

Wasserstand deS Rheins ?.
Waldshnt , morgens 6 Uhr : 178 Zim ., gestern 181 Ztm .
Siatcl , morgens 6 Nhr : minus 2tj Ztm . . gestern minus 50 Ztm .
Zlliusierinsel , morgend t! Uhr : 2*2 Z»m „ gestern 20 Zim .
Rketnwciler . morgens 6 Nlir : minus 191 ,iirn . . gestern minus 18« äim .
Hehl , morgens 8 Ulir : 184 Zim ., gestern 185 Zim .
Mar » » , morgens S Ufa : 359 Ztm .. gestern 855 Ztm ., mittags 12 Uhr :

858 Ztm . , abends 0 Uhr : :!«0 Ztm .
Mannheim , morgens S Uhr : 247 Zim ., gestern 284 Ztm .

>
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SüdwestdeulscheJndiisfrie - iind Wirtschaffs - Zeitung
Aenderungen der Umsatzsteuer.

Wie uns die Handelskammer Karlsruhe mitteilt , hat der Herr
Retchsminister der Finanzen zu den Neuerungen der Umsatzsteuereinen bedeutsamen Erlag herausgegeben , von dem wir nachstehendden wichtigsten Teil bekanntgeben :

1 . Steuersätze .
a ) Von den Aenderungen , die das Umsatzsteuergesetz durch die

Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 erfahren hat , treten am
1. Januar 1932 nur die Vorschriften über die H ö h e d e r S t e l» e r»
> atze und die Ermächtigung zur Phasenpauschalieruna in Kraft .
Nach den Uebergangsbestimmungen finden , entsprechend der Rege -
lung bei den früheren Erhöhungen des Steuersatzes , die höheren
Steuersätze von 2 und 2 % v . H . nur auf Umsätze Anwendung , bei
denen sowohl die Vereinnahmung des Entgelts als auch die Leistung
nach dem 31 . Dezember 1931 liegen .

1>) Vorbehaltlich einer abweichenden Entscheidung der Rechts -
Mittelbehörden gehören zu den zum ermäßigten Steuersatz von 8,5N j ffpiiurnfftffittftDiT Otötöriiwrti»»» X*<\ /c - i . . i s. .v T . steuerpflichtigen Lieferungen die Lieferungen von Getreide
oller Art , also auch von Futtergetreide , Buchweizen , Hirse ,Mais und Dari , ferner von Mehl aus Getreide aller Art . auch von
Mischungen aus solchem Mehl , außerdem u . a . die Lieferungen von
Futtermehl , Nachmehl sowie von Kindermehl aus Weizenmehl mit
Zusätzen (z . V . von Zucker, eingedickter Milch . Stärke , Kakaopulver
oder gemahlener Schokolade ) . Bei Verwendung von Zusätzen zum
Mehl ist jedoch Voraussetzung für die Anwendung des ermäßigten
Steuersatzes , daß das Mehl aus Getreide den Hauptbestandteil bil -
det . Auch Schrot und Kleie aus Getreide aller Art stnd mit 8,5 v . T .
steuerpflichtig . Als Backwaren ( Backwerk ) , bei dem sich die Steuer
ebenfalls auf 8,5 v . T . ermäßigt , sind alle Gegenstände anzusehen ,die einem Backversahren unterzogen werden und aus Mehl von Ge¬
treide bestehen , also außer Brot und Brötchen u . a . Kuchen , Einback .Zwieback , Keks . Die Mitverwendung sonstiger Gegenstände sZ- B .
von Milch , Butter , Eiern , Gewürzen , Zucker. Rosinen , Mandeln ,Honig ) , auch solcher die nicht für die Backfähigkeit erforderlich sind,schließt die Behandlung als Backware nicht aus , wobei es auf das
wert - oder mengenmäßige - Verhältnis dieser mitverwendeten Be -
standteile zu dem Mehl nicht ankommt . Als Backware sind mithin
auch anzusehen Torten , die mit Früchten belegt oder gefüllt sindoder unter Zusatz von Kakaomasse oder Schokolade hergestellt wor -
den sind, sowie z . B . Windbeutel , die mit Schlagsahne gefüllt sind.
Wird bei einem einheitlichen Lieferungsgeschäft über mehrere
Gegenstände Backware mit abgegeben (z . B . Brot bei einem Mittag -
essen ) , so ist das gesamte Entgelt für die Lieferung zum Steuersatz
von 2 v . H . steuerpflichtig , sofern die Backware lediglich der gering -
wertigere Teil ist.

Nicht zu den zum Steuersatz von 8 .5 v . T . zu versteuernden
Gegenständen gehören u . a . Stroh . Häcksel , Flachs . Hanf , Malz .
Malzkaffee , Roggenkaffee , Reis . Hülsenfrüchte (z . B . Bohnen , Erb -
sen, Linsen ) , Oelfrüchte und Sämereien (z .B . Raps , Rübsen , Lein -
saat , Hanfsaat ) , Teigwaren sowie Grieß und die Erzeugnisse der
Spezialmüllerei (z . B . Graupen . Grütze ) , Mehl oder Grieß aus Reis ,Mehl aus Hülsenfrüchten , Stärke , Stärkemehl , Puder , Pudding -
pulver , Flocken . Leistungen , wie z . B . Lagerung , Beförderung des
Getreides oder dessen Vermählen im Werklohn unterliegen ebenfalls
nicht dem ermäßigten Satze .

Die Steuerpflichtigen haben die Umsätze, siir die sie vom 1 . Jan .
1332 ab den ermäßigten Steuersatz in Anspruch nehmen , in ihren
Voranmeldungen und Steuererklärungen getrennt von den übrigen
steuerpflichtigen Umsätzen anzugeben . Ist aus den Aufzeichnungen
nicht ersichtlich , wie sich die Entgelte auf die Umsätze, für welche ver -
schiedene Steuersätze bestehen , verteilen , so haben

'
die Finanzämter

die zum Steuersatze von 8,5 v . T . steuerpflichtigen Umsätze zu schätzen .
2. Schonfrist .

Da nach der Notverordnung vom 8 . Dezember 1931 bei verspäte -
ter Zahlung Verzugszuschläge nicht mehr erhoben werden und an
deren Stelle Verzugszinsen zuzwölf vom Hundert jährlich zu ent -
richten sind , weise ich darauf hin , daß von der Erhebung dieser
Zinsen und von Zuschlägen nach § 168 Abs . 2 AO . bei Monats¬
zahlern und Vierteljahrszahlern abzusehen ist . wenn die Um -
satzsteuer Vorauszahlungen und Umsatzsteuervoranmeldungen jeweilig
bis einschließlich zum 17 . des Fälligkeitsmonats oder — wenn dieser
Tag ein Sonn - oder Feiertag ist — zum nächstfolgenden Werktag
beim Finanzamt eingehen .

Einigung in der Goldklauselfrage.
Berlin , 80. Dez . Zwischen 6cm Verband Deutscher Waren - und

ler bat sich bereit erklärt , von nun ab in Reichsmark zu sakturieren . Es
ist aber vereinbart worden , daß im Falle einer Wertminderung der Mark
ein billiger Ausgleich erfolgen mühte , dessen nähere Formalitäten Mitte
Januar noch festgelegt werden . Der Warenhausverband bat seine Mit -
glieder davon i » Kenntnis gesetzt, da « die Sperre gegen diese Firma
ausgehoben worden ist . Diese Einigung ist insofern von Bedeutung , als
sie wohl sicherlich als Grundlage für eine spätere generelle Verständigung
zwischen Abnehmer und Lieferanten in der Frage der Goldmarksak -
turierung bilden wird .

Süddeutsche Zucker AG . , Mannheim.
j £? §

s)rra 0eI
s™

f<n<7 Geschäftsjahr per 81. August iftsi der Süddeutsche
$ u et« AG " Mannheim , rft in mehr als einer Hinsicht bemerkenswert ,
ft, ® ftSS ? nl «6 . gelungen war , schon für dieses Jahr eine Berstüiid . ^una
tnncyalü oct oeittieöen Znckerinv >U'itrie über eine Regelung der ErZeuLun <>hevboizu .Ähren , stieg der Rübenanbau aufs neue um reichlich 8 Proben, .
^ a,u totn ein Hektarertrag . wie er seit Jahrzehnten nicht er»)elt wurde .Eine abermals von IS aaus 18 Prozent der Erzeugung gesteigerte Ausiuhrund iwju ein Ucbertager von weiteren 25 Prozent waren dt« Foto .Immerhin hat dieser Zustanid den Plan einer Kontingentierung derdeutlichen Zuckcrerzeuguug endlich »um Re -dsen gebracht , so daß im Mär -W31 allerdings mcht ohne Mithilfe der SRegierwim , diese Konlingentterungtn Verbindung m .t einer planmäßigen Bewirtschaftung des Zuckers Tat -
fache geworden rst . Bereits vorher war .die gleichfalls schon länger seitensver lhauvtiachkchften Zuckerexportländer der Erde anMtveble Verein -
»arung Uber die Ree .vl.uug der Ausfuhr nach dem sogenannten freienMarkt , u einem vorläufigen Abschluß gelang lCHadbourne -Plan ) . Dieseinternationale Vereinbarung hat für Deutschland für 3980/81 die sehrwniehnltche Aussuhrberechtigung von S Mill . Dz . Rohznckerwert gebracht ,d-ie aber nur im etwa 85 Prozent ausgenutzt worden -ist. Für d ' e kom-
Menden vier Jähre beträgt die deutsche Berech igung 8,5 d« v . 3 Mill . Dz .Leider haben die obengenannten hohen AnSluhr - und Ueberlagerguotenurmer noch nicht au .Z« ereicht , den Jnlandsinarkt zu bereinigen : denn
trotzdem der Verbrauch sich au -f der Höhe des Vorjahres hielt , bliebenden Raffinerien und Weißzuckersabriken am 1. Oktober 1981 nich : wenigerali ' S Prozent ihres Juland -i-kontingentes iinuerkauift auif Lager . DieseMengen vermehren das Ueberlager von 25 Pro,ent und siwd eine starke
Vorausbelastiinr des Jahres 1S31/32 . Eine für Industrie nnd Verbraucher
gle .ch uuangeneHme Ueberraschung war die EiW &uirg der Zuckersteuer umdas Doppelte auf 21 NM , je Dz, , wodurch der Verbrauch , der ohnehin
ruckläukig ist , weiter herabged/iickt wind . In allen Anbailgebieten war
eue ülbenaus reiche R « lbeuern !e »u verzeichnen , der Zuckergehalt aller -
dings nicht befriedigte . Immerhin war es möglich , die Rübenernte voll -
ständig zu verarbeiten und die Kampagne in der ersten Januarhälfte zubeenden .

Der Verkauf der Fertigwaren hat sich im System der Vereinigung für
Verbrauchs,uckerverte ilnng zusricideuftelleud abgc -wickclt . Was das lau -
sende Betriebsjahr anbelangt so fällt al !> sichtbares Merkmal der neuen
Zuckerwirtschaft die starke Reduktion der Rübenverarbeidung ins Auge .
Für die Roh - und Weißzuckersabriken erwartet man n ' cht viel mehr
als die Hälfte der vorjährigen Rübenmcngcn . llm die Arbeit so ra vnell
wie möglich zu gestalten , wurden die Ro >lMicker>sabriken Groß -Umstadi
Gernsheim nnd Züttlingen nicht in Betrieb genommen . Das Verbrauchs '
zuckergeschäit sei bis jetzt verhäk Ûi.Kmäß g befriedigend eeweien .

In der vorliegenden Bilanz erscheinen gegen das Vorjahr die
Vorräte um rund 12 Mill , RM . erhöbt . Dies « VeränSerung hängt nach
dem Bericht des Vorstandes mit den großen Vorräten am Roh - und Ver -
brauchs ' ucker zusammen . Die satzungkinäßigen Abschreibungen auf Anlagen
sind niedrig gear Ifen .

Das GesMftsiahr schließt mit einen , BruttogoMinu von 5 WS AI
(6 139 60Ö) RM , Nach A 'b»u« der Ablchrsibungen von 945 Sw <1 ?Al 059)
RM . »erbleiht einschließlich des Vortrages von 1810 550 RM , ein Rein¬
gewinn von 4 294 095 (4 798 550) RM „ aus dem eine Dividende
von 8 (10 ) Prozent a-us die Stmwmaktten und eine solche von wieder

7 Prozent auf die Vz, -Aktien verteilt werden sollen . 1 898 095 RM . ver »
bleiben zum Vortrag .

In der Bilan , erscheinen : Anlagen 10.3 (10,0) , Vorräte 27,93
(15,99) , Wertpapiere und Beteiligung 2,41 (8,27 ) , Kasse 0 05 , Wechsel 0,21
(0 .68 ), Debitoren 15,67 (20.86 ) , lawiw ' tifchflitliche Wer !« 7/ >5 (8 56 ) Mill .
RM . , awdererfei ' s Abgänge und Abschreibungen auf Anlagen - Amorti -
latwnskonto 1,0 (—) , Verbindlichkeiten 23,56 (19,28 ) Mill . RM .
Süddeutsche Baumwolle — Industrie AG . , Kuchen .

Die GW . beschloh mit großer Mehrheit die Herabsetzung des AK tioM
4.5 auf 2 .5 Mill RM , durch Einz ebuiiz der INI Besitz der (Gesellschaft
besindlichen 0 .5 Mill . RM . Stammaktien und der 0 .005 Mill . RM . Vor «
zugsaktien unter en .sprechender Herabsetzung des Kapitals und die weiter «
Herabsetzung bei ' Kapitals « im 1 .0 Mill . RM . auf 2.5 Mill , RM . durch
Zusammenlegung der restlichen Stammaktien dm Verhältnis 7 :5.

Von Kleinaktionärseite wuride Einspruch erhoben und be«
«rat , daß sie durch die Kapitalermäßiguug enteignet würden , was unver¬
antwortlich sei , und es wäre doch besser zu liquidieren , um die Aktionäre
zu schützen.

Vom Vorstand wurde erwidert , daß die Bilanz den Verhältnissen
angepaßt werden mußie , um bei einem eventuellen Ansteigen der Kon -
lunk .ur wieder eine angemessene Div dende auszuschütten . Das war iu
erster Linie das Bestreben des Vorstandes und lag im eigenen Interesse
der Aktionäre . Durch die Ermäßigung könne auch nicht von dem ge-
rtugisten Schaden für die Aktionäre gesprochen werden Zur Tilgung de»
ausgewiesenen Verluste « von 797 000 RM . werden d e Sonderrücklage
im Betrage von 1' 0 CK.O RM . und die Rücklage 11 von 647 000 RM . heran »
gezogen . Der durch die Herabsetzung des AK . sich ergebende Buchgewin «
wird folgendermaßen verweudet : 190 000 RM . auf Auita -uichcfsok ' en ,
8971)09 NM . zur Auffüllung der Reserve . 500 000 RM . zu weiteren Ab «
Ichreibungen an Vorräten , 350 OQO RM , für Ertrareserven im Falle von
Valu afchwankungeu oder beioudercn Konjunkturrückschrägen und 150 000
RM . für Jnimobil ' enahschreibungen . Die Gewinn - und Verlustrechrninz
weist folgende Zahlen aus : Generaliiiikosten 5 807 090 RM ., Steuern
271 000 , Abschreibungen 253 000 , anderern ' ets Betriebserträgnisse 4 91 <>0 0
RM . Aus der Bilanz : Anlagen X OKI 000 . Warenvorräte 3 000 000 , Kasse
67 000, Wechsel 67 009 . Immobilien 173 000, Forderungen 2 255 000 ; Ver¬
pflichtungen 530 000 RM .

Herabsetzung der Feinblechpreise .
Essen , 80. Dez . In der Mitgliederversammlung des Feinblechner -

bandes am Mittwoch wurde beschloffen , die Preise rückwirkend vom 1. De .
zember ab um 10 Prozent zu ermäßigen .

Gründung eines internationalen Knustseidc -Verkansskontors . Dnich
den Akku - Glanzstoff - Konzern und die N , V . Holländische Kunft - Zijde -Jn -
duftrie zu Breda ist die ?! . B . Jnternationaal Kunft -Zijde -Verkoopkontor
(Internationale Ranon -Tradina Co . ) mit dem Sitz in Arnkem errichtet
worden , Zweck des Zusammenschlusses ist der gemeinsame Vertrieb aller
Produkte der Griindergefellschaften auf dem Weltmarkt . Deutfki -land aus -
genommen . Es ist beabsichtigt , auch das Ervortgeschäft aller übrigen , deir
beiden Konzernen angehörenden Unternehmungen in dem neugegründe -
teu Nerkaufskontor *u vereiniaen ,

Rheinisch - Westfälisches El - r«rizitätswerk A .- G . , Esse « . Di - unter
Borsik vou Generaldirektor Vögler abaebaltene ordeutlick,e Generalver -- ^
sammlung genehmigte einstimmig den Abschluß für 1980 '81 mit 5 ( 10V
Prozent Dividende . Reu in den Airssichtsrat wurden gewählt : Land , -
rat Dr . Scheffler -Äentbeim . Landrat Weibe -Simmcrn und Regierungs -
Präsident Dr . Saasen -Trier . — Mitteilungen zur Geschäftslage wurden
nicht gemacht .

Die Aufwärtsbewegung geht weiter.
Berlin , 31 , De, . (Funkspruch . ) Im außerbörslichen Verkehr setzte sich

d !« gestrige Au >fwärt !:ibewcg« na unter Bevorzugung der Hgiuptwer e Far -
ven . ReichSbank , Samens u .nd Karbenbondg fort . Auch Renten waren
weiter gefragt . W ' e man vcrmuiict , handelt es sich «rSßten ' eilS um An -
lagekäufe des Auslandes , das ftür tie ihm am Jahres ' chluß at Verfü¬
gung stebendcn Kuvonerilöse Anlage sucht, t .a anierualls die Beträge auf
Sperrkonto gut gefchniebeu werden müsse« . Der feste Newnorker Börsen -
schlnß wipkte ebenfalls anre eud . Der heutigen Hindenturg -Rede sieht mau
mit großem Interesse entgegen .

Am Geldmarkt war Tagesgeld nicht unter 8 Prozent zu haben .
In Privatdizkonten hielt d >e Älb ^ab ^ncigvng an Von Valu en war
das Pfund «regen Kabel mit 3 .39—3 .49 zu hören . London — Zür -ch stell !«
sich aus 17 .40 , Kabel —Zürich auf 5. 13 , di« Reichsmark kam eher etwas
leichter .
Züricher Devisennotierungen vom 31 . Dezember 1931 .

30 . I !- 29. 12 .
Stoith . ss .no 97 .00
OSt » ss .so 95 .50
Kopenl,. 97 .25 96 .60
Sofia 3 .72 3 .71
Prag 15 20 15 .18
War, » . 57 .50 57 .50
Bado ? . 90 .02 >/s S0 .02 »/

30. I : 29. 12 .
9 .10 9 . 10
6 50 6 .50
2 .50 2 .50
3 07 ? .07
7 .50 7 .50

U<i4a5>/« i-l 54Ü5;'8
1 .3 V" a 1 .30
2 .00 1 .80
2 2

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Helsinqf
Pr .Disk
Buenos
Japan
Lff .Dis

s Monatsgeld 2 !4 Proz .

30. , 2 . 29. V>.
«Bori# 20 . 10 ' t 20 .10 "-
London 17 .50 17,40
R -wyorl 512 .93 51S .00 - .
Belgien 71 .40 712 °>
aialitn 26/5 26 CO
Spanien 43 35 43 .35
HoUnnd 205 .60 205 50
Berlin 122 .00 121 .85
Wien
Täglich Geld lYi Proz .. Monatsgeld Pro ».

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 31 . Dez . (Funkspruch .) Der MonatS - beziv . Jahresschluß

brachte an der Berliner Getreidebörse noch einmal eine feste Tendenz ,
ohne daß aber die Umsätze im ganzen größer geworden wären . Eine
Ausnahme machte der Dezemberroggen , worin erheblichere Deckungssrage
zu befriedigen war . Die für heute angekündigten Roggenmengcn wur -
den unkontraktlich , nachdem vorher schon iast die Hälfte der Andienungen
zurückgezogeu war , so daß an der heutigen Börse ein verhältniomaßta
großer Ausgleich für die noch ungedeckten Tezemberengagements gefun -
den werden mutzte .

Nach runächic erofetofen Versuchen , einen AwfangSkurs für Dezember -
roggen »il Stande zu bringen , no ierie man verspätet einen solchen mit
ewem P !u !> vou fast 2 RM . Die späteren Sichten mußten gestrichen
wenden . Im freien Niavkt lauteten die Preise h er ü̂r kaum verändert .
Weizen lag weiter giut stetig . Diese Ge .reideart erhält durch stärkere
Frage vom Rhein und nach der Küste eine neuerlich « Stütze . Gerste bleibt
still , auch für Hafer zeigi sich keine Anregung , eher drückten im Prompt -

geschält Offerten aus Ostpreußen . Lieferung behauptet . Mehl war in de»
Fordcruni, «» behauptet , das Geschalt ist klein .

Mannheimer ProduM^ örse.
Nicht amtlich .

Mannheim , 81 . Dez . (Etgendericht . ) Bei erhöhten Forderungen für
Deutschlandweizen waren im BieUgeschäft gebesserte Abschlüsse zu ver -
zeichnen . Die Börse verkehrte in s e st e r H a l t u n g Man verlangte
für die 100 Kg ., ohne Sack , waggonfrei Mxnnheim : Jnlaudweizen .
bis 76 Kg . 24 —34.50 , desgl . 7?—74 5!g . 2z^ 28.50. Jnlandroggen 21 .2o
bis 21 .20, Jnlandhafer 15 — 17.50 , Jnland - - omnrergerste 18 .o0—19 .o0, uruU
tergerste 18.25— 18 .50 , gelber Platamais 17.75— 18 . ludd . Weizenmeb »,
S -' ezial Rull , neue Mahlung . Dc ., .-Jan . SZ.75 , mit AnSlandsweizen So .oO.
südd . Weizeuauszugsmehl . Dez .- Jan . ü3 .75 , mit Auslandsweizen
südd Wei ?enbrotmchl . ? ez . - Ian , 25,75 , mit AnslandSwetzen S7.50 . Reg -
genmehl , südd . . 29—Sl , Weizenkleie 8.25, Biertreber 12.25—12 .75. Erdnuiz -
knchen 12 .75 RM .

Berliner Butterbörse .
Berlin , 31 . Dez . ISunkspruch . ) An der Butterbölse notierte beute

im Verkehr zwischen Erzeuger und Gronhandel amtlich in RM . ie Pfund
( Fracht und Gebinde fr» Lasten des KSuscrs ) : 1 . Qualität 1 .05, 2 . Ouali -
tat 0.98 , abfallende Qualität 0 .88 . Tendenz ruhig .

Ruder - und Käsehörse .
Kansbeuren , 30. Dez . Alln >äuer Molkereibutter : 94—100 ( 94 —100) RM .

Marktlage ruhig . Allgäu « Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt , a >!! » e
Ware : 20—23 120— 23 ) RM , Marktlage unverändert . Die Preise ima
Erzeuserverkaufspreiie ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne
Verpackung snr 1 Pfund .

Schlachtvieh - lind IntzvIphmSrkte .
Mannheim . 31 . Dez . (Drahtbericht ) V ebmarkt . Es waren zugeführt

und wurden ie R Kilogramm Lebendgewicht gehandclti JWt Kälber : a ,
b 48—52 , c 4Ä—4« . d 40—43, e 86— 10 ; 5 Schaf « : a — . b 18—22 ; 5,2 « chwe .ne ;
500 Ferkel und Säufer : Ferkel bis 4 Wochen : 5—8 , über 4 Wochen : 10— 1!!.
Läufer 15— 19 RM . Tendenz : Kälber , mittel , geräumt ; Schweine mcht
notiert : Ferkel uwd Läufer mittel .
Baumwolle .

* Bremen , 31. Dez . Baumwolle . Tchlnßinrö . American Middl .
Univ . Standard 28, mm loko per engl . Pfund 7.49 Dollarcents .
Jutemarkt .

Rohintemarlt : Calcutta und London ruhig . F i r st s kosteten :
Dez . -Jan . Verschiffung 19 .— /— Lftrlg . je Tonne . Jan .- Febr . Vcrfchif,ung
19 .7/6 Lftrlg . ie Tonne . F ab ri katemarkt in Dunde « : Ruhig .
Deutscher Äiarkt : Ruhig .

SpGiißen lilr die Karlsruhernoigemeinscftaff
22. Spendenliste .

Je 5.// : Major Bassermann Witwe , G . Beisel , A . Beller . Zuschneider
G . Bodemer , Lok . - Führer Jos . Blust , W . Fellhauer , O . -P . -Jnsp , H. Foer -
ster , Witwen Geugnagel ^ Häsner , Tl >, Haberstroh . Rangierausseher N .
Hauser , Kausmann W . Heinrich , Witwe Herling , Zngmstr . a . D . A . Hessel -
fchwert , W Hörrle , Res .- Zugs . E . Jochim , H . Karg . Min .- O . - Rechn .-Rat
W . Kaus , Witwe Küentzle , Lok .- Führer A. K°untz , Kausmann F . Lepvert ,
Frl . H . Leu . Rb . Zekr . K . Lutz , Hauptlehreriu Lntzke . K . Mohr , F . Riffel .
it . Römer , O . W . Wärter . G . Rudmann . R . Scheffner . Tel .-Sekrn , E .
Schönig , Hanvtledrer i . R . P . Schönig . Damenschneiderin M . Schreiweiß ,
A . Schulz . St . Spieler , 4t . Spies , Kaufmann SP. Trcinb , L . Vogel (und
1 Ztr . Kartoffeln ).

Je 10 J/ : 3 !b .-O . -Jnsp . F . Braun (und 1 Korb Kartoffeln ) , Dr . S .
Carl , F . Frisch . Witwe Dr . Gntmann , B , Hiller . St . Klein , Sekr . F . Nehm ,
L. Ritter . Betr .-Leiter Q . Rößle . O . Schill . K'zl .- O . -Sekru . A . Schnorr .
M . Teeberger , Ch . -St ., K . Vieser .

I « 1» Ji \ Pfläst . M . F . Braun , O . -Rechn . -Rat I . Jndlekofer . Fam .-
Wahl .

Je 25 W : Geh .-Rats -Witwe I . Lorenz . Fin .- Rat A . Sch .
Je 5» Ji : Verein Creditform c . V „ Frauenarzt Dr . Stahl .
Dr . iur . W , Hörst 20^ , O . - Rechn . -Rat a . D . A , RoS 6Ji . Kirchenrat

O . Papenbrock I i .M . Bäckermftr . Ammer monatl . 5 Lb . Brot , Aim mermstr .
A . Amolfch monatl . 5 Ztr . Brennholz , Bäckermftr . K . Armbruster monatl .
5 Lb . Brot , Bäckerei A . Bauer montal . 4 Lb . Brot . Banerisches Schoko -
ladenhans , Fil . Karlsruhe 60 Gutscheine je 50 Pfennig . A . Bender mon .
2 Ztr . Brikett , Metzgermstr . K . Bischofs monatl . Wurstwaren . Bäckermür .
C . Boeß wöchentl. 2 Lb. Brot . Kausmann I . Blum monatl . Lebensmittel ,
Bäckermstr . H . Büchler monatl . 5 Lb . Brot , Bäckerei A . Eckert monatl .
4 Lb . Brot , Bäckerei I . Frei , wöchentl . 2 Lb . Brot . P . Freu monatl .
Brennholz , Dentist C . F . Friebolin für 5— 7 Pen . uuentgeltl . Zahnbe¬
handlung , Melkereibes . E . Fuchs monatl . 10 Ltr . Äiilch . Metzgerei F . Gei -
«er wöchentl . Wurstwaren . Bäckermstr . G . ErHardt monatlich Backwaren ,
Dr . E . Fischbach 4 Ztr , Kartoffeln , Landw . Eh . Fischer monatl . Lebens¬
mittel , Kaufmann Gorenslo monatl . 1 Paket Lebensmittel . Schuhmacher -
meister E . Grnneisen monatl . 1 Tchuhreparatur . Musiker A . Enriua
monatl . Lebensmittel , Metzgermstr . Th . Fazler monatl . Fett und Fleisch ,
Bäckermstr . E . Härdter monatl . 2 Lb . Brot , F . Hammer 10 Ztr . Briketts ,
K . Heiligenthal 3 Ztr . Nußkohlen , Bäckermftr , Heinemann monatl . 2 Lb .
Brot , Milchhändler Hockenjos monatl . 5 Ltr . Milch . Wäscherei Oollenbach
15 Ztr . Kohlen , Jürgens van den Bergh Margarine Verkaufsunion . Bez .-
Leitung F . I . Kiibler 30 Pfd . Margarine „ Sanella "

, Melkerei Küfer
monatl . 10 Ltr . Milch , Bäckerei Karcher monatl . 10 Lb . Brot , Bäckeret
Kern wöchentl . 2 Lb . Brot , Metzgerei K'nodel monatl . Wurstwaren .
Bäckerei Kohler monatl . 10 Lb . Brot , Landwirt Kornmann monatl . Vi Ztr .
Kartoffeln , Bäckerei Krautheimer monatl . 40 Brötchen . Werkmstr . Krieger
monatl . Lebensmittel i . W . von Buü . Metzgerei K'nhn wöchentlich Wurst -
oder Fleisch , Metzgerei Merkle monatl . Lebensmittel i . W . v . 3 Ji . Dro¬
gist Moser monatl . 4 Psd . Mebl und 1 Psd . Haferkakao . Bäckermst '' . A.
Neff monatl . 10 Lb . Brot . Bäckermstr . R . Neff ivochentl . z Lb . Brot ,
Bäckerei Obert monatl . « Laib Brot . 3 Pfd . Nudeln und 3 Pfd . Mehl .
Kaufmann Oser monatl Lebensmittel i. W . v. g JI . Bäckermstr . Prüft

tägl . 2 Lb . Brot , ' Schuhmachermstr . Reiß monatl . 1 unentgeltl . Schub -
besohlung , H . Reith , monatl . 1 Paket Lebensmittel . M . monatl . 25 Ztr .
Union -Briketts , Bäckermftr . G . Äiieger monatl . 6 Lb . Brot . Bäckermstr .
Ronecker monatl . 4 Lb . Brot , G . Schenrer 30 Psd . Kokossett , Bäckermstr .
Schmitt monatl . 20 Lb . Brot , Äiilchhandluug Schönemaun monatl . 4 Ltr .
Milch , Metzgermstr . Schott monatl . 1 Psd . Fett und 1 Psd . Wnrst . Bäcker -
mstr . Schroth monatl . 20 Lb . Brot . Schnhhaus Bebe 12 Gutscheine je
Metzgerei Schuster monatl . 4 Psd . Fleisch , M . Schwall monatl . 1 Ztr .
Brikett . I . Schwank 5 Ztr . Brikett . Bäckermeister Seiter monatl . 20 Lb .
Brot . Bäckermstr . Spittler monatl . 10 Lb . Brot . Bäckermstr . Btsel monatl .
20 Lb . Brot , Bäckermstr . Mar Bisel monatl . 10 Kg . Teigwaren Bäcker -
meister Wandres monatl . 20 Lb . Brot . Bäckermstr . Weber wöchentl . 3 Lb .
Brot , Ung . monatl . 5 Lb . Brot , A . Weisel 4 Ztr . Kohlen . Luise Winkler
Witwe monatl . 1 Ztr . Brikett . Winschermann G . m . b . £>. 800 Ztr . Union -
Briketts , Stachelhaus und Buchloh G . m . b. H . 100 Ztr . Briketts .

Alle » Spender » sei auch a » dieser Stelle der herzlichste Dank a» s »
gesprochen .

28. Spendenliste .
I « 5JI : M . Armbruster . Frau Arnold Witwe , Frau Barth . Baum -

gärtner , Lot .- Fübrer K . Beetz , Rev .-Beamter £>. Berger , Pros . Dr . Berg -
haus , Rb . -O . -Jnsp . K . Bernhard , K . Bernecker . Drogerie A . Bertsch , 3ib .-
O .- Tekr . F . Biebricher , Tanbst .- Lehrer G . Binder , .Hauptlehrer E . Blum ,
Job . Bork , Frau Bratzler . Kaufmann L . Brömser , Bücher « , Witwe A.
Clemens , Gärtner F . Dörflinger , Direktor O . Dorl . Magazinmstr . W.
Dürr , Jnfp . A . Ebbecke , Bürobeamtin M . Eißele . F Feger . Berw .-O .-
Sekr . A . Keiler . E . Keßler , E . Kreyler , Suzanne Fuchs . Direktor K.
Gaedcke , Major L . Garbich Witwe . Kaufmann W . Garbsch . Schlosiermstr .
N . Geiger , W . Geiser , F . Giertz . Hauvtlehrerin Gießler , P .-Schasfner F .
Glaser . Vertreter W , Gräter , Rittmeister a . D . W . Gravenstein . Haupt -
lehreriu M . Gut , Malermstr . M . Haberstroh . Witwe Haeberle , Beamter
W . Hartmann , Zollfekr , Jos . Hechinger , Rb .- O . -Jnsp . H . Hecker. Witwe
Heil , Stadtinsp . E . Held , Witwe H . Hemmerle , Rb .- önfp . Eh . Henninger ,
Kaufmann A . Herrmann . Witwe K . Herz , Hauptlehrerin Hölzle . Verf .-
Beamter W . Soffmann , Rb .- Znfp . E . Hoß . Huck Eckbolzheim . Hauptlehrer
A . Hug , Rechn . -Rat Hnttinger Witwe . Witwe Jonas . K . Jenne St . Kaiser ,
G . Kammerer , Werkmstr . L . Kett . Just . -O .-Sekr . H , King , Milchhändler
B . Kistner , Major a , D . Kliebenstein , Krau A . Kluge , « chriftsetzer M .
Knapp , Hauptlehrer K . Kopp , M . Krautmann . Turnlehrer K'uhnmünch ,
Schreiner P . Leier , Kirchenmaler K . Leon . Kaufmann R . List . Musik -
lehrerin E . Mayer , F . Metz , ReinignngSinstitut W . Miethe . O . -P .-Sekr .
A . Müller . I Müller . ? heo Müller , Just .-Sekr . L . Munkelt . G . Nagel ,
S . ? ! ees , Bäcker R . Pletsch , Just .-O . -Sekr . Rausch . Min .-Rat Rein Witwe ,
Lok . - Führer I . Richter , Beamter F . Ritter , Emilie Roller . M . Roßwag ,
Pol .-Komm . A . Schäfer , Ziminergeschäft Schaffert u . Sohn . Kaufmann
Schmidt . Bauinfp . I . « chmidt , Berw .-Sekr . K . Schmidt , Buchhalter M .
Schütz , O . - Tekr . A . Schuster . Angestellter H . Schwarz . S . E .. Bäckermstr .
R . Seitz Witwe , Hauptlehrer K . Spiegel , W . Spitzfaden , O . -P .- Jnfo . E .
Stein , Pol . Jnfp . F Stöckl . Witwe E . Stutz , Subdirektor W . Sund ,
Ttadtamtsrat Trötschler , Forstrat F . Tbilo Witwe , Kaufmann N . Wage -
mann . Pol . - Q .- Wachtmstr . Waldmann , G , Walker . Hauvtlehrer R . Walz .
M . Weber . Wagenmstr . W . Weber , Pol .-Sauvtwachtmitr . Wehr , I .
Weidner . Masch .-Ateister A . Weimer . Detacheur M . Weiß . Maschinist E .
Wentz , Witwe E . Werber , Rb .-O .-Jnsp . I . Wesel , Rb - Ausp . K Wörne ,
RS .- O .-Sekr . A . Wühler . Luise Zentner . Fa . Zenmer & Obenhack .
W . Zwick.

Ze S./K: Pensionär H . Hotz . Witwe Klingen ,. .. . M . -
g

u. , . . . . J . Krimmer .
Je Ii»./? : Blechnermstr . E . Barih , H . Becker , itansmaun A . Behr , H.

Berezely , Studienrat A. Bernhard , Staatsschauspreler Dahlen . Geich .-
Führer Dr Dahm , Rb .-Jiiiv . Bnbronner , Bauinsp . G . Eck . stausmaiiN
& . Elberfeld , Divl . -Kausmann Enz . F . -O .- Jnsp . W . Evvele . Hauvticbrer
W . Haag , ^ ioltereiprodukte L . Hassinger , Hebezeug - u . Motoren,abrit A .- i>).
Karlsruye - Bulach , Reg . -Baurat W . Höuig , Pros . Hoidermann Witwe .
Dentist C . .Vali,check , Geschwister » rakert , F . Krauß . M . Küuzler . Kaut -
manu G . Laade , Rb .-Jusp . O . Lohle , L . H . Mar, . Kriseur Tb . Mohren -
stein , Blumengeschäst Ä!oe. K. Ochs , Reg .-Rat Dr . Reiß Witwe . Haupt -
lehrer W . Röhm , Hauptlehrer Schächner , Musiker O . Schmitt , Werkfitorer
I . Schneider , Prof . S . , Ttadtvsarrer I . Spiegel , Sportvereinigung beim
Landessinanzanit . H . Stroh . A . T - Bürovorsteher E . Waag . Baurat O .
Walger . Händler F . Weber , Wittmer <& Markstahler . Kaufmann
Woehrle , Berf .-Jnfv . Wörtge . F . Wolf . Witwe K . Zwerg .

Je IS Ji -, Steueranitmann Braun , Kaufmann F . Breckle . M . Götz -
mann , Redakteur S Grünebaum . O . -Baurat Dr . Heimle . Kausmaun H.
Höschele . Lehrer a . D . Dr . Junker . Direktor P . Kaas , Weinkellcrei Kar -
cher & Sohn , Kaufmann A . K'lingmann . O . -Rechn .- Rat Meisinger . Kreis -
schulrat a . D . Reinsurth , F .-Jnsv . F , Roth . Dr . I . Schafhcute . O .-Reg .-
Rat L. Schneider . Rechtsanwalt K. Stern . Kanzleiaistilenttn R . Weis .
Vorsreherin P . Horn .

Je 20 M : Fabrirant K . tk'a<vert . Min .-Q -Recb» ,-Rat H . Batz . Tteiier -
pratrilant W . Bischolf , Fa . Brnchof & © remin «;14, Senatsprasident Tr .
Levis , Architekt R . Müller , Reg .-Rat Tr . Sch .. Geschästssühier Dr . R .
Siegrist , Stadtrat Töpper , Ung ., Ung .

Jn 25 i ; Major Baffermann Witwe , O .-Rechn .-Rat Bopxel Dr med .
Fischer , Chemiker Graas , Kaufmann A , Hanlburger , B - zirkstntcr R .

mm I WWW» «tr
Siefert , Frtseurgiefchäst Wtegand . ^ .

Je AI M : A . v . Fie -big , Kau °Gesellschatt m . b . H . I . Krapp . Kausmann
K. MaugelSdors , Pros . E . M ., Oberkirchenrat Dr . Friedrich .

Je 30 Ji : „Auglerverein Karlsruhe », Dr . med . Gmsheimer , Senats -
Präsident Gut , Sl . H ., Generawertr . F . K, . Dir . A . Schäser Elsa Wielandt .

Je 00 M : Neichsverbaud deutscher E 'uch- u . Zeitschristenhändler , ttirchen -
Präsident K . Wurth .

Je 75 Tamps -Roßbaarspinnerei Pacchetti & (Sie . G . m . b . H,
Je IVO Min .-Rat Dr . Bartning . Teutsche Bau - u Bodenbani A .-G .

<WeilinachtSgabe ) , Bankdirektor a . D . G,u? ,cnhcim , Frau Märe Maas , Rech s -
anwälte Dr . Meier , Dr . Straus u . M . Mach , Direktor H. Mouiuger . Fabri -
kant Dr . R . Müller , Pros . B . Schweizer KönigÄberg , Zigarrenfabrlke »
G«br Weil Graben ,

Je 150 .» ■. Tr , L . Bäbr , P . Z . ^ tafchfabr .
Je NW M : Allianz u . Stuttgarter Berein Pers .-A .-G .
Je 500 ErchischösUches Stadwekanat (Ueberschuß au » Elisabethen «

feier », F -ournier -Jmport H . K>aufmann .
O .-Ämtmann D« itig »Zmann Wttive 5 M . W . Fisgeter 7 M , D . Franl

Ii-? Ji . E . Ficit 5 JI , Rb . . Jnspektor Kißtina 7.50JI . Ung . 200 Ji . Pros .
Wehrle 45.// . Friseur - it. Perrückenmacher Zwangs -Jnnuug Karlsruhe 68
Dtzd . Feinseife . Metzgerei Goldschmidt wöchentl . Wurstwaren . Lebensbedürs -
uisverein SO L«'bcn>smill >elguticheine ä 2 JI und 150 Ztr . Kartofseln . Stiel,"
l>enhandelsgesellschast K , A , Nieten & Po . 70 Zlr . ? >rtletits , Wäscherei
Schorpv SxW Psd , Wäsche waschen , Huitgesch. G Naael Nachs . G .m .b .H . 7b.« .
Allen TPendern sei auch an dieser Stelle ver yerjltchfte Dank ausgesprochen .
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Schlich .
Alice warf sich in den Stuhl zurück und lachte aus vollem Halse .

Mißbilligend sagte Braddon :
„Wie kannst du doch nur so lachen , Alice ? Das hätte doch für

veatrice sehr gefährlich werden können !"

„Jim . liebe Unschuld vom Lande , du unterschätzt Rickebergs
glänzende Jüngste und verstehst außerdem vom Stockfechten nichts .
Daß Nagy verräterischer Weise zu einem Stahldrahtstock griff , war
«ine Riesendummheit von ihm . Hätte er den längsten Stock ge-
nommen , den er besag , hätte er vielleicht den Schatten einer Aus -
ficht gegen Beatrice gehabt . Aber mit dem kurzen Stahldraht war
er praktisch waffenlos . Er hatte ja keine Reichweite jinb das ist

lich den Stahldraht hervorzog . Das hat mich wirklich wild gemacht .
.^ eatrice , du bist in meiner Achtung gewaltig gestiegen "

. sagt .
Alice mit gut gespielter Bewunderung in ihrer Stimme . „Und so
etwas heiratet , statt friedlich in der ,Daria '

zu bleiben ."

Das Eigentümliche dabei war , dag Jim Braddon damit völlig
einverstanden war . So ist einmal die menschliche Natur Da er
nun einmal wußte , daß jene Eerry , die stets so abweisend ihm
gegenüber gewesen war . überhaupt nicht seine Eerry war , verlor
alles andere plötzlich jede Bedeutung . Nagy hatte sein »
Prügel reichlich verdient . Und es hindert ihn nicht daß
Beatrice sie ihm verabreicht hatte . Die Hauptsache für ihn
war , daß sie niemals gesagt hatte : „Für mtch besteht nur
eines — meine Pflicht die Arbeit , der Fall .

"

Da » genügte Braodon und er bewunderte nun alles , was
Beatrice getan hatte .

Dann kam die Geschichte von Su >chins Verfolgung . Die erzählte

„Ich war noch mit Sahib beschäftigt , als die Meldung von
Euschins Flucht kam . Beatrice e,lte ihm im roten Wagen nach.
Hinter ihr fuhr der Bater her . Ich saß neben ihm und duckte mich

al » wir an dir vorbeifuhren . Dann kam der furchtbare Augenblick ,
in dem wir den roten Wagen fanden und Beatrice mit der Schuß -
wunde in der Brust .

"
Alices Stimme stockte . Sie war also keineswegs so gefühllos ,~ " " an sich .

an und
ft Verbrecher verfolgt . Aber ,

daß ich 6üschin damals nicht jedes Glied im Leibe gebrochen habe ,
ist mir noch immer ein Rätsel . Ich sah stets nur das bleiche Antlitz
Beatrices Lor mir . Ich bin zurückgeraft und habe Suschin bann mit
dem Elefanten zusammengesperrt .

"
Mit welcher tiefen Justinmmung hörte Braddon dies nun . Aber

Veatrice unterbrach sie.
„Mache dich doch nicht ärger , als du bist , Alice . Du hast das

Licht abgedreht und dann Rahomati hineingeschickt , der den Rest
der Nacht neben Sahib gelegen ist."

„Ja , aber Suschin hat davon nichts gewußt . Und das war die
Hauptsache .

"
Während des ganzen Gesprächs war Braddons Blick immer

wieder von Beatrices Gesicht zu dem von Alice gewandert . Wie
beängstigend ähnlich sahen sich doch diese Zwillingsschwestern ! Selbst
die kleinen Gebärden waren die gleichen , wenn sie etwas miß »
billigten oder lachten .

Alice erriet seine Gedanken .
„Das haben wir uns teilweise durch gegenseitige Beobachtung

anerzogen . Auch darin liegt ein gutes Stück Arbeit .
tatsächlich , unglaublich ! Eure Aehnlichkeit ist haarsträubend ."

Da fiel ihm Vandeveer ein .
.Mein Onkel muß doch die Sache gewußt haben !"

„Natürlich ! Er hat uns ja beide unterrichtet . Das heißt
Beatrice ist ihm im Augenblick ausgerissen , in dem sie sich mit
dir verlobt hat . Du brauchst dich also nicht zu fürchten , daß sie dich
vergiften wird . Onkel Vandeveer durfte uns aber nicht verraten ,
weil Paps ihm .das Wort abgenommen hat ."

Jetzt endlich begriff Braddon die Warnung völlig , die ihm sein
Onkel einst erteilt hatte , der so weit gegangen war , als er es
durste , ohne sein Wort zu verletzen .

„Und wie kommt er denn mit Euch Beiden âus ?"

„Oh , Onkel Vandeveer kann uns heute noch nicht unter scheiden,"

sagte Alice . .Mir hat er einmal eine halbe Stunde lang eine Pre -
viat gehalten , daß ich der Sache ein Ende machen und dich heiraten
müsse. Er wurde erst wüteno , weil ich ihm erklärte , daß ich fest
entschlossen sei, dich nicht zu heiraten und dann wurde er wütend ,
als ich ihm sagte , daß ich Al,ce und nicht Beatrice sei ."

Alle lachten und Beatrice sagte :
.Mich hat er einmal wegen meines Fleißes bei seinen Vor -

lesungen gelobt . Dabei hatte ich das Studium schon vierzehn Tage
lang aufgegeben .

"

..Das ist noch nichts ", begann Alice . ..Beatrice war von de«

Schußwunde schon ziemlich genesen und lies herum . Onkel Vandeveer ,
der sie überdies betreut hat wie der beste Vater , ist aber noch jeden
Tag gekommen , um nachzusehen . Eines Tages hätte er es sehr eilig ,
weil er in sein Kollegium mußte . Er stürzte auf mich zu und sagte :

.Lieh ' dich rasch aus , damit ich dich untersuchen kann ! ' Damals
bin ich direkt erschrocken."

Jetzt war es kein Lachen mehr , sie brüllten .
„Ich fürchte mich vor der Zukunft . Wie soll ich euch beide

auseinanderhalten ?"
. . . .. . ,

„Da gibt es ein glänzendes Mittel , lieber Ilm "
, sagte All « .

„Und das wäre ? '^

„Versuche die Betreffende zu küssen und sieh '
, was dabei heraus ,

kommt !"

. .Das ist mir zu gefährlich . Ich setze sie lieber schnell vor ein
Klavier . Diejenige , die wirtlich spielen kann . . .

Jim , du hast mich tief beleidigt "
, sagte Alice lachend und ver .

ließ das glückliche Paar .
Braddon schaute ihr nach.

Sie wird
„Weißt du . Beatrice , eigentlich beneide ich sie nicht . Sie wirl

nun allein die Last der .Daria ' tragen müssen . Und das ist eme ge>

waltige Ausgabe für eine Frau . Selbst wenn sie so stark ist , wie
Alice .

„Darüber habe ich meine Privatgedanken , Jimmy . Seit einem

Jahr dient nämlich ein sehr netter , junger Mann aus bester
Familie . . . Nein , du mußt nicht eisersüchtig werden Jimmy ! . . .
in der ^Dacia '

. weil sie einmal gesagt hat , daß sie höchstens dann
heiraten wird , wenn der Betreffende beweist , daß er ihr auf einem
Gebiet über ist . Es ist der älteste Sohn des Lord Ashton , von dem

Pa dieses Gut gekauft hat .
"

„Und hat er Aussichten bei Alice ?"

„Er kann sie eigentlich nie schlagen , weil Ihr Engländer kein«

Sprachen lernt . Kurzlich sind ihr aber eigentümliche Worte ent .

schlüpft . Plötzlich sagte sie : ,5
'

, - u - . .Sprachen sind auch nicht alles . Scharf »

n
'
und Kombinatiönsgabe wiegen mehr .

' Das läßr tief blicken."

Braddon lachte .
„Wenn sie ihn nicht besser behandelt als mich, tut mir der

Aermste wirklich leid .
"

^Jimmy , Hand aufs Herz ! Hast du dir nicht schon vorgenrnn »

men , Eerry Rickeberg nicht zu heiraten , wenn sie sich nicht von
Grund auf ändert ? "

Braddon errötete . Aber er faßte sich schnell.

„Und ich werde diesen Entschluß rücksichtslos durchführen -
-

Dabei schloß er Veatrice in seine Arme .
— Ende . —

Kockschule
teä UoMfdKii Frau «uvrr « ius v . "Holen fltetij .

Jroelnoeifin KarlSrnh «.
Otto - Sachs - Strafie 1 .

Dienstag , de« 18. Januar 1932, Siegln » eines

Abendkochkurses
für einfache und feinere Küche , kalte Platten ,
Backwerk , an 20 Abenden . Anmeldung und
Auskunft bei Frl . Kün « ler , Leiterin
der Kochschute . Otto -Sachs -Stratze 1 . (159071

3 Pfund

45 . 55.
Spanische

Die Dampfwäscherei
Im MAiAiin Bretten

übernimmt Leibwäsche . Hansbaltangswäsch «
jeder Art , Stores und Gardinen , schrankfertig .
Niedere Stückpreise . Herreustärkewäich « bei

^ sorgfältigster Ausführung .

Pfundwäsche.
Schonende Behandlung . Rasenbleiche . Ab¬
holung Montags . Anmeldungen vis Sams -
tag vormittags erbeten an : (13491)

Badischen Landesvereil , für Innere Mission .
Redtenbachcrstrahe 14 — F «rns»rech« r 5926 27.

Sorte A 10 Stade

38,48 58

Ekikekten
für Wein , Liköre , Ho-
nig bei P . Wagner ,
Steinstr . Sl , r . 1 Tr . b .

Au kaufen gesucht :

llntmiltjtsbrlkse
von Toussaint-

Lauenscheid
<fran '>össsch) . Angebote
m . Preisang . n . OtWZ
an die Bad . Presse .

zn kaufen
gefuch, .

Slngeb . unt FW . IZSO
an die Badifche Presse
Filiale Werderplatz .

Gut erbaltenet
MarhenltnKsliioel

preiswert zu kaufen
gesucht . Zu erfa . unter
MlAjSS in d . Bad . Pr .

Sorte B
01,611

70 #3 Pfund

Smyr na - Feigen
Muskat -Datteln
ölten und in Packungen

i
Schwarzer Kater
zugelaufen .

Hrrrenftr . 33 . l . 2t
, FH5i HO)

Verschiedenes

Welch edler Mensch
schenkt ein . MM. Herrn .
% erblind . . eine gebr .

Schreibmaschine ?
Offerten unter 4M277
an die Bad . P resse.

Billig ! Billig !
werde » Möbel all Art
repariert in u . auser

. ÄnierciicngemctnsMof » d . Hanfe . Offerl . unter
sucht beste» ., kleineres PtL -4 au B. Bad . Pr .

Ach ung I
>- > Schuhmacher !

d . Lande , mögt . in der Wer repariert täallch
« itftc von Karlsruhe , nrSf ; Meinsen Schufte ?

AlleMlllMllM
l. nno 3. MM.

Frrktag . den 1. Jomtnj 1982 (Neujahr ».
. evangelische Stadtgemeinde .

10 . Uhr : Pfarrei Glatt ,
ttleme Kirche. HlO Uhr - Psarret Mondän .
Schlofikirche. 10 Ubr : Vikar Mischer.
Jobannisrirche . ^ 10 Uhr : Vikar Urban .

II Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Urban .
Cbristuskirche . 10 Ühr : Pfarrer Braun .
Markusofarrei . Gemeindehaus Blücher -

« ratze 20. JO Uhr : Vikar Graf , litt Uhr :
St i rode rg sd ieu ft .

Vutberkircke. HIO Uhr : Vikar Boeckh.
Mattbänskirche . 10 Uhr : Vikar Griiber .

litt Uhr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer .
Beiertheim . ttlO Uhr : Pfarrer Dretier .
Städt . Krankenhaus . lOtt Uhr ! Ober »

kirch- ntat Sprenger . _ . . .
Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . 5 Uhr :

Ob -rtirchenrat S voriger .
Diakonislenhanskirch «. 10 Uhr : Pfarrer

Brandl .
Karl - Friedrich - G «dächtuiökirch«. 10 Uhr :

Bikar Nagel . _Lniasvkarrei ( Moltkestr . 18 v , Eingang
flufcmaulftr .j . 10 U . : lind . theol . Schient

Gemeindehaus Albsiedlung . lOtt
Pfarrvikar Kopv .

Rüppurr . ttlO Uhr : Pfarrer S leinmann .
Rintheim . ttlO Uhr : Pfarrer Gerhard .
Dnrlach . Stadtkirche . Bormitt . 10 Uhr :

Haiiv »aottesdienft . Lie . Lehmann .
Lutberkirche . Vorm . ttlO Uhr : Hauptgot¬

tesdienst . Herrmann .
Wolfartsweier . Vorm . 10 Uhr : GotteS -

dienst . Wolfhard .

Cvaug . - luth . Gemeinde . .Kapelle . Lutberplav . 10 Uhr : FeftgotteS -
dienst . iiirchenrat Papenbrock .

Methodifiengemeind «. Larlsir . 49b. 3 Uhr :
Gemeindetest .

Ziouskirche , Beienheim « ! Allee 4. 10 lt . :
Prediger Fröblich .

Toniita » , den 8 . Janaar 1932.
Stadtkirche . 10 Uhr : Pfarrer Loew . H12

Uhr : Christenlehre der Altstadt II in der
Sakristei , Psarrer Loeiv .

tileiue Kirche. 'Hg Uhr : Bikar Fischer .

naer .
Ubr :

S Ubr : Bikar Bibel .
Schlohkirche . 10 Uhr : Vikar

U^ r : Kindergottesdienst , Vikar-
ubr : W <1

Uhr :
Sinz

JahannlSkirche .
Ubr : Pfarrer Ha

*tiged n«tt .» i dt« va ».
234560 Offerten irW . M12S1,10 Uhr :

Wcher
. Vi12

iiX» .
'

MIO
hr : Pfarrer Haub . ^4Ii Ubr : Christenlehre ,
sarrer Santz . 11 Ubr : Kindergottesdienst .

Bikar Fuchs , ö Uhr : Kirchenrat 0 . W .
Schul ».

Cbristnskirche . . »tt . Uhr : . . Vikar . Wibel .

l>r« Il« . i an dt « Bad . Pre sie .
' ' gotksdienli .

" '
flachentat

eufecl .
' liy « Uhr : gugend -
viobd «. 11 !» Uhr :

Kindergottesdienst in der Dtakonifsenhans -
kavetl «. Pfarrer Braun . N Ubr : Bikar «Äraf .

Markuspiarrei (Gemeindehaus Btitcherstr .
Nr . 2V>. 10 Ubr : Bikar Gras , litt Uhr :
Christenlehre . Psarrer Senfert .

Lntherkirche. '» 10 Ubr : Kirchenrat Wride *
meier . ^ill Uhr : Christenlehre . Kircbenrat
^ teibemeter . ViVi Uhr : .« inderoottc ^Mciift ,
Kirchenrat Weidemeier , 6 Uhr : Vikar Funk .

Mattbänskirche . 10 Ühr : Bikar Funk , litt
Uhr : Kindergoriesdienst , Psarrer Hennner .
S Uhr : Vikar Grüber .

Beiertheim . >410 Ubr : Vikar Fnchs .
Städt . Krankenhaus . lOtt Ubr : Ober -

kirchenrat Sprenger . . . . .Vvdwia - Wilbelm - Krankenhiim . v Ubr :
Oberkirlvmrat Sprenger . m .

? iakoniflenhaiistirche . 10 Ubr : Miss . Ruf .
« arl - ,? riedriai -Gedächt» iskirche. ' - >0 Uhr :

Pfarrer Zimmermann . H12 Uhr : Kiudergot -
tesdienst , Pfarrer Zimmermann .

Darlanden «Turnhallej . ttlO Uhr : Bikar
Gniber . litt Ubr : Kindergatksdienst , Pfarr -
vikar Kopp .

t^emeiudehans Albstcdlung . lOtt U . : Bikar
Giiiber .

Rüppurr . VAC Uhr : Pfarrer Steinmann .
Rintheim , 9tt Uhr : Christenlehre . Psarrer

Gerhard . 10 Uhr : Psarrer Gerhard , litt U . :
Kind eraottesdienn . Pfarrer Gerhard .

Durlack . Stadtkirche . Bormttt . g Uhr :
Friihgottesdienst mit Christenlehre snr die
Pflichtigen d . Nordviarrei , Wolfhard . 10 Uhr :
Hanptgottesdienst , Wolifhard . litt Uhr : Km -
dergottesdienst . Wolfhard . Nachm . tt Ubr :
Adendgottesdienst , Herrmann .

Dnrlach . Lutbersirche . Borm ttiO Ubr :
k>auvtaottesdienst . Nenmann . ttil Ubr : Kiu -
dergolteodienst . Nenmann .

Wolfartsweier . Borm . ttiO Uhr : Gottes >
dienst mit Christenlehre und anschl . Kinder >
gottesdtenst , Herrmann .

Evang .- luth . Gemeinde .
Kapelle , LutdcrvlaL . iv Uhr : « ewi^r Lev

per ans Frei bürg
Methodistenaemeinde . Karlstr . 4«I>. ttlO U . :

Prediger Jahnke . Ii U . : » indergvtie .' dienst .
5 Uhr : Prediger Reichert. Montag bis Fret -
tag . abends 8 Ubr : Gebetswoche .

ZiouSkirche . Beiertheimer AU« 4 . MIO U . :
Prediger Fröhlich . % 11 Ubr : Sonntagslchul « .
5. 8 lftr : Prediger FrbWch .
Wochengottesdienste nnd Bibelbesprechungen

der Cvangelilchen Stadtgemeinde .
Gemeindebaus der Südstadt . Dienstag ,

abends ^ Uhr : Bibelswvix . Psarivr Hauh .
Cbrillxskirche . Dienstag , abeNos S Uhr :

Bibelbriprechung ini Ävnskrmandeniaal , Sir -
chenr ^ t

Schloßkirche . Mittwoch , abends 8 Uhr : _
beistünde im Konntwandensaal . Stesamen »
straf

oiikirche . Mittwoch , abends 8 Ukr : Bi

kratze 22,, Bikar
Jodanniskirch «. onn «rStaa . 7.19 Ubr :

^
C ^ristnspwrrei Süd .. Dt « Llbelinrnde fällt

aus , Beginn : 14 . Jamiar . ^ ^
Matthänskircke . DynnerStav , abends SN . :

^
Ä ! wig -Will >elm -Kra « k« »belm . Donner ?»

tag . abends 8 Uhr : Pfarrer Sensen . .
Diakonillenhanskircke . i>̂ebetöwoche : DtenS -

ta
^ .

^
Donnerstag . Samstag , jeweils abends

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Ubr :
Bibelstunde im Gfm -cntdefaal , Pfr . Gerbar » .

Satholische Stadtgemeinde .
St . Stephan . Donnerstag , abends

M8 Uhr : keierl . Dankgottesdienst mit Pre -
bißt , Te D< mn nnd Segen . — Freitag :
Gottesdienst wie am Soirlag . MS Uhr : keierl .
Weihnachtsvcsper .

Altes Binzeutiushaus . Freitag , WU . :
hl . Nieffe . 8 Uhr : Amt . Abends Uhr :
Leihnachtsandacht mit Segen .

St . Clisabetbkirch «. D o n n e r S t a g . <47
Uhr und tt8 llfir ; hl . Mellen . Bon 3 Uör
an Beichtgelegenheit . Abds . M8 Uhr : Dank -
gvt .« sdi «nst mit Predigt , T « Denm U. Segen .
— Freitag lNeujaör ) , M7 Uhr : Früh¬
messe. 8 Uhr : Sinamesse mit Predigt . ttiO
Uhr : Hochamt mit Predigt . '->12 U . : Rinder -
gvttesdienst . tt » Uhr : Andacht zu Ehren des
heiligsten Namens Jesu

St , Beruhardnskirch «. Donnerstag ,
abends 7 Uhr : Silvesterandacht mit Predigt
nnd Segen . — Freitag lNeuiahrf . 6 Uhr :
hl Messe . 7 Uhr : Herz - Jesn - Amt . 8 Uhr
Deutsch « Sir ~ '

MW
Predigt und
gottesdtenst . ttS

Viebfrauenkirche . Donnerstag l « -il
vester ) . abends 7 Uhr : Dankgottesdienst mit
Predigt , Te Deum und Segen . — Frei -

(Neujahr «. « Uhr : Früh messe. 7 Uhr :
liunionmess « . 8 Ubr : Tentsche « ing -

messe. ttlO Uhr : Hanvtgot esdienst mit Pre -
diät , Hochamt und Segen . Vtl 'i Uhr : Kinder -
gotiesdienst . >.̂ !i Ubr : Wei ^nachtsandacht .

St . Bonifatinskirä
nachm . Uhr : Be W . .
>j U . : Dankgot .esdienst m . Predigt

messe mir Predigt . ttiÖ Uhr :
Hochamt . tti2 Uhr : >schül « r -
3 Uhr : Hen -Zeln - Andacht .

tt Denm
und Segen . — Freitag , 6 und 7 Uhr :

rübmesten . 8 Uhr : Sinamesse mit Predigt .
vilO Uhr : Hochamt mit Predigt , ttl » Uhr :
Kinderaottesdienst . H8 Ubr : Bei »er .

„ Freitag .
rediat .

ttlO Ubr :Hen - Feln - Kir >
Singmess« mit . . . . . . . .
St . Peter » und Paulskirch «. Donner ? -

t a « tStlvelteratxudj . uachmttt . Uhr :

Beichtgelegenheit . k Ubr : Silvesterprediat mit
Dankandacht u . Segen . — Freitag (Neu -
ittbr ) . 8 Uhr :

~
beit . 7 Ubr : « . . .
Deutsch« Sinamesse . . . . WW . . .
Hochamt mit Predigt . Ä12 Übr : Kindergot -
tesdienst . tt » lthr : Siieihuachtsvesper .

8 U .
Mt .

DWWMWW DMDWWDWGerMas !.
It . Jos eobskirch « Grünwinkel . Don -

nerstag iSilvester ) , K Udr : Predigt und
Dankandacht . — Freitag (Neujahr ». 711 . :
Beicht . ><>8 Ubr : Frübmesse . ttlO Uhr : Amt
und predigt . 2 Uhr : Andacht .

Hl . Kreuikirch « » nl «lin ««n . D o n n « r s -
rag , K Uhr : hl . Kommunion . Nachm . von
5 Ubr an : Beicht . tt8
andacht mit Pred , — W

Uhr : Amt mit Predigt , r .
nachtsvewer . — An Werktagen abends ttö
Uhr : Aben -dgebet .

St . Antouinskapell « Caaensteiu . Freitag
(Nenjabrl , 7 Uhr : dl . Kommunion , ttll U . :
Amt mit Predigt . Abds . 5 Uhr : WeihnaHs -
andachr . — Samstag ^ 7 Uhr : hl . Messe .

St .Fudas -Thaddäiiskavell « Tentschnenr «« t.
Donnerstag , tt7 Uhr und Samstag .
tt7 Ubr : hl . Kommunion .

St . ThereNenkavelle Linkrnbri « . Don -
nerStag , 7 Uhr : hl . Messe mit Beicht u .
hl . Kommunion .

St . Cyriakus - u. LanrentixSkircke Bulach .
Donnerstag . S Uhr : Beichtgelegenbeit .
%7 Ubr : hl . Meise sür die Psarrgemeinde .
Naldmitt . 5—- 7 U. : Beichtgelegenhei !. II . :
Zabreslchluhgoneod .enlt mit Predigt , Sin «
dacht , I « Denm und Segen . — Freitag .
MI Uhr : Weichraelegenkelt . tt8 Udr : Früh¬
messe. ValO Uhr : Hochamt mit Predigt . ZU . :
Vesper .

St . Michaelskirch « Beierth « im . Don -
nerstag , S Uhr : Beichtgelegenbeil . Abds .
tt8 Ubr : Silvesterpredigl . Dankgottesdienst ,
Te Denm und Segen . — Freitag (N« n >
jähr ) 6 Uhx : Beichtgelegenh . H7 Udr : Früh
messe. 8 Uhr : Deutsche Sinaemesse mit Pre -
digt . ttlO Ubr : HauM »otte >?dienst mit Pre -
digt u . Hochamt . II Ubr : Kindergoti « sdienst
i Uhr: Ä>eih,iachtsvelper.

t. Nik - lauskirch , Rüvi
best

p»urr . Tonner ? -

DDDDDD . DDR -? r
Ubr : Zahresschluxseier mit Pre >
-dacht , T

tag «Silvester », ? Uhr .WW .
Chren der Ntutier Gottes . 7 Ubr :* "" " digt .

Messe zu' leicht ,
ank ^

andacht , Te Denm und Segen . — Frei -
tag (Neuiahrl . « Ubr : Beicht , \ lt . : Früh¬
messe. y Uhr : Predigt und verz -Jeln -Äm :
mit Weihegebet und Segen . 11 Ühr : Kinde
goitesdieust mit Predigt . 2 Udr ! H«rz - Jesi' " ' I mit Segen . .

Stadt . Krankenhaus . Sr « itag .
rinaiiUs !« mit Predigt .

St . Martinskirche Rintheim . D o» td« las. D o y » e r s»
Silvesierpredigt und

^ >S « , !

tag . abends k Übr : .
Dantandacht mit Te Deum und Segen .
Freitag (Neujahr ! , ^ 8 Uhr : Frühmesse .
ttlO Uhr : Hochamt mit Predigt . 2 Uhr :
Wei 'hnachtsvesver .

Dnrlach . St . P «t«r nnd PanlSkirch «^
S Uhr : Beichtgelegenheiti 7 Uhr : Krüh -

messe : ttS Uhr : deutsche Singmesse mit Pre
digt : 2 Ubr : Weihnachtsandacht mit Segen .

BahnhosSgotiesdieutt .
Freitag , den l . <! an . . und Sonntag , den

8. Jan . , jeweils &.I0 Ubr ,
S 'tuahrer .

Gottesdienst sür

Sonntag , den 3. Januar ll >8Z.
St . Stephan . ttS Ubr : Frühmesse 6 Ubr :

hl . Messe . 7 Uhr ? hl . Messe . 8 llhr : Deutsche
Tingniesse ml ! Predigt . VilO Uhr : Hochamt
mit Predigt . ttl2 Uhr : TcSülcrgotteSdicnst .
M3 Uhr : Corporis - Christi - Bruderschasts -
andacht . 6 Uhr : Vibelvred 'gt . — Mittwoch
( Fest der hl . Dreiköniaei . Gottesdienst wie
an Sonntagen . 'MO Uhr : lev it . Hochamt .
' ->12 Uhr : Schiilergottcsdienst . ttS Uhr : Mif -
Ct ÄAll SAfVU Mllf f—flonsandacht mit aregen .

Alte » Rinzcntwshaus . Vjl Ubr : . . .
8 Uhr : Amt . — Mittwoch (Fest der hl . Drei -
königei . tt7 Uhr : bl . Messe 8 Ubr : Amt vor
ausgeset,iem Allerheiligsten .

St . Clilabethkirche . tt7 Uhr : Frühmesse .
8 Uhr : Singmesse mit Predigt . H10 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uht : Kindergvilcs -
dienst m Predigt . HS Uhr : Corooris -Chrjstl -
Brnderschaii . — Mittivoli ' lTreikönigssestj .
Gotiesdiensi wie am Sonntag . Nachm . 5 lt . :
Krippenandacht mit Prozession und Segen .

St . BeruhardnSktrme 0 Uhr : hl . Mcsse .
7 Uhr : hl . Niesse . 8 Ubr - Deutsche Siwmesse

Ubr : Pred ' gt und Hochamt .
oilesdienst . ^- 3 Uhr : Weih -

Jtittwod ) (Dreifflnig ) . ö lt . :
61 . Messe . 7 lthr : bl . Messe . 8 Uhr : Deutsch .'
Sinamesse mii Predigt . ' alO Uhr : Predigt ,
leutt . Sochamt . ttlZ Uhr : Zchül -' raottesdienst .

Uhr : Corvoris - Christi -Bruderschast .
mLieikrauenklrch « 8 Ü6i ' '

Frühmesse . 7 lt . :
Kommnnionmess « . 8 Ubr : Deutsche ? : namesse
mit Predigt . ttlO Ubr : Hauptgottstdienst mit
Hochamt n . Predigt . ttl2 Udr : Kinderaoltes .
dienst mit Predigt >*8 Uhr : Andacht »«
Ehren des heiligsten Namens Jesu ^ — Mttt -
wach (dl . Dr «!töuig !. « Ubr

7 Uhr : Kommun >onm «sse. 8 Ubr : Deuts » «
Sinamesse . W1Q Uhr : vauptaotte »b >e» ft mit
Predigt , lcvit . Hochamt und segen . >412 Uhr :
Kinderaottesdienst . >48 U. : Corporis -Cbnsti -
^

Ä
'
Äon ' I- tiuskirche . « Uhr : . Frübmey « .

. Uhr : Kommunionmes
'

Siiigmesse mit Predigt
t mit Predigt uN'd

ttlO Uhr : Hauvi -

Jw

7 Uhr : Kommunionuxss « der S.Kiler . ^g U. :
dt

Ü
^
hr

"
Kind

'
- rgöttesdienst

'
^ USn Wrvori ».

Cbristi -Bruderscbast mit Segen . — » iittwoch .
6 und 7 Ubr : Frühmesse . S . Ubr : S >ng « « sse
mit Predigt . >»10 Ubr : Predigt . Hochamt mit
Segen . >412 Ubr : Kindergoitesoienft . >Äi lt . :" onsandacht mit Segen . 5 IM : « riimk ».

mit Predigt , Prozession mit Segen .
Herz -F «f« -Ktrche . ttlO Uhr : Sinamesse mit

Predigt . VI Uhr : Corpotis - Cbristi .Nruder -
schast mit Segen . — Mittwoch (Dretk0niq >.
>,10 Ubr : Singmesse mii Predigt und Segen .

St . Peter - Und PaulSkircke . S Uhr : Fr '
messe und Beichtgelegenbeit , 7 U^: pj . esse .

Uhr : Hochamt
dergottesdienft

Uvr : Kin -
. . .. .. . . ichtaclegenheit . 7 UJ
8 Uhr : Deutswe Sinamesse mlt Predigt . ^ 10

mit Predigt , ttlä
. — Mittwoch teohi

WW ■ Brut « «in ■ RH
äelegeiiheit . 7 Uhr : bl . Aommuillanm «

WWWWWWW ^ i (Hob-s F- st der
hl ,

'
Dreikönige ) . « Ühr : Frühmesse u . Äe : cht-

gelegenheit . 7 Ubr : bl . Aouimunionmess «.
8 Ubr : Deutsche Siiigmesse . , « 10 Uhr : Tai »-
weihe , Predigt , feierl levit . Hockamt mit
Segen , tttt ! Uhr : Kindergottesdienst .. H8 U . '
Corporis - Cbrikti »
Segen .

Hl . (
munion messe
ttlO Uhr : 1
nachtsandach . . .
nnng des Herrn . Dreikönig ».
Beichtgelegenbeit . 6 lthr -
Kommunionmess « . 8
Baleniin ) . ttlO Uhr :
Predigt . 2 Übr : feierl
VA Ubr : Missionsseier mit Predigt .

S >. .'»« sephskirche Grünwiuk «t . W Uht :
Beicht . Uhr : Frühmesse . ttlO Uhr : Sina¬
messe und Predigi . 2 Uhr : Corporis >C « r : ftl»
Bruderschaft . — Mittwoch ( Fest der bl . Drei »
könige >. tt7 Ubr : Bei « ». 7 Ubr : Frübmesse .
z>NO Ubr : Hochamt und Predigt . 3 Uhr :
ssonsandacht . _ . . . .

« 1. Kreuikirche Anklinge » . tt7 Ubr : bl .
Kommunion . "49 Uhr : Am , mit Predigt und
gemein !, hl . Kommunion Ubr : Corporis »
Cbristi - Bruderschastsandachi . — Mittwoch
(Fest der dl . Dreikitnige ». tt7 Ubr : hl . Kom >

. .. Uhr :
2 Uhr : Versammlung bti
itt Predigt und Segen ,
apelle Caaenstein . 7 Ubr :

Am , mit Predigt , Nachm .

munion . *«» Uhr : Amt mit Predigt ,
feierl . B «sp« r . 2
Müiterverelns m

St . ÄntontuSki
Beicht . Uhr : Amt
Va3 Uhr : Segensandacht , — Mittwoch (Drei ^
königsf - tt ), 7 Uhr : Beicht . Ubr : Amt m.
Predig ». Nachm . 5 Uhr : Milfionsandacht .

St . Thereste» ka»« lle Linke » d« t» . Donner »,
tag . 7 Udr : hl . Miss « mit Beicht u . hl . Kom »
munlo ^

jjyjB ' ' ' B i mit » redigt
Christi -Bruderschaft .

d (krsch«»nung de» Hexrn
^

und
Vitt

~ 1§ t .
n *

Michaelskirche Beter «he>m. 9 Ubr :
Beichigelegenbeit . >i7 Uhr : Frühmesse . 8 II . :
Deutsche Sinamesse mit Predigt . Hilft Uhr :
Hanvigoitesdienst n: i » Predigt und Hochamt .
11 Uhr : Kindergottesdienst 2 Uhr : Herz -
.lesu - Andacht mit Segen , — Mittwoch <!>cst
der hl . Dreikönige ) . MI Uhr : lNübv ' esse .
8 Ubr : Deuische singmesse . >410 Ubr : Hoch-
amt vor aussei . Allerheiiigften und Segen .
11 Uhr : Kindergottesdienst . 2 Übr : Corporis »
Christi -Brnderfchaft m . Segen . Abend « S U . :
Kriopenandacht mit Prozemon und Seeen .

St . Nikolauskirch « Rusvurr . ß U . : Beicht .
7 Uhr : Frühmesse , 9 Ilhr : Amt mit Predigt ." ^ ldergotteSdienst m i Predigt 2

t. Cnrtakns - n . Laurentiuskkche Bulach .
Ubr : Beichtgelegenbeil ttS Uhr : Früh -
i . ttlQ Uhr : Hochamt mit Predigt und

! «gen . 2 Uhr - Corvoris - Cbristi -Bruderslt
- Mittwoch «Sek d Crsche'nung K-3 Her
i7 Udr : Beichtgeiegeiibeit . Vj8 Udr : M
iiess«. ttlO Udr ! Hochamt in t Sri digt
- egen . 2 Ubr : feierl . Weibnachtspeiott

11 Uhr : Kind
Corporis -Christi -Bruderschast mit Segen . —
Mittwoch (fXcfi der Crscheiiiuna des Her,n >.
S Ubr : Beicht . 7 Ubr : Frühmesse . « Uhr :
Amt mit Segen . 11 Uhr : KindergotleSdicnst .
2 Übt : Mi >sioneandack >t . Abends . 8 Ubr .:
M ü tte rverei u c a nd acht

Segen .
mit Ansprach « und

St . KouradSkirche ( Telegravhen - Kaserne ) .
!48 Uhr : Frühmesse . ttlO lthr : D « " i 'che
Sinamesse mit Predigt . Nachm . >- 3 Uvr :
Weihnachtsandacht — Dienstag , 5— 7 illir :
Beichtgclegenhcil , — Mittwoch ( Fest det bl .
^ -reikönigei Uhr : Frühmesse . K-10 Ufit :

eutsche sinamesse mit Predigt . u-L Uhr :
nroris -Cbri ?ti . Rruder
Städt . tiraukeudanS .
it Predigt . — '
Uhr : bl . Messe .
St . M

■ » _ «a « ^ . p ■
Corroris - Cbrilti -Brutcrschaltsandacht .

Städt . « raukeudanS . Uhr : Tinamesie
mit Predigt . — Mittwoch (hl . Dreikönige ».. . .

artinstirche Rtuthetm . H7 Uhr :
Beichtgelegenheit . K8 Ühr :

'
Frübmesse

Ubr : Amt mit Predigt . Cbrisicnlchre . 2
Ihr :

eihnachtsandacht . — Mittwoch (Fest der «? r -
scheinniig des Herrn ) VjS Uhr : ~ " * "
ttlO Uhr : Predigt und Hochamt . 2
poris -Christi - Bruderschast

hr : Cor-

ii >i- tati, « >>,« c ^ >adigemei « b«.
Anferftchungskirchc (Hervstr . 3 ) . Silvester

(81 . Dez .». abends » lt . : JahresschlusiaiUach ^mit Predigt — Neujahr ( Freilag . 1 . Januar
1982) . vorm . 10 Uhr ! Deutsches Amt mit An -

' ' ' ' " Xsvrachc
( Sonnta « nach Neujahr (8 . >̂an .1" Ift n - a, ■

l, .< 1.... o - t 1u (il/w, . l ii» fit
o« Christ Sciuiiist öor |«ruUt Bad . l,

. . . . . . .tiea »ftt . 84 . Vortragesaal oorm Ott Ute .
Frühmess « . — Mittwoch abeud » 8 Ubr .



Ausstellung,veranstal¬
tet v . d . Ortsgruppe des
Bundes Deutscher Archi¬
tekten ß . D . A .
Landesgewerbeamt ,Karl - Friedrichstrasse
50 . Dez . - 10 . Januar
Werktags 10 - 1 , 5 - 6
Sonntags 11 - 1 , 5 - 6
Eintritt frei !

ßer , S
befind !

. flüTBI. SBofcnmrt .
SchlachthauSstr .17 ,

finden sich folgende
Fuiidliund « : (1S770)
l Schnauzer , m.,
Z Sll »tserl >»ndc , m .<
l Foxterrier . m . .
I Rottwc lerbaftard , M .
Z Riesenschnauzer , m.

u . w . ,
I Ronweiler . m .,
1 LchZferhundbastd. m.
Nicht innerhalb drei

Tagen vom Eigentü -
iner abgeholte Hunde
werden getötet bKV .
»ersteigert . (15770)

Karlsruhe , 30 . 12. 31 .
StSdt Srtvlntftf - und

Biehhofamt .

Brirlumiailas «
liefert rasch n . preisw .
Druck. F . Tlncrgaric »

fküttek ?

« Einzel - Feuerungen
2 kalte Zimmer
40 Ztr . Koks

HEUTE
1 Narag -Heizung
4 warme Räume
30 Ztr . Koks

1 Wannenbad 5 bis 6 Pfg .
Einbauvorschläge u. Preisangeb . kosten !, durch

Emil Sdimfdf G . M.B.H.
Tel . 6440 Hebelstraße 3

Garten
»u verpachten . R »h«r« S
Herr, Schllyenstr . «8.
Stb ., abdS . 5—8 Uhr .

Geschäftsmann . 31 I, .
et). , mit gut . Geschäft . m . WWW» !
schön. , schuldenfr . An - mit Z—4 Zim . . Küche .
wesen (Mühle ) wünscht Lad und Garten , in
mit netter , im Haus - >Karlsruhe . Umgeh , od.
halt tüchtiger Dame . Ettlingen zu kaufen
23 —28 I . bekannt zu gesucht. An ». 8000 M .
werd . vermögen , dasi Angebote unter ? 42il
sichergestellt w . kann ,
erwünscht . Znschr . mit
Retourbild unt .
an di« Badische Presse
erbeten . Diskretion .

an die Bad . Presse .

Kraul .. 22 I . alt , ev ..
ein , Kind , blond , m.
Ausst . n . sv. Verm . .
w . Herrn von angen . >

jAenkern u . in sicher.
Stellung , zw . späterer

Im Friedrichshof
Großer Siluesterball

Einzelt . 10 Pfennig .D .-Karten —
Damen frei I

nur noch einigeTage
verkauien wir

Herrensocken • - p™ Paar nursow
Sportslrümpfe * - pro Paar nur 1
Klnderstrümpte propaamurso -?

alles garantiert reine Wolle .
F. HEUMANN & Co.

Strumpffabrikation
Karlsruhe. Hörnersir. 2. EcHe Kaiseraiiee

Sott mit grauen gasten
Durch einfaches Einreiben mit „Laurata "

erhalten sie ihre Jngendsarbe und Fri 'che
wieder . Bestes Haarpflegemittel auch » eoeu
Schuppen « . Haaraussall . garantiert unschäd¬
lich. Givt keine Flecken und Mihfaroen .
„Laurata " wlirde mit der goldenen Medaille I
ausgezeichnet . Originalslasche Jl 8 .— , Porto
extra . Zu beziehen durch Lanrata - Bersand .
Devot : Badevi » . Drogerie , Kaiseistrabe 24.'».Drogerie Wal, . Iollnstr . 17. sowie ürileur
A . Lob . Lammstrabe 15. >« 72z

Heirat
kennen zu lernen . Zu -
schritten nur m , Bild ,
lv . sos. urück ges. wird ,
unter « 125 « an die unbelaft . Geschäftshaus
Badische Presse erbet . >a-«uchl. Ott . u MWo' an die Bad . Presse .

6—8000 Mark
von Privat auf vollst .

Sdeal-
GMmatötoe

lvenig gebraucht . gSn
stig zu verlaufen .
Angebote unt . Bl5 «8k

an d ie Bad . Press « .
Dunkelblauer

gerren-öki -ÄNWi!
f. gr . schl . Ft <n>.r . mit
Mütze , Abschl . | V
FSustl . nur 1 mal ge-
trag ., sehr bill . zu vkf .
Feist , Dragonerft . 8, II .

Bernhardiner -Hund
kurzhaarig (Rüde ) ,
l ^ jiihrig , guter Hof .
Hund , -tt verlaufen .

Jakob Musihcler ,
Beuren A. Ried ,

(A . Engen ) . (22265)

Statt Karten
Ihre Vermählung geben bekannt
Dr . jur . Fritz Beger

Gerichtsassessor

Frau Renee , geb . undner
Karlsruh $

2. Januar 1932
Leipzig

RICHARD ALLE6RI
ELISABETH ALLE6RI

geb . Dietsch «

VERMÄHLTE

KARLSRUHE i . B.
Silvester 1931

KAISERSTR. 104

Clfvif . SwftfUiyß
» « linde abführe »» uu» wassertreitend , entfern«« d« Ut ftarnHurf an*
dem ftdrper . Sans üderraschend« Erlolg » werden »«richtet. > Sch« vt«l
(»»«reichend für I - 2 Monate ) VL IM . In Apoth«r«n.

Vorrätig : Ludwig - Wilhelm - Avotheke . — Stadtavotheke .

Fräul ., 25 I . alt . in
all . hiwSl . Arbeit , be

Stühe

Schöne geräumige u .
lonniae

Vesser« (FH «203>

wand ., sucht Stelle als 7 Z . - Uf0lMUn9
1 Tr . hoch , mit einge -
richt . Bad , ist in westl .
Katserstr., auf sofort „ . i, ..». . . . . . .od spät 1.U vermieten ^ sonst. Zub . , heraer . .oo wai

^
zu vermieten . aäJ-cftftabt, auf 1. April

Zu erfrag . Douglas - prelSw . zu verm . Näh .
strafte ll . Part ., links . Gartenstraß « 56, II .

Todes -Anzeige .
Nach langem mit großer Ge¬

duld ertragenem Leiden verschied
heute früh unsere innigstgeiiebte
Mutter . Schwester . Schwägerin
und Tante (15870)

irniw .
geb . Ochmann

Karlsruhe , den 31. Dez . 1901.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Schneider .
Beerdigung : Samstag nachmit¬

tag H3 Uhr von der FriedhofUa -
pelle aas .

Trauerha/us : Hennebergstr . 88.

od . zu Kindern . An« e-
bot« tmt . H.B .97S an
d!« Badisch ? Presse Fi -

Mal « Hauptpost .

5 Zim .-Wohnung
zegenüb . Sff. Anlagen /
m .Bad .Speisek .Mans ..

Ecke S »tli « >ter - und
Wlnterstrak «

find fot . od. Ivät. Herr ,
schafll. 4» » . ! »Z. »Wob >

. » unge » ,u v«rm Näh .
i im Sallee «« So ».

ifj j j uaijgajiuj aM

r i nwiniil

Haus-Verkauf .
In miwlüh . Kurort

im TÄiwarpvald ist
Einfomilien -Haus . bel .
geeignet für Privat -
pcn 'lon , da Lage Suk .
günstig , sofort zu vks .
Umgeh . Angebote unt .
3223860 an Bad . Pr .

Haus

Bausparaelder
ZU verkaufen . Angebote
unter E2 » t5Za an die
Badische Pr esse.

! ! Sicher! !
Frntw Kaufmann mit
einigen 1000 M Kapi¬
tal für ersltlass . Sache
D .R .M .M . als tätiaer
Teilhaber gesucht. An -
geböte »Itter H . O . S®6
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hekannlmactjung !

Am 2. Janaar 1932 eröffnen wir unseren

Ausuerhaul

Bessere

4 Z.-U/ohnung
2. « (« T. ist Douglas
strafte ll , , u vermiet ..
sos . od . spat . <FHS210

IN

Mark m -
von privater Hand gef .8X3 ZIm .-Wehmmgen .

mit Dad , preiswert ?u Hnvotheke a . Gesch
verdf . Offerten un ^er bans w . aelich. Off . u .
RlL «5 an d Bad . Pr . 31278 an Bad . Presse .

Geraten

Modern «
4 Zimmer-

Wohnungen
mit Etagenhei -g ., per
izfort od Iväter zu
vermieten Neuvau

Gebhardstrafte 4 ,
Telefon 5«08 . (13106)

SOüDsiieriscfte Baii - Spsrhasse
Bad Uförisholen

gewährt billig « Gelder zum Neubau und
Kauf von Eigenh 'eimen . sowie Um - und ^
Erwcitcrnngsbanten Mit unverbindlich . I
Vorschläge » dient die ( FH8220
Bensraiuertreiung In Karlsruhe I . B.
Putlibstr . 7. — Seriöse Vertreter aesucht.

^ n- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Limousine
an Selbstfahrer bei
billigster Berechnung
zu verm . Telefon 492-1

basfautorcobilE
bieferiaagen

PersDnenuppen
Wirklich ? Ge legen b?itS -
küufe für all« Zwecke
fiwdcn Tie stets bei

Datmler -Brnz A . -G .,
Rerkansltelle Baden -

vadr » , Fernspr . l 178.
(» 128)

NklMkM .
Fabrikneues Lurns -

l5abr„ 4—Zsstzig . 2 Tü -
ren . « sach bereist , mit
ar . K'offer . n Ltr . 12 6l)
k' S , 8 Znlinder . aller -
erstes d. Fabrikat , ist
aus Not 2 >% unt . Fa -
brikvreis ?u verkanlen .

Oer chtliche und auszerxerichtliche

Vergleiche
Vertretung bei den Finanzämtern :

R . W . Wörner ,
baeld . Buchsachverständiger ,

Kalserstr . 339 (gegenOoer dem Notariat ).
Telefon 4767 .

Verkäufe

Für KartonnagenlaBriKen !
Nachstehende Maschinen . Neuwert !«, wegen
Liauidation sehr billig abzugeben :
IKreisscher - «Krause » mit dovp . Salterb .,130 cm , zum Ritzen , Rollen u . Schneiden .

_ . . 1 Kreisschere , 105 cm , , . Ritzen u. Schneiden ,feotl . wird alirr Na - 1 Kreisschere , 130 cm . z. Ritzen u Schneiden ,gen in Zahlung ge - >1 Ritzmaschine . Eckenhestmaschinen . Ecken-
nom "?en . Anm 'bote u . ! vcrbindemaschlnen . Flachheftmaschinen . An .ntt vpph jRr leimmaschiue , Auisisineidewaschiuen . Stanze ,

Prägepresse .
AngeS . unter G I5fi9l an die Badische Presse .

iMzeugen
mitPreisermäßigungen

bis zuwW | o
Infolge Zusammenlegung unserer beiden
Läger Karlstr . 10 und Kaiseraiiee 15

Wir bieten dadurch jedem Gewerbetreiben¬
den , Fabrikanten und sonstigen Interessen¬
ten . hauptsiieh ich aber auch solchen Leuten ,
welche sich durch Errichtung einer eigenen
Werkstätto eine Existenz gründen wo len ,
einmalige Gejegenheit , sich aus unseren , über¬
aus reichen Beständen zu ganz außergewöhn¬
lichen Freisen einzudecken . Es stehen u . a .
zum Verkauif :

Rundmagchinen
Tafelscheren
Kreisscheren
Sirkenmaschinen
Härteofen
Poliermaschinen
Bandsägen

e nf . u . komb .
Abrichtmaschinen
Hobelnv .schinen
Fräsmaschinen
Drechslerbiinke
Bandsfh Vfmaschinen
Kreissägen usw .

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Be¬

weise herzlicher Teilnahme und
die reichen Blumenspenden bei
dem Heimgange unserer guten
Mutter und Großmutter sagen
wir unseren herzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Jäckle ,
Karlsruhe , den 81. Dez . 1931.

Geräumig « •

4 3im .-Mnung
Hochparterre, mit Bad ,
schöner Terrasse . Bal¬
kon. kl. Vorgarten , in
schönst . Lag« der S »
fienslr ., per i . April
19S2 preiSw . -,u Perm .
Näh . Porholzstr . 48. I .
A Zim .-Wolinunn
bockmtodern . Etagew -
Heilung , im 2 . Stock,
jiörnerstratze 56, näch 't
Weinbrennerstr ., auf
1. Apil 1R2 ;u verm .
Nähere ? Tieisamstr . 8,
Telefon 2171 . ( 1S772

Danhsagung . - Sian Karten.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinschei¬
den meines liehen Gatten und
Vaters (»)

Christof Weiss
sowie für die schOnen Kranzspen¬
den sprechen wir hiermit unse¬
ren herzlichen Dank aus .

Die trauernden HinierDiiebenen.
Kailsruhe , den 81. Dex . 1931.

Bohrmaschinen
Drehbänke
Hobelmaschinen
Fräsmaschinen
Schleifma chinen
Revolverbänke
Metallsägen
Schweißanparate
elektr . SchwriBmuaeh .
Lochstanzen
Excenterprcssen
Spindclp essen
Driickbünke
Abkantmtscliinen

vollständige oameR-Sftl-AusrUstung
ttllftnffOIIB hitlinltf Anzug - Gröke 44— 48, Schub -Gr . 40. nur eilt -
JllnUlIclIc IllillUll l mal getragen , billig zu verfaufeu . Anzusehen
Blumen,trahe 11 . pt . » \ IQ—2 U hr . Matbustrasie 27, 1 Tr . b. «FH8280

Antike Möbel
billig zu verkf . (12178)
Waldstr . ZL. Hlhs . V.
9 —12 und 2— 5 Uür .

onen
reslauer

esten Nachrichten

Jnsere Wochenbeilage
Der Wintersport
istfUrdas gesamte Fremden¬
verkehrsgewerbe während
des Winters ein unentbehr¬
liches Werbemittel . Die
„ Breslauer Neuesten Nach¬
richten " sind der Auflage
sowie auch der Qualität
des Leserkreises nach die
führend » Tageszeitung
Schlesiens .

Fordern Sie unverbindlich Tarif , Auflagen -
und Leserkreisanalyse .

ferner : Elektromotore . Ventilatoren . Exhan *-
toren . Werkbänke . Feldschmiedcn . Farb -
reibn ühlen . Schalttafel . Lieferwagen . Sack¬
karren . WTnden . Eisenbehälter . RichtD ' at -
ten . Transmi .i« ionen . Lederriemen , Koks¬
brecher und sehr große Posten Werk ' .enge ,
darunter : Fei en . Spiralbohrer , Gcbel -
sch ' üsfel , Schmi :-ge 'scheiben . Rtanffer -
büchsen , und allerhand Materialien .

Wir laden zur unverbindl . Besichtigung
täglich 8—12 und 2—6 Uhr ein .

Kamer Eisen- und meiaii - manulaKtur

Rosenberg & Co
.

Karlstraße 10. Telefon 185

Kriegsftr. 280
ssnb los od fpa». mod.
Z u. 4 Z -Wobnungen
mit Bad etc . zu verm .
Anzul . ,w 4 u . 5 U.
Näherei Telefon 27lil

? 3im .-Wohnunü
sofort »u vermieten ,
Bahnbosgeb .. mit Bad .
Fremdenzim . . Erfer .
Loggia , ^ .' äher . Karl -
« r . l ?7. Röder . «1509«

Grob ., leeres Zimm . ,
elektr . Licht , an berusS
lät . sträul .. bei ruhig .
Familie per sofo - t .u
vermieten , » reuzsir . ».
I V .. ferner gros !« heiz¬
bare Mansard « per so»
fort ?u verm . Näh . im

Friseurgeschitst
oder 1. Stock . •

In bester Lag « der
Wcststgdt , Nähe Mühl -
bürg . Tor sind in Herr-
schlifti. Hanse 1—2 sehr
schöne Zimmer
miibl . »der nnmiibllert

zu vermieten .
Wo sagt unt . Fl 178

die Badische Presse .

, Kinderloses Chevaar
>sucht per 1. März evtl ,
später in Neubau eine

4 3im .
-f olM .

mit Bad . Mansarde
u . üblichem Komscrt .
möglichst 1 Trepve it . ,
Stadtmitte bevorzugt .

; Angcb . unter C t :>?46
>an d. Badische Presse .

Gr . möbl . Zimmer od .
leer . A ' mifer ; u verm .
Lessinssstrabe z . III .

(FH8279 '

4 Z -Wohnung
per sos . gesucht . PrciS -
angebote unter T ' L87
an die Bad . Press « . .

Gut mSbl Zimmer
zu vermieten . *
KriegLstr. 161, III . . I.

Durlach
Ettlingerstr . 45, ist in
ruh . Hanse eine schöne
z Ziinmer - Mohnnng
mit Mansarde , tn so « .
Niger , staubfreier Lage ,
auf 1. April od . früher .
I» vermiet . Für Gar -
tenliebhaber fann auf
Wunsch auch b. ^ auS
ein grosser Obstgarten
mit abgegeben merken .
Ang . u. t >. 5 >. 958 an
Bad . Pr . Fil . Hanptv .

ISEESS ihESBI
I9BBSS5SSI
Raum lüt Auto

INSgl . m . Nodcnraum
« ' sucht. Angebole unt .
L <SLV . an ^ Bad . Presse .

7 8 Z .°MW . od .
Z U . 4 Z . --MW .
auf gl . Et >age . pt . od.
l . Stock , in Südw : stst . ,
niögl . ans 1. Febr . ges .
Off . unt . H . L . i!84 an

in 2- Fam . Haus . Blii « Bad . P r . Fil . Hauvtp .
r*>« rftrohc 10. 1. Stock .
Dad . Spelsek .. Etag .-
Hcizg .. zu verm . Neub .

( Fß8235 )

4 M -T ^ MIW
mit Bad . im Zentrum
zu mieten gesucht .
Miete bis 90 Marl .

Angebote unt . K l .59
an die Bad . Presse .

3 M .-Mfin 'inn

3- 4 Z .-WOn!W
gute Lage , auch auker .
halb (e»tl . m . geränin .
Heller Werkstatt u ? a .
den ) , per 1. April gs -
Incht Angebote -nit
Preis u . Angabe der
Gröi !« ctc unt . ? ' in8
in die Bad . Press «.

Braunes
Marken -Klavier

zu verkf . Zu ersr . unt .
2H2«9 in d . Bad . Pr .

öchrMnlchine
^ i . bill . zu vkf .

Angeb . unter F I5«9(j
an die Bad . Press « .

grobe Adler , sehr wen .
gebraucht , xum Preis
von nur Ss NM . zu
verlaus . Angeb . unter
Ol5678 an d Bad . Pr .

Wegen

EeWslbliusgllbe
bereits noch neue

Anion-
Schnellwaaae

um die Hälfte des An -
schafsungspreifes za»
verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . in
l>" r BnWfchi-n Press « , i

Offene Stellen i

Exisienz geDoten
für Herrn o. Dame
durch etwas Ein¬
lage u . evtl . Mit -
arl ». z. Ansnützung
pat . erftfl . Ma " en -
artikels . Angebote
nnter E 22S !wa an
die Badische Presse .

Zrot -u .FmdNtt
findet bei Einlage von
KX*- 1M0 M (gegen 1.
Sicherheit ) Dauerstellg .
Lohn n . Uebereinkunft .
Gut . FaniilienanschliiH .

Angebote unt . MI2K1
an die Bad . Presse .

DöH -önwiminpin i
GelegenbeitSkf . 1 .30 M
d. Fl . Zchüttler , Her -
renstr . 17. 7 "

Steliengesucne

Ski » Auzug
für Damen . ISr , 42

Geb . jung . Mädchen ,
2 I . HanSbalt .-Schule
besuch!, such, DieUe als

. .. . Haustochter
billig , u verkf . Bort , in mir gutem Hause ,
hölderlinstraße la . am Cff . it . H .P .968 an B .
Durlach . Tor . LHS271 , Presse Fil . Hauptpost .

Tüchtiger . 21 I . alter
Kaufmann , Aähr . Höh.
HandeiSschulreise , sucht

Beschäftigung
gleich welcher Art , geg
monatil . Vergütung v.
60 RM . Eintritt kann
sofort erfolg . Off . unt .
FNWla and . B . Pr .
Kraft . Junge s. Stelle
als Meisgerlehrling .
Angeb . unt . F .2Ö. 1351
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Bismarckstr . 3?
herrschaftliche

8 Sommerwohnung
mit Bad . Speiselamm . ,
Mans . . Veranda , ans
1. April od . ovü . früh ,
zum PrciS v . 170 M
•« verm . Anzul . v . 11
bis 13 u . 16—17 Uhr .
Zu ersr . daselbst beim
Halli 'sverwalt . ( FH8277

Schöne , moderne
7 Zim .-Wohnung
2 Tr . hoch . Dielie. Ber -
anda , Bad . reichl. Zu-
behör, aus 1. April »u
Verm . Näheres .- *

BahnhoM . ia l .

Fabrikgebäude
mit 800 qm hellen
Räume » u . ca . 80.» qm
Lagerplatz mit Gleis -
anschlug , in Bruchsal
zu vermiet . Für A » S-
lieferungÄag « r geeign .
Evil . auch mit Kapital »
beteiligung . Off . unt .
D224.->ta an d . Bd . Pr .

4- 5 Zimmer
ttionnuno

gesucht , ruh . West -
od . Südwest - Lage
bevorzugt . Ana . u
» 15692 an d . Bad .
Presse .

Sonnige
z ? M . - Wglin " ng
(Babnhosn .^ m . ffiade, .,
Küche m . Ber . u . sonst .
Zubeh ., per sofort zu
verm . Karlstr . 1SS , II .
Näh . dafewst 3 . G ' ock.

(16870
Tilden dstrasie 14

ist Im 2. Stock eine
neuzeitliche . aerSumige j y ~" : — . „v
3 M .-MwW NS « Ä

■■ — — - »wische » Etilinoer - ,
Rüppurrer - . Baum : i -
ster - u . Rodestr . Preis -
angebote unter W 1288
an die Bad . Presse .

3
in git'tem Hanse von

\ 2 Personen gesucht
Angebote unt .

! an d ie Ba d . Presse .
l Junges Ehepaar mit
i l Kind sucht
12 W -Mahnung
> mit Kiich « .

Angebote unter 711289
an die Bad . Presse .

2 od . 3 Mw -r
mit Bad . aus 1 .
von Eheraar . piinktl .
Zahler , nur in pivtm
Sause gesucht . Ana . u.
S

.K .926 an die d.
reffe Fil . Hauptpost .

Suche für sos . M miet .
4 Zim .-Wolinunli

mit Bad . Manfgrde u .
sonltig . Zubehör , auf
1. Älvril 1932 zu verm .
Näheres dalelbst Part ,
bei Herrn Miiller .

(1Ö864 )
Schön «

6 ZImm . -Wohnuug
In ruhig ., freier Lage
INähe Hauptbahnhof
ii . Stadtgarten ) sosort
od. Ivät . preiswert zu
verm . Näb . Südend -
str . ,3 . I . ( FH8218 )

3 bzw. K Z .-Whg .

In Einfamilienhaus
»in Rich.- Wagnervlatz

l-l Z . MM.
besonders grohe lichte
Zimmer , mit Diele, !
Bad . Warmwasserheiz ., '
t » . mit Küche u . teilw . i
Möblternna . in oei »

, mieten . Angebote tt . 1
vollständig neu Serge- ;gt56S7 an Bad . Pr .richtet , per sofort oder '
später »u vermieten .

Offerten unt . ZikÄb
an die Bad . Presse .

Beamteirfamilie sucht
3—4 Zimmer-

Wohnunq
mit Zubehör . Nähe d .
Bahnhofs , auf sofort
od . später . Angeb . mrt .
BISSl au d Bad . Pr .

2 Ziin .-WohiMg
mit Zubeh .. v . z Perf .
istädt . Arbeit .) aus 1.
April g« s'iK6t . Laee gl .
Preis ' Offert u . 3 "£JO
au die Bad . Pre sse .
Pokweiboomt s. schöiie
2 3im . =lofiniinq
mit Küche , auf 1. Febr .
oder 1 . März , event .
1. April . Angebote
unter Nr . WIL <?> an
die Dad ' fche Press «

2 Zw -Wchu nq
auf l Februar ges , 'cht.
Angebote unicr S
an die Bad . Presse .

T <l>Sne

3 ZiU .-Wohnung
mit großer Terrasse .
3. St .. Gartenstr . 13 .
an der Karlstr .. aus
l . April preiswert zu
vermieten . Zu erfrag ,
im 1. Stock dasewst .

(SHSÄÄ

2 schöne neue

Wohnungen
mit i« 2 Zitnm .. Küche
n . Garden , sofort oder
später z>u vermieten .
Ebriltian Wiek, Singen
b . Wilferdingen . 5 Mi -
nuten von der (T«i6it .

(222S1Q)
Möbliert . Wolm - und

Schlaf ». , 2 B ., bill . -u
vm . « aiserstr . 239 . III .

Eilt ! Eilt !

LADEN
für Metzgerei - Filiale
Gröbere Sief . Metzgerei sucht auf der Kaiser ,
ftrabe (nur zwischen Waldhorn - u . Kronen »
strabe oder deren Nahe ) geräumigen Laden
sofort zu mieten . Angebot « unter K15«!>4 an
di« Badische Press «.
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